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Derkiin - ungsblatt - er NSVfip. und - er DflL.
Berlagspostanstalt: Aarlch . Berlagsort : wmüen . Blumenbrückstraße . Fernruf 2081
und 2082 . Bankkonten : Stadtsparkaffe Emden , Kreissparkaffe Aurich, Staatliche Kredit¬
anstalt Oldenburg lStaatsbank ). Postscheck Hannover 389 49. Eigene Geschäftsstellen in

Aurich , Norden . Esens, Wittmund. Leer, Weener und Papenburg G

Vmlsbtall allerVeliSr - enVstfrieslands
Erscheint werktäglich mittags. Bezugspreis tn den Stadtgemetnden 1,70
und 30 ^ Bestellgeld, in den Landgemeinden 1,85 und 51 rAt Bestellgeld . Post¬
bezugspreis 1,80 einschl. 30 Postzeitnngsgebühr zuzüglich 36 Bestellgeld .

Einzelpreis 10 ^
U/S

Folge 2«4 Iienstllg, den 1 . September Jahrgang ISN

Schweres Grubenunglück sor- ert über B Tote
Ganz SenWand iranerl mit den zamtüe« in Bochum

Bochum , 31. August .
Auf der zur Bergbau-A.-E. Lothringen gehörenden Zeche „Vereinigte Präsident " ereignete sich am

Montag mittag eine Explosion im Flötz „Dicke Bank" auf der neunten Sohle .
Nach Mitternacht wurde von der Zeche „Vereinigte Präsident" mitgeteilt, datz 21 Tote geborgen seien. Im

Krankenhaus „Bergmannsheil " sei einer der Verunglückten seinen Verletzungen erlegen, wodurch sich die Zahl der
Todesopfer auf 22 erhöhe. Außerdem seien noch vier Bergknappen in der Grube eingeschlossen. Die Hoffnung» sie
noch lebend bergen zu können , sei sehr gering. Im Krankenhaus „Bergmannsheil" befinden sich noch 2ü Verletzte.

Die Bergungsarbeiten gehen nur langsam vonstatten ,
da die von der Explosion betroffene Strecke teilweise zu
Bruch gegangen ist . Sofort nach Bekanntwerden des Un¬
glücks fanden sich die Vertreter der Deutschen Arbeitsfront ,
der Bergbehörde und der Polizeipräsident von Bochum auf
der Schachtanlage ein. Zur Untersuchung des Unglücks
und zu den Bergungsarbeiten fuhren die Betriebsführung
der Zeche „Vereinigte Präsident "

, weiterhin Berghaupt -
mann Polster , Oberbergrat Keifer und ein Vertreter der
Deutschen Arbeitsfront in die Grube ein.

Der Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront D r . Ley
hat aus Anlatz des schweren Unglücks auf der Schacht¬
anlage „Vereinigte Präsident "

, Bochum, an dis Betriebs¬
führung dieser Schachtanlage das nachstehende Telegramm
gerichtet:

Betriebsführung Schachtanlage „Vereinigte Präsident ",
Bochum. Tief erschüttert über das mir soeben gemeldete
schwere Unglück auf Ihrer Schachtanlage bitte ich Sie , den
Hinterbliebenen und Verletzten meine aufrichtige Anteil¬
nahme zum Ausdruck zu bringen . Ich habe die zuständigen
Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront angewiesen , sofort
Hilfsmahn ahmen durchzuführen und werde am
Dienstag selbst bei den Opfern und deren Hinterbliebenen
sein.

waren die Löscharbeiten durch Wassermangel er¬
schwert . Daher versuchte man in den Abendstunden, durch
Legen einer 1500 Meter langen Schlauchleitung zum Flutz-
lauf der Räcknitz Hilfe für die noch brennenden Gebäude zu
schaffen . An der Brandstelle sind ferner der Arbeitsdienst
und die gesamte Motor -SA . der umliegenden Orte ein-

t.
m Montag morgen wurde das Pfarrdorf Möckers -

dorf am Rauhen Kulm in der Bayrischen Ostmark von
einem großen Schadenfeuer heimgesucht. Sechs landwirt¬
schaftliche Anwesen wurden von den Flammen in Mit¬
leidenschaft gezogen . Vier Wohnhäuser , sechs Scheunen ,
in die in den letzten Tagen die Ernte eingebracht worden
war, drei Stallungen und viele Nebengebäude mit land¬
wirtschaftlichen Geräten Und Fahrzeugen wurden von dem
Feuer vernichtet . In den Flammen ist auch viel Kleinvieh
«« gekommen. Die Ursache des Brandes ist noch völlig
unbekannt . Zwei Familie « konnten nur das nackte Leben
retten. Ihr gesamtes Hab und Gut wurde ein Raub der
Flammen. Dreißig Personen wurden obdachlos . Die
NSV . hat sofort die ersten Hilfsmaßnahmen eingeleitet.

Hinkende NeulralM
(R .) Berlin , den 1. September .

o ^ . Die täglichen Meldungen über einen ständigen Bruch
des französischen Neutralitätsversprechens gegenüber
Spanien sind inzwischen zu einer so großen Selbstverständ¬
lichkeit geworden, datz sie in der internationalen Öffent¬
lichkeit eigentlich kaum noch Aufsehen erregen . Heute wird
festgestellt, datz sie Roten ihr Artilleriefeuer vor Jrun der
Zweckmäßigkeit halber von französischem Boden aus leiten
lassen . Gestern war es nur eine einwandfrei erwiesene Tat¬
sache , datz ein in Belgien gestohlenes Flugzeug in „geheim¬
nisvoller Weise" in der Nähe von Versailles landete , von
einem bereitstehenden Tankwagen mit frischem Benzin
versorgt wurde . Einige Stunden später konnte der Flieger
von Barcelona aus die erleichternde Mitteilung nach
Brüssel machen , datz er wohlbehalten an seinem Bestim¬
mungsort angekommen sei . Von alledem wissen die
französischen Behörden nichts . Durch alles das ,
selbst durch die immer bestimmter werdenden Angriffe der
französischen Presse, die zum Teil recht erhebliche und deut¬
liche Anschuldigungen enthielten , läßt sich die französische
Volksfrontregierung nicht in etwas beeindrucken. Sie hat
im Gegenteil auch in den letzten Tagen ihre Neutralitäts¬
bestrebungen und die schon vor etwa fünf Wochen begonne¬
nen Verhandlungen mit allem Eifer weitergeführt . Erfreu¬
licherweise kann heute festgestellt werden, datz diese Ver¬
handlungen keineswegs erfolglos gebliebeU sind . Sowohl
England als auch Deutschland und Italien ,
sowie eine Refhe kleinerer Staaten haben ein Waffen¬
embargo für Spanien erlassen. Selbst die portugiesische
Regierung hat sich inzwischen unter gewissen Voraussetzun¬
gen, die sich aus der besonderen Lage dieses Staates er«

Nr. Goebbels' Mienbesich beendet
Jank an Mussolini und AlfieriFeueiMlmst verwüstet zwei SSrfer

Ein schweres Brandunglück suchte am Montag nach¬
mittag das bei Ludwigsluft nahe der Berlin -Ham¬
burger Chaussee gelegene Bauerndorf Warlow heim . Aus
bisher noch ungeklärter Ursache brach in einem strohgedeck¬
ten Wohnhaus ein Feuer aus , datz sich im Nu über das
ganze Gebäude verbreitete. Der starke Nordweststurm trug
die Flammen, ehe Hilfe möglich war, auf die benachbarten
Strohdächer und fetzte nacheinander fast sämtliche Gehöfte
in Brand. Vis gegen zwanzig Uhr waren insgesamt 21
Wohn- und Wirtschaftsgebäude ein Raub der Flammen
geworden. Die gesamte Ernte , die eben erst einge¬
bracht war, ist vernichtet . Zahlreiches Groß- und Kleinvieh
ist in den Flammen umgekommen oder mutzte notgeschlachtet
werden . Ebenso wurden bei den meisten Bauern zahlreiche
landwirtschaftliche Maschinen und Geräte vernichtet .

Die Feuerwehren aus der Landeshauptstadt Schwerin,
aus Ludwigslust , vom Fliegerhorst Ludwkgslust sowie aus
den umliegenden Landgemeinden sind aufgeboten ; leider

Venedig , 31 . August.
Reichsminister Dr . Goebbels ist am Montag mittag gegen

11 Uhr mit seiner Frau , Botschaftsrat Magistrati , von der
italienischen Botschaft in Berlin und seiner ständigen Beglei¬
tung aus Venedig abgeflogen . Auf dem Flughafen verabschie¬
dete sich Reichsminister Dr . Goebbels und seine Frau mit herz¬
lichsten Dankesworten für die herrlichen Tage in Venedig von
dem italienischen Propagandaminister Alfieri und andere «
italienischen Persönlichkeiten , die zum vollen Gelingen dieser
Tage beigetragen haben .

Beim Passieren der italienischen Grenze sandte Reichs¬
minister Dr . Goebbels vom Flugzeug aus folgendes Funktele¬
gramm an den italienischen Stabschef Benito Mussolini .

„Ich bin von dem so herzlichen Empfang in Venedig durch
Behörden und Bevölkerung tief gerührt und spreche mit meiner
Frau dafür Ew . Exzellenz meine herzlichste Dankbarkeit aus .

Ich fühle mich glücklich, mit meinem Kollegen Alfieri die so
wohltuende Uebereinstimmung unserer Ge¬
danken und Ziele festgestellt zu haben . Ich bitte Ew.
Exzellenz, meine und meiner Frau ergebenste Grütze entgegen¬
nehmen zu wollen . Dr . Goebbels ."

An den italienischen Propagandaminister D i n o Alfieri
richtete der deutsche Reichsminister folgendes Telegramm :

„Ich freue mich herzlich über unsere erneute Begegnung in

Venedig und stelle mit Befriedigung eine tiefe llebereinstim «

mung unserer Gedanken und Gefühle fest. Mit meiner Frau
versichere ich Ew . Exzellenz unserer aufrichtigen Dank¬
barkeit über den so herzlichen Empfang in Venedig und
bitte Ew . Exzellenz, dieses Gefühl der Dankbarkeit auch allen

Behörden und der so liebenswürdigen Bevölkerung von Venedig
weiter vermitteln zu wollen

Mit ergebensten Grützen Dr . Goebbels :"

—»>» > »«MM,,

. '
54

Bild links :
Ein Festtag
für den Adolf-Hitler -Koog
In Anwesenheit von Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht und Gau¬
leiter Lohse wurde die Neuland -
Halle im Adolf -Hitler -Koog feierlich
ihrer Bestimmung übergeben . Diese
Halle , zu der der Führer den Grund¬
stein gelegt hat , soll eine Stätte der
Gemeinschaft sein, in der die jungen
Siedler ihre Schulung erhalten und
zu Feierstunden zusämmenkommen.

(Scherl Bilderdienst , K .)

Bild rechts :
Der Führer besichtigt
die Parteitag -Bauten
Bei seinem Besuch in Nürnberg be¬
sichtigte der Führer in Begleitung
von Rudolf Hetz (links) und Dr .

' Ley ( rechts) die neuen großen
Bauten auf dem Aufmarschgelände.

(Scherl Bilderdienst, K.)



klaren lassen , dazu bereitgefunden , ihr inzwischen erlassenesWaffenausfuhrverbot unbedingt durchzucken . In dieserErfolgsliste der französischen Neutralitätsverhandlungenfehlt bisher nun erstaunlicherweise nur ein wichtiges undauf Grund seiner geographischen Lage wohl das wichtigsteeuropäische Land : nämlich Frankreich selbst !Es mutz heute wohl in der Tat als höchst merkwürdigbezeichnet werden , datz zwar die französische Volksfront¬regierung seit über fünf Wochen angestrengt darum bemühtist , seinen allgemeinen Neutralitätspakt . herbeizuführen ,daß sie es bisher aber peinlrchst vermieden hat , diesenstrengen Neutralitätsgrundsatz auch sich selbst gegenüberanzuwenden . Man kann dabei heute sogar grotzzügiger-werse über die Wirklichkeit selbst hinwegsehen ; denn wie sieaussieht , zeigen die täglichen Meldungen von der franzö¬sisch -spanischen Grenze deutlich genug. Immerhin hätte manaber erwarten müssen , datz die Durchführung und Aufrecht¬erhaltung der eigenen Neutralität nicht in dem Matze, wiees heute der Fall ist , hinter der Neutralitätsämtlicher anderer Länder herhinkt , umderen strikte Beachtung und Aufrechterhaltung man sich inwochenlangen Verhandlungen angestrengt bemüht hat . Esist heute auch nicht mehr möglich , hier noch den Einwandanzuführen , daß die Teilnahme maßgebender Länder andem allgemeinen Neutralitätspakt noch ausstehe. Nach Eng¬land , Italien , Deutschland und Portugal fehlt nur nochFrankreich selbst mit seinem militärischen Bundesgenossen,dessen „Neutralität " allerdings noch ein zweites , besonderesKapitel für sich ist . Wo bleibt also das französische Waffen¬embargo ?
Neutralität bedeutet im Falle Spanien , daß die inner¬

spanischen Wirren unter allen Umständen örtlich beschränktbleiben , und daß damit ihr Uebergreifen auf das übrigeEuropa verhindert wird . Diese Neutralität kann aber
nicht bedeuten , datz sie auf Umwegen auf die Bevorzugungder einen oder andren Partei im spanischen Bürgerkrieghinausläuft . Es ist gewitz eine hinlänglich bekannte Tat¬
sache, datz es der französischen Volksfrontregierung nichtleicht sein wird , ihren Neutralitätsstandpunkt den eigenenAnhängern gegenüber durchzudrücken und aufrechtzuerhal¬ten . Es ist sogar höchst wahrscheinlich, datz zumindest in
diesen Kreisen weitere Versuche gemacht werden, überden Kops der eigenen Regierung hinwegzu handeln . Zumindest darf aber zunächst erwartetwerden , datz dis französische Regierung sich bereit findet,ihren eigenen Neutralitätsgrundsatz im eigenen Lade , und
zwar durch die Verhängung eines französischen Waffen -
embagos, zum Siege zu verhelfen , dabei öfters ganz gleich,welche besonderen Aufgaben und Schwierigkeiten sie damit
noch übernimmt . Die Neutralität ist durch das Verhaltendes französischen Marxismus ohnehin schon zu einerleeren Redensart geworden . Wenn sie es auch noch diplo¬
matisch und unter dem Gesichtspunkt der internationalen
Beziehungen werden sollte, dürfte ihr ursprünglicher Zweckkaum erreicht sein. Es würde dann wahrscheinlich zwangs¬läufig sogar die Frage aufgeworfen werden müssen , wasdie bisher getroffenen Neutralitätsmatznahmen der an¬deren europäischen Länder überhaupt noch für einen Sinn
haben und welche juristische und tatsächliche Grundlage sie
noch aufrechterhalten kann.

Jevtsche Botschaft muß Madrid -erlasse«
Die spanische Regierung versagt ausreichenden Schutz

Berlin , 31 . August.Amtlich wird mitgeteilt :
Nachdem die Angehörigen der deutschen Kolonie inMadrid » deren Sicherheit durch die Entwicklung der

dortigen Zustände auf das schwerste bedroht war , währendder letzten Wochen nach der Heimat zurückbefördert worden
sind , ist nunmehr auch die deutsche Botschaft von Madrid
verlegt und bis auf weiteres in der KüstenstadtAlicante eingerichtet worden . Diese Maßnahme hat
sich als notwendig erwiesen, da die Madrider Regierungtrotz wiederholter dringender Vorstellungen des deutschen
Geschäftsträgers der Botschaft ausreichenden Schutzversagt hat .

^
otz . Die sogenannte Madrider „Linksregierung " kannden traurigen Ruhm für sich in Anspruch nehmen, der

modernen Geschichte das Beispiel dafür zu geben, datz eine
Negierung nicht in der Lage ist , die diplomatischen Ver¬
tretungen anderer Nationen vor den Belästigun¬gen ihrer Anhänger zu schützen . Der engli¬
sche Geschäftsträger , sowie die diplomatischen Vertreter
verschiedener anderer Nationen haben bereits vor längererZeit Madrid verlassen. Der deutsche Geschäftsträger unddie Beamten der deutschen Botschaft hielten noch bis jetztin Madrid aus . Mit äußerster Pflichterfüllung bewältigtensie ihre Aufgabe , den in Spanien und Madrid befindlichen
Deutschen beim Verlassen dieses Landes ratend und
schützend zur Seite zu stehen . Diese Aufgabe ist jetzt er¬
füllt . Die wenigen Deutschen , die sich jetzt noch in Spanienund Madrid befinden , haben schriftlich erklärt , datz derweitere Aufenthalt auf eigene Gefahr läuft .

Ein längeres Verbleiben der deutschen Botschaft und
ihrer Mitglieder in Madrid war auf Grund der Sachlage
nicht mehr möglich . Ausschlaggebend für die Uebersiad-
lung nach Alicante war einzig und- allein das völlige
Versagen des Schutzes durch dieMadrider
Regierung . Bei Ausbruch des Bürgerkrieges wurde
von seiten der Regierung noch eine reguläre Polizeitruppe
für den Schutz der Botschaft eingesetzt . Schon nach kurzer
Zeit waren aber die Madrider Behörden nicht mehr in
der Lage, gegenüber der marxistischen Gewaltherrschaft ein
weiteres Verbleiben der Polizeitruppe aufrechtzuerhalten .Die Polizei wurde durch rote Miliz ersetzt, die vor der
deutschen Botschaft Posten bezog , um deren „Schutz" zuübernehmen . Es genügt , auf die täglichen Meldungen
hinzuweisrn , um die Einstellung dieser roten Miliztruppen
aufzuzeigen und den „Schutz" zu kennzeichnen , der durch
derartige Elemente gewährleistet werden sollte.

Nach der Erfüllung ihrer Aufgaben ist deshalb die
deutsche Botschaft aus Madrid abgereist und hat sich in die
Küstenstadt Alicante begeben, wo sich bereits die diplo¬
matischen Vertretungen verschiedener anderer Staaten vor
längerer Zeit niedergelassen haben . Auch Alicante be¬
findet sich noch in der Gewalt der spanischen Linksgruppen .Die Anwesenheit deutscher Kriegsschiffe
vor der spanischen Küste gibt aber die Gewähr dafür , datz,wenn ein ausreichender Schutz der Madrider Negierung
auch hier nicht möglich sein sollte, deutsche Marinetruppenim äußersten Notfall für das Leben und die Belange des
deutschen Geschäftsträgers und seines Stabes eintreten
können.

Gramnhaslm Anblick von zahllosen Lolche«
Das Madrider Blutbad nimmt kein Ende

d. London , 31 . August.Die jüngsten Berichte , die aus Madrid nach London gelangen ,sind erfüllt von tiefen Besorgnissen um das Schicksal der Be¬
völkerung in den allernächsten Tagen. Sie lasten erkennen, datzes die Marxisten darauf anlegen , für den Fall eines siegreichenVordringens der Nationalisten bis Madrid unter der Bevölke¬rung der spanischen Hauptstadt eine furchtbare Schlächterei an¬zurichten.

Es werden diese Nachrichten auch von der „Time s" bestä¬tigt , die seither bestimmt nicht auf seiten der Nationalistenstand. Das Blatt schreibt, datz die V« Million zählende Bevöl¬
kerung Madrids von Tag zu Tag mehr der Gnade der Ereignisseüberlasten wäre.

Herrsche jetzt schon ein Vlutterror ohnegleichen und böte sichSpaziergängern im Westpark der Stadt Tag für Tag eingrauenhafter Anblick von zahllosen Leichen in den Fluten desManzanares und in Len Stratzen, wo die Leichen der Ermor-

Nicht mehr allein ans vorgeschobenem Posten!
Sr. Goebbels vor -en Anslan-s-euischen M Beire-tg

Venedig , 31. August.
Bor seiner Abreise aus Venedig hatte ReichsministerDr . Goebbels im Hotel Exzelsior eine Abordnung der deut¬

schen Kolonie empfangen , um an die auslandsdeutschen
Volksgenossen einige Worte zu richten.

Reichsminister Dr . Goebbels erklärte in einer kurzenAnsprache, datz sein privater Besuch in Venedig dazu bei¬
getragen habe, die freundschaftlichen Beziehungen zwischenDeutschland und Italien noch enger zu gestalten . DieseTatsache sei gerade für die in Italien lebenden Reichs¬
deutschen von großer Bedeutung , da der Umstand der
freundschaftlichen Verbundenheit zwischen Italien ihrenAufenthalt im Vergleich zu anderen Ländern so ange¬nehm gestalte . Reichsminister Dr . Goebbels wies di«
Ausländsdeutschen darauf hin , datz gerade in diesen Ta¬
gen durch Entsendung deutscher Kriegsschiffe nach Spanienzum Schutze der Reichsangehörigen dieser gewaltige Wan¬del aller Welt sichtbar zum Ausdruck gekommen sei.
„Was wäre wohl aus unseren braven Landsleuten ge¬worden ", so rief Dr . Goebbels aus , „wenn wir sie demroten Mob schutzlos preisgegeben und nicht einen Teil der
deutschen Kriegsflotte an die spanische Küste geworfenhätten , mit dem für alle Welt deutlichen Befehl , Leben,Ehre und Eigentum der Deutschen z« schützen? DieseSprache hat die ganze Welt verstanden .

Auch für Sie ist das Bewußtsein der Rückentsendungin der Heimat ein erhebendes Gefühl , wenn Sie auch dasGlück haben , in einem mit uns freundschaftlich verbun¬denen Lande zu leben . Mit ihren auslandsdeutschen Ka¬meraden in aller Welt können Sie jetzt die stolze Ileber -
zeugung haben , daß Sie nicht mehr allein aufvorgeschobenen Posten stehen , sondern daß Siedie Kinder einer großen und starken Volkes sind .

Bene-Ls ehrt den deutschen Reichsminister
Am letzten Abend seines Aufenthaltes in Venedig war¬teten die italienischen Gastgeber für Reichsminister Dr .Goebbels und seine Frau mit einer ganz besonderen Ueber-

raschung auf . Als außergewöhnliche Ehrung für den deut¬
schen Gast war für Sonntag abend das zweimal jährlichstattfindende traditionelle Kanalfest angesetzt worden .Reichsminister Dr . Goebbels war mit seiner Begleitung imHanse des Grafen Wolpi , des Präsidenten der Biennale ,Zeuge dieses echt venezianischen Festes , das in seiner er¬habenen Schönheit nur in der Jnselstandt der Kanäle undPaläste möglich ist .

Den Mittelpunkt dieses einzigartigen Festesbildete an diesem Abend der Palazzo Wolpi . Vor den deut¬
schen und italienischen Gästen brachten hier die Solisten ,das Orchester und der Chor einige auserlesene Perlen der
italienischen Sanaeskunst zu Gehör. Die klangvollen Ariender klassischen italienischen Opern und die stimmungsvollenWeisen der alten venezianischen Volkslieder wurden ab-
aelöst durch ein Singen und Klingen , das von Boot zuBoot weitergetragen wurde und ganz Venedig in eine
fröhlich beschwingte Stimmung versetzte . Die deutschen

Gäste konnten sich nicht satt sehen an diesem unvergeßlichenBild eines märchenhaften Festes , mit dem ganz Venedigdem deutschen Minister und seiner Frau eine einzigartigeEhrung bereitete .
Unmittelbar vor seiner Heimreise stattete ReichsministerDr . Goebbels dem Sitz der Bezirks- und OrtsleitungVenedigs der faschistischen Partei gemeinsam mit Propa¬gandaminister Alfieri einen Besuch ab.
Zwei überaus harmonisch verlaufene Tage , die einen

fruchtbaren Meinungsaustausch zwischen dem deutschenund dem italienischen Propagandaministerium brachtenund damit zur weiteren Vertiefung der freund¬schaftlichen Beziehungen zwischen beidenLändern beitrugen , hatten ihr Ende gefunden . Hierbeigab nicht zuletzt auch die sehr herzliche Anteilnahme der
italienischen Bevölkerung am Besuch von ReichsministerDr . Goebbels diesen Tagen das Gepräge . Für die inter¬nationale Filmkunstfchaü innerhalb der Biennale bedeu¬teten diese Tage der Anwesenheit des deutschen und italie¬
nischen Propagandaministers mit dem glanzvollen Rahmender zn Ehren des deutschen Gastes veranstalteten Empfängeeinen bedeutsamen Höhepunkt.

Günstige Ernte !
Berlin , den 1 . September .

otz . Im Nahmen einer Besprechung der Landes¬
bauernschaft Bayern äußerte sich Ministerialdirektor
Moritz vom Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft über die Ernährungslage im kommendenWinter . Ministerialdirektor Moritz stellte seinen Aus¬
führungen voran , daß Deutschland heute noch zu fünfzehnProzent von der Ausfuhr ausländischer Nahrungsmittelabhänge und daß dadurch die deutsche Crnährungslageweitgehend beeinflußt ser . Die deutsche Getreideernte
weise in diesem Jahre günstigere Ergebnisse auf . Eskönne mit einer Gefamternte von schätzungsweise 28,2Millionen gerechnet werden . Diese Zahl liege über den
Durchschnittszahlen der letzten fünf Jahre . Damit fei die
Brotversorgung für das eben begonnene Wirtschaftsjahrvollkommen gesichert . Auch die Heuernte fei äußerst gün¬stig ausgefallen .

Zur Eierrpersorgung erklärte MinisterialdirektorMoritz, daß Deutschland jährlich sieben Milliarden Eier
benötige , davon würden dreizehn Prozent vom Auslands
eingefuhrt . Zur Gewährleistung einer gesunden Vor¬
ratswirtschaft lagere der Staat außerdem noch in lleber -
schußzeiten einen Teil der Eier ein , um in der einerknap¬pen Zeit auf den Markt zu bringen . Der Redner empfahlauch eine gesunde Vorratswirtschaft im priva¬ten Haushalt , ohne dadurch allerdings einer Ham-
sterwirtschast das Wort zu reden . Er schloß seine Aus¬führung mit dem Hinweis , daß die getroffenen Maßnah¬men eine ausreichende Versorgung der Bevölkerung sicher«stellten.

deten wagenweise auf die Friedhöfe geführt würden, so wurdckdies alles noch viel schlimmer werden , wenn erst die Nationali¬
sten in die Nähe der Hauptstadt gelangten. Denn die Marxistenseien gewillt , furchtbare Rache an der Bevölkerung zunehmen , weil diese einen Einzug der siegreichen Truppen desGenerals Franco als Erlösung betrachten könnten .Das Blatt gibt dann noch nachfolgende Schilderung vonSzenen, die sich in den letzten Tagen in Madrid vor den Augenfernes Berichterstattes abgespielt haben . Es schreibt: Am 28.August wurden zwei Körper mitten auf der Straße gefunden ,der eines 22jährigen Mädchens und eines jungen Mannes , dieauf der schwarzen Liste der Roten gestanden hatten.Jeden Tag kommen allerhand Leute in das Leichenschauhan».Unter ihnen befand sich vor ein paar Tagen eine Greisin , die

augenscheinlich unzufrieden war, denn sie sagte : „Es geht
schlecht, es find ja heute weniger als vierzrg hier." Täglichkann man das Krachen von Salven ans den Gefängnissen höre«.Die Gefängnisse find von zahlreiche» Milizsoldate« umgebe», diedraußen Ordnung halten solle«.

WA. Zeestörer Lombardiert
Auf seiner Inspektionsreise durch das > von der Dürre be¬

troffene Gebiet erhielt der amerikanische Präsident Roofevelteine offizielle Mitteilung , daß der amerikanische Zerstörer
„K ane " 38 Meilen von der spanischen Küste entfernt voneinem spanischen Flugzeug angegriffen worden sei . Das Flug¬zeug, dessen Beschriftung nicht festgestellt werden konnte, warfmehrere Bomben ab , ohne jedoch den Kreuzer zu treffen . „Kane ''
erwiderte sofort das Feuer. Dem Flugzeug gelang es aber, zuentkommen. Präsident Roofevelt veranlaßt? das Staatsdepar¬tement sofort, Protest bei der Regierung in Madrid und inBurgos einzulegen .

Das ist die Kampftaktik der Marxisten
Die in San Sebastian erscheinende Zeitung „Frente Populär "

berichtet , daß in Südspanien die Flugzeuge der Roten Milizmit den Abzeichen der Nationalisten versehenworden seien und offene Städte und die Stellungen der Militär¬
gruppe bombardiert hätten.

S8üü französische Bergarbeiter streiken
Paris , 31 . August.Der Bergarbeiterstreik in Lins geht weiter. Am Montagfanden zwischen einer Abordnung der 8008 Streikenden und derDirektion der Werke Verhandlungen statt, die jedoch erfolglosverliefen. In Le Havre sind am Montag die Besatzungenvon sieben Schiffen einer Gesellschaft in den Streik getreten.Die Schisfsbesatzungen der Hafenfchlepper-Eefellschaft und einerweiteren Reederei schlossen sich kurz darauf der Streikbewegungan. Als Streikende versuchten, die Ausfahrt eines kleinen Fahr¬zeuges aus dem Hafen zu verhindern, kam es zu einer Schlä¬gerei . Ein Offizier der Hafenpolizei wurde verwundet.

Verbot zwingt keinen Geist!
Henlei« spricht in drei sudetendeutschen Kundgebungen

Prag , 31 . August.Am Sonntag sprach Eonrad Henlein in drei Vezirkskund-
gebungen der Sudetendeutschen Partei in W e tzchL hmen ,und zwar in Tepl, Tochau und Chotieschau.

„Wenn in den letzten Tagen" , so führte Henlein u. a. aus,„im Wahlkreis Karlsbad bereits zum drittep Mal« die Abhal¬tung eines Kretsparteitages der Sudetendeutschen Partei ver¬boten wurde, so mutz ich vor aller Weltöffentlichkeit dagegenStellung nehmen, datz entgegen den Grundsätzen der Wer-fassungsurkunde und des Minderheitsvertrages der Tschecho¬slowakei di « Presse - und Versammlungsfreiheitverwehrt werden . Wenn man glaubt, uns dadurch zu tref¬fen, dann irrt man sich in den Methoden , Wir werden um io
geschlossener und fester verlangen, daß wir die Belang« unsererdeutschen Heimat selbst verwalten können. Wenn man ande¬rerseits dem Auslande glauben machen will, das Sudeten¬deutschtum sei garnicht mehr einig, so beweisen unsere Kund¬gebungen das Gegenteil . Sie sind heute stärker und gewal¬tiger als zur Zeit der Wahlen. Unser Wille ist ehern , eiser¬ner und geschlossener als vor einem Jahre ."Conrad Henlein beschäftigte sich dann mit Fragen der in¬
nerpolitischen Entwickelung , wobei er auf die Möglichkeiteiner Erfüllung gewisser deutscher Wünscheim Herbst einging. Der Redner erklärte in diesem Zusammen »

sondern unser Erfolg, weil man vor uns Angstfudetendeutfche Problem in seiner ganzen Brettewird jedoch nur mit uns gelöst werden , oder esgelM."

hat. Das
und Tiefe
wird nicht
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Sie deutsche Baukultm ist gesichert
Der Landesleiter der Neichskaunner der bildenden Künste über das neue Architektengesetz

Achtung NlirabergsaWk!
Das Gauorganisationsamt der NSDAP , gibt betreffs

des Reichsparteitages 1936 folgendes bekannt :
otz . Am gestrigen Montag nachmittag fand in der

„Börse" in Emden eine Tagung der ostfriesischen Archi¬tekten statt , die der Reichskammer der bildenden
Künste angehören . Der Gruppenleiter für Ostfrieslandund Vertrauensmann des Landesleiters ParteigenosseGeorg Busch er eröffnete die Versammlung und be¬
grüßte neben seinen Berufskameraden insbesondere denLandesleiter der Reichskammer der bildenden Künste,Parteigenossen F r i ck e - Oldenburg , die Vertreter der
staatlichen Hochbau-Aemter Leer , Norden und
Aurich , die Bertregtzr der Stadt - und Kreisbauämterund als Vertreter des Regierungspräsidenten den Re¬
gierungsbaumeister Schindler aus Aurich.2m Mittelpunkt der Tagung stand die neue Anord -
nung des Präsidenten der Reichskammerder bildenden Künste , die eindeutig und klar Um¬
rissen die deutsche Baukultur sichert. Gruppenleiter Bu -
scher erteilte sogleich dem

Landesleiter Parteigenossen Fricke-Oldenburg
das Wort zu seinem etwa einstündigem Vortrag über das
neue Architektengesetz . Parteigenosse Fricke schilderte
eingangs die Zeit des lleberganges , die auch eine Zeitder Unsicherheit gewesen sei . Aber aus sehr gewichtigenGründen hätten einschneidende Maßnahmen noch nicht er¬
folgen können. Nunmehr aber sei von dem Präsidentender Reichskammer der bildenden Künste im Einver¬
nehmen mit dem Präsidenten der Reichskulturkammer ,dem Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,ein Gesetz geschaffen worden , das letztgülig den Aufgaben¬kreis und die beruflichen Belange der Architekten festlege .Zwar sei — ebensowenig wie bei den anderen Reichs¬kammern — die Zugehörigkeit zur Reichskammer derbildenden Künste nicht abhängig von einer besonders be¬
stimmten Leistung . Vielmehr seien alle Berufsgruppen , die
am Bau äußerlich sichtbar mitarbeiteten , verpflichtet, der
Reichskammer beizutreten . Das Gegeneinander -Wirken
einzelner am Vau interessierter Gruppen habe nun auf¬gehört . Sie alle stünden nunmehr unter der

Verpflichtung , der Wahrung und Förderung deutscher
Baukultur

zu dienen . Damit sei gleichzeitig eine Beruhigung aller
am Bau wirkenden Gruppen erreicht worden .Der Kammer müssen angehören alle freischaffenden

rchitekten. Der Paragraph 4 bestimmt ausdrücklich die
ingliederungspflicht und ihre Ausnahmen . (Wir ver¬
eisen auch auf den Aufsatz von Dr . Oskar Liskowski :

,,Die neue Verantwortung der Architekten "
n der „OTZ .

" vom Donnerstag , dem 27 . August d . I .) .
Ausgenommen von der Eingliederungspflicht sind aus -
irücklich Angestellte und Beamte von Behörden , ebenfallsdie nur gelegentlich im besonderen Einverständnis mitder Reichskammer planenden Baufachleute . Bauhand¬werker, qlso baugewerbliche Architekten, bedürfen einesbraunen Ausweises der Reichskammer. Auch sieunterstehen in jeder Hinsicht den Anordnungen der Reichs¬kammer der bildenden Künste und ihrer Ehrengerichts¬barkeit . Auch über die angestellten Architekten sind ein¬

deutige , nicht umgehbare Bestimmungen getroffen worden .

Der freigewerbliche Architekt ist der Treuhänder
des Bauherrn .

Als solcher hat er sich von allen geschäftlichen
Bindungen mittelbar und unmittelbar fernzu¬
halten . Ihm liegt insbesondere die gesetzliche Ver¬
pflichtung ob , für eine gute Zusammenarbeit aller künst¬
lerischen Berufe am Bau zu sorgen. Jeder Bauplaner
ist gesetzlich verpflichtet, einen schriftlichen Ver¬
trag m i t dem Bauherrn abzuschließen. Die Formdes Vertrages ist einheitlich festgelegt worden . Er muß
von den Architekten namentlich unter¬
schrieben werden , und zwar mit dem Zusatz : „Mit¬
glied der Reichskammer der bildenden Künste"

. Die
baugewerblichen Planer fügen hinzu : „Brauner Ausweis
der Reichskammer der bildenden Künste"

. Diese letzte
Berufsgruppe ist verpflichtet,

neben dem Bauvertrag einen besonderen Architekten¬
vertrag

mit dem Bauherrn zu schließen , damit das Honorar fürdie Vauplanung nicht erlassen oder in irgendeiner Form
zurückerstattet wird und somit das Gesetz umgangen wird .

lieber die Werbung sind besondere, die Lauterkeit des
Berufsstandes garantierende Bestimmungen erlassen wor¬
den . Die Reichsverdingungsordnung ist füralle bindend .

Die Baupolizei - Behörden werden engstensmit der Reichskammer der bildenden Künste Zusammen¬
arbeiten . Sie können Einblick nehmen in die Planung
jedes Baues und nötigenfalls dem Landesleiter über Ab¬
weichungen von den Anordnungen der Kammer unter¬
richten.

Zum Schluß ermahnte der Redner seine Derufskame -
raden zur

besonders sorgfältigen Ausarbeitung der Baupläne .
Sie seien verantwortlich für das Wohl der deutschen Bau¬
kultur . Namentlich in der Stadt Emden , wo man
so viele herrliche Bauten aus alter Zeit habe,sei der Architekt besonders für die

stilgerechte Einordnung der Neubauten
neben den Musterwerken der Baukunst unserer Vorfahrenin hohem Maße verantwortlich .

Der Landesleiter dankte dem Negierungsbaumerster
Schindler besonders für das gute Einvernehmen der
ostfriesischen Architektenschaft mit der Regierung . Er
hoffe, daß dieses gute Einvernehmen von Dauer sein
möge zum Wähle der deutschen Baukultur . Derjenige
Architekt, der durch seine Leistungen obenan steht , habe
sinngemäß nach der Weltanschauung des Nationalsozialis¬mus den größten Anspruch auf Bauausführungen .

In absehbarer Zeit — der Zeitpunkt liegt jedoch noch
nicht fest — wird eine große

Tagung des gesamten Eaugebietes Weser -Ems
stattfinden , auf der letztmalig die Aufgaben und
Pflichten der Architekten dargelegt werden sollen . Da¬
nach wird bei Verstößen eisern durchgegriffen werden .Gruppenleiter Buscher dankte dem Landesleiter fürdie aufschlußreichen Ausführungen und gab nach einer
Pause die üblichen Eingänge bekannt . Dr. Kr.

^
LLMBNVSN

Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 28 . kKehrwieder", Ehler ; „Marie Schwinge"
, Schwinge ; MLc

.Hanna"
, Schoon ; „W . B . Il", de Buhr ; „W . V . IV"

, Nee
^Hedwig"

, Mertens ; „Maria " Vadewien ; DLg . „Clara "
j-larhold ; „Jantje 'l, Meeuw ; „Eesche"

, Meinen; „Marie HermElrse"
, Schröder . 29 . 8. „Möve "

, Meyerhoff ; „Venus"
, BuhI,Gertrud "

, Pott ; „Bruno"
, Feldkamp : „Ems "

, Ulpts ; „Mutter
legen "

, Benthake ; „Maria "
, Badewien. 30 . 8. „Hermine "

, Buß
s,.Immanuel "

. Oltmanns . 31 . 3 . „Marie"
, Schlier, ; DLo

„Alma"
, Meyer; „Mimi", Bunger ; „Anna Maria "

. SchröderMLg. „Adeline "
, Wiese ; MLg . „Anna"

, Aden ; „Annemarie"
Schoon ; „Gustav Adolf"

, Meeder ; „Schwalbe "
, Badewien. -

Abgegangene Schiffe : 28 . 8. „Kehrwieder "
, Ehler

„Grete"
, Doyen ; „Margarethe"

, Brandt ; „Trientje"
, Bohlen

„Katharina Elisabeth "
, Heiken ; „Anna"

, Taute ; Fd . „AugusWilhelm"
, Busse ; „Heini "

, Held ; „Westfalen "
, Rosenberger29 . 8. „Morgenftond "

, Stienftra ; „Maria "
, Vadewien; „Jantje "

Meeuw ; „Gesche"
, Meinen ; „Venus"

, Buß . 30 . 8. „Möve"
Meyerhoff . 31 . 8. „Muttersegen"

, Benthake ; „Anna Gesine "
Peters ; „Marie", Schliep ; „Hedwig", Mertens ; MLg. „Hanna"
Schoon.

Privatschiffer-Vereinigung Weser-Ems, e. E . m. v . H ., Leer.
Schisfsbewegungsliste vom 31 . August . Verkehr zumRhein : „Vorwärts "

, Hogeliicht, ladet in Leer . „Fenna",Hartmann, ladet in Bremen. „Netty"
, Erest , 31. 8 . von Leer

nach Rheine , Wanne, Eelsenkirchen, Duisburg . — Verkehrvom Rhein : „Undine "
, Prahm , ladet in Duisburg und

Düsseldorf. „Dede"
, Freese , von Köln nach Leer . „Käthe ",Möhlmann, auf der Fahrt von Duisburg nach Leer . „Gerhard",Oltmanns , auf der Fahrt von Duisburg nach Brake . „Hedwig",Mertens , 31 . 8. von Leer nach Bremen. — Verkehr nachMünster und den übrigen Dortmund - Ems -Kanal - Stationen : „Muttersegen"

, Benthake , ladet in
Papenburg . „Kehrwieder", Bathmann , 31 . 8 . in Leer erwartet.
„Ebenezer"

, llken , 31 . 8 . von Papenburg nach Schermbeck .
„Margarethe"

, Meiners , ladet in Bremen. — Verkehr von
Münster und den übrigen Dortmund - Ems -Kanal - Stationen : „Frieda"

, Schaa , ladet in Eelsen -
kirchen . „Kehrwieder "

, Kramer, löscht in Oldenburg. „Gertrud",Hartmann, ladet in Münster. „Bruno", Feldkamp , löscht inLeer , weiter nach Stickhausen, Bremen. — Verkehr nachden Emsstationen : „Gerda"
, Lüpkes , 31 . 8. von Elisa¬

bethfehn nach Leer , Emden . „Maria "
, Badewien, löscht inLeer . „Hoffnung "

, Veekmann , ladet in Bremen. „Marie",Schliep, löscht in Leer . — Verkehr von den Ems¬
stationen : „Frieda"

, Vüscher , ladet in Papenburg . „Anna-
Gesine "

, Peters , löscht in Oldenburg, Bremen. „Annemarie",Schoon, ladet in Leer . — Diverse andere Schiffe :
„Johanne"

, Friedrichs, liegt in Oldenburg. „Herbert", Klee¬
mann, löscht in Papenburg . „Schwalbe "

, Vadewien, löscht-ladet in Leer . „Nordstern "
, Badewien, fährt Busch . —

Eteine fahren : „Grete"
, Doyen ; „Anna", Ley ; „Sturm¬

vogel" , Vadewien ; „Hermann"
, Rauert ; „Günter"

, Zwanefeld ;
„Concordia" , Deters ; „Hoffnung "

, Priet : „Irene "
, Priet ;

„Aalke"
, Wiemers; „Lina"

, Lupkes ; „Anna"
. Janssen ;

„Emanuel", Maas ; „Jupiter "
, Haak ; „Möwe "

, Prahm ;
„Fretel"

, Hogeliicht; „Almuth "
, Arends ; „2 Gebrüder "

, deWall ; „2 Gebrüder", Prahm ; „Tea"
, Schulna ; „Antine",Schulna ; „Reinhard"

, Harders ; „Ostfriesland"
, Schräge ;

„Marga Louise"
, Schräge ; „Eebke"

, Meinen ; „Antje"
, Schoon ;

„Margaretha "
, Tepe ; „Johanna "

, Gareels ; „Johanne"
, Buß ;

„Heimat "
, Pauw ; „Johann "

, Hoffmann .
Fisser u . v. Doornum» Emden . Lina Fisser am 29 . 8 . vonStettin in Königsberg.
Hendrik Fisser Aktiengesellschaft, Emden . Franciska Hendrik

Fisser am 31 . 8. von Stettin in Königsberg.
Hamburg-Amerika -Linie. Deutschland 29 . 8. Vishop Rock

pass , nach Neuyork. Lübeck 28. 8. ab Freeport nach Norfolk.Vancouver 30 . 8. Ouessant paff, nach Curacao. Tacoma 30 . 8.an Le Havre. Staßfurt 29 . 8 . ab Balboa nach Pto . Armuelles .Jberia 30 . 8 . ab Southampton nach Cherbourg. Cordillera
28 . 8 . an Barbados . Palatia 29 . 8. an Curacao. Troja 29. 8.ab Kingston nach Aux Cayes. Antiochia 29 . 8 . an Le Havre .Ammon 30 . 8. ab Valparaiso. Saarland 29 . 8 . an Antwerpen.Menes 31 . 8. Gibraltar pass , nach Port Said . Essen 29 . 8. ab
Triest nach Holland . Naumburg 29 . 8. Ouessant passiert.Rheinland 30 . 8. Gibraltar pass , nach Rotterdam. Friesland30. 8 . an Curacao. Leverkusen 30 . 8 . an Antwerpen. Duisburg31. 8. an Antwerpen. Rhein 27 . 8 . ab San Pedro. Havelland
27 . 8 . ab Tampiko . Hindenburg 29 . 8 . ab Nagoya . Tirpitz 29. 8 .ab Osaka nach Moji . Milwaukee 29 . 8 . Ouessant pass , nach
Lissabon, Madeirafahrt . Osiris 30 . 8. an Emden .

Hamburg-Süd. Antonio Delfino 28. 8. von Bahia nachMadeira. Cap Norte 30 . 8. von Lissabon nach Vigo . General
Osorio 29. 8 . von Madeira nach Brasilien. Altona 30 . Oues¬
sant passiert . Bahia 29 . 8. in Port Alegre . Berengar 31. 8 .
Vlissingen passiert . Georgia 29 . 8 . von Natal . Halle 29 . 8 .Fernando Roronha passiert . Hohenstein 30. 8 . Dover passiert.
Ludwigshafen 29 . 8 . in Bremen. Paraguay 29 . 8. von BuenosAires nach Rosario. Parana 27 . 8. in Rio Grande.

Deutsche Afrika -Linien. Adolph Woermann 28. 8 . ab Las
Palmas . Ubena 30 . 8 . ab Vlissingen . Usambara 29 . 8 . an
Antwerpen. Watussi 29 . 8 . ab Las Palmas .

Deutsche Levante -Linie. Adana 29 . 8. von Skien nach Oran.Andros 29 . 8. in Rotterdam. Ärkadia 30. 8 . Ouessant passiert.
Bochum 29 . 8. in Giresun . Cavalla 30 . 8 . von Piräus nachAlexandrien. Derindjs 30 . 8. Ouessant passiert, Galilea 29 . 8.von Piräus , Herakles 30. 8 . von Izmir . Iserlohn 29 . 8. in
Vurgas . Macedonia 30 . 8 . von Alexandrette nach Mersin .Maniffa 29 . 8 . von Piräus nach Bari . Milos 30 . 8 . in Sebenik .Morea 29 . 8 . von Oran nach Alexandrien. Planet 29 . 8 . Malta
passiert. Porto 29 . 8 . in Gravosa . Samos 29. 8 . in Derindje.Smyrna 29 . 8. in Rotterdam. Sonnenfels 29 . 8 . von Istanbul

1. Betr . Fahrkarten für Sonderzüge .
Die Fahrkarten für die Sonderzüge werden in diesem

Jahre nicht bei den einzelnen Einsteigestationen ausge¬
geben, sondern sie werden von der Gauleitung (Eauschatz -
amt ) der NSDAP . Weser-Ems über die Kreise den Orts¬
gruppen zugestellt.

Der Ortsgruppenkassenleiter hat die Fahrkarten den
Reichsparteitagteilnehmern auszuhändigen .

Die Fahrkarten müssen bis spätestens 5 . September
beim Ortsgruppenkassenleiter abgeholt werden. Dieser
Termin ist einzuhalten . Eine spätere Ausgabe der Karten
kann nicht mehr erfolgen.
2. Betr . Abfahrt der Sonderzüge .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß sich
sämtliche Nürnbergfahrer mindestens dreißig Minuten vor
Abfahrt ihres Zuges vor dem Einsteigebahnhof einzu¬
finden haben .

Auf Befehl des Transportleiters bzw . des Anter -
transportleiters oder des Kreisorganisationsleiters , des
Kreisausbildungsleiters oder des ranghöchsten Politischen
Leiters haben sich alsdann die Marschteilnehmer und
Nichtmarschteilnehmer in Linie zu drei Gliedern aufzu¬
stellen. Erst auf Aufforderung begeben sich die Teilnehmer
unter Vorzeigen ihrer Fahrkarte durch die Sperre auf den
Bahnsteig . Das Hin - und Herlaufen auf dem Bahnsteig
hat zu unterbleiben . Eingestiegen wird nicht eher, als An¬
weisung dazu gegeben wird . Jegliches Drängeln muß ver¬
mieden werden.

Der Sonderzug wird wagenweise besetzt.
Im übrigen wird auf die Bestimmungen im Merkbuch ,das jedem Teilnehmer durch die Kreisleitung zugeht, ver¬

wiesen.
3. Betr . Teilnahme am Eröffnungskongreß .

Die Teilnehmer am Eröffnungskongreß am 9. September
erhallen fünfzig Prozent Ermäßigung vom Personen -
Fahrpreis vom Heimatbahnhof bis Nürnberg . Für die
Rückfahrt ist eine Fahrpreisermäßigung von 75 Prozent
festgelegt. Die Rückfahrt hat im Sonderzug zu erfolgen .
Sämtliche Kongreßteilnehmer müssen schon bei Abfahrt
nach Nürnberg im Besitz der Rückfahrkarte sein .

SstfrlesrMr Erfolg auf dem Turnier in AaOen
Wie wir erfahren, konnten die Gespanne des ostfriesischen

Stalles Klopp -Üeer auf dem Internationalen Turnier in
Aachen weitere Erfolge buchen . In der Eignungsprü¬
fung für Gespanne (Zweispänner ) konnte am Freitag Fahrer
Goemann mit „Dieter" und „Harro" den 1. Preis und in der
gleichen Konkurrenz „Herold" und „Hasdrubal" in der Hand
des Fahrers Gruis den vierten Platz belegen.

Am Sonntag holte sich der prächtige Sechserzug
„Harro"

, „Dieter"
, „Hasdrubal" , „Herold"

, „Graf" und
„Baron" wieder den ersten Preis . Diese sechs Ostfriesen be¬
weisen immer wieder auf den Turnieren ihre beste Klaffe und
finden den begeisterten Beifall der Zuschauer und Richter .

Nie Zentralheizungen überholen laffen!
Die in den letzten Jahren mehrfach vorgekommenen Unfälle

an älteren Niederdruckswarmwasserheizungsanlagen , besonders
an solchen mit mehreren Heizkesseln , geben Veranlassung , die
Besitzer derartiger Anlagen darauf hinzuweisen , daß es im
Interesse der Sicherheit dringend erforderlich ist, die Hei¬
zungsanlagen vor ihrer Inbetriebnahme durch Sach¬
verständige gründlich überholen zu lassen und die
Bedienung der Anlagen aus Sicherheit ^ und wirtschaftlichen
Gründen nur sachverständigen Personen anzuvertrauen. Die
mit der Wartung der Heizungsanlagen betrauten Personen
sind zur Beachtung der Bedienungsvorschriften anzuhalten.

In strengen Wintern ist es bei Niederdruckwarmwaffer -
heizungen häufig vorgekommen, daß das auf dem Boden ste¬
hende Ausdehnungsgefäß oder die dazugehörigen Leitungen
während der Nacht zufrieren. Beim Heizen am andern Tag
konnte das Wasser sich nicht ausdehnen , so daß der schnell an¬
wachsende Wasserdruck Zerstörungen an den Keffelgliedern oder
am Leitungssystem hervorrief. Auf derartige Schäden trifft die
für die Versicherungsanstalten gültige Bestimmung des Be¬
griffs „Explosion" nicht zu ; sie werden daher nicht vergütet.Es liegt also im Interesse des Versicherten, dafür zu sorgen,
daß das Ausdehnungsgefäß mit seinen Leitungen gegen Ein¬
frieren geschützt wird.

nach Oran . Thessalia 29 . 8. von Malta nach Jaffa . Tinos
30. 8 . von Malta nach Volo.

Waried Tankschiff Rhederei . D . L. Harper 2. 9. in South¬
ampton fällig. Eeo W. McKnight 29 . 8 . an Aruba. Hanseat
30 . 8. an Neuyork. Clio 28 . 8. an Caripito. Persephone 30. 8.
von Le Havre nach Guiria und Caripito . Friedrich Breme
1. 9. Rotterdam fällig. I . A. Mowinckel 28 . 8 . an Neuyork.

Reederei F . Laeisz GmbH. Padua , Priwall 26 . 8 . an Talca-
huano . Poseidon 26 . 8 . von Antwerpen. Planet 23 . 8 . Ouessant
passiert . Panther 28 . 8 . Kanarische Inseln passiert . Puma
30. 8 . Dakar passiert. Pionier 18. 8 . ab Kingston. Pontos
31. 8. in Tiko.

Cuxhavener Fischdampferverkehr . Von See : Fd . Leipzig,Wiesbaden , Niedersachsen. — In See : Fd . Erika , Preußen,Thüringen, Haltenbank , Hai , Karlsburg , Heinr . Jenevelt,Koblenz , Schleswig , Gyllier, Nordland, Island , Eschwege ,Berlin , Carl I . Busch , Frankfurt , Margot , Henny , Pickenpack ,Sen. O 'Swald , Stubbenhude, Cranz, Freiburg, Celle.
Von der Kriegsmarine

Linienschiff „Schleswig - Holstein " traf am 29 . August
in Eckernförde ein und beabsichtigt heute von dort wieder in
See zu gehen. — Panzerschiff „Deutfchland" lief am Sonntag
aus den spanischen Gewässern heimkehrend in Wilhelmshaven
ein. Am gleichen Tage trafen Panzerschiff „Admiral Scheer",
sowie die Torpedoboote „Luchs" und „Leopard " in der Elb-
mündung ein zur Weiterfahrt in die Ostsee . — Das Ver¬
messungsschiff „Meteor " kehrte aus der Ostsee nach Wilhelms¬
haven zurück.



Um -en Sieg der Mannschaft
1000 MManipfleilmhiim aus KZ ., DZ. und BDM. traten aut dem Gehjetssporttag an

otz. Am Sonntag nachmittag hatten sich Tausende von Zu¬schauern auf dem großen Marinesportplatz in Wil¬
helmshaven eingefunden . Vor der Dauertribüne des Marine-
Sportplatzes war eine sechzig Meter lange Tribüne für den
Sporttag aufgebaut worden .

Kommandos ertönten durch die großen Lautsprecher , und die
Marschkolonnen der tausend aktiven Wettkampf¬teilnehmer der Hitler-Jugend, des Jungvolks und desVDM. marschierten in ihrer Sportkleidung auf dem großenPlatz auf . Nachdem sich die Kolonnen Llockweise mit der Front
zur Tribüne aufgestellt hatten, verkündeten begeisterte Rufe deran den Toren des Marinesportplatzes stehenden Zuschauer die
Ankunft des Reichsjugendführers Valdur von
Schirach an. Die Ehrengäste , die mit dem Reichsjugend¬führer den Platz betraten, nahmen ihre Plätze auf der Ehren¬tribüne ein , während der Reichsjugendführer mit Gebiets-
fuhrer Lühr Hogrefe und Oberwerftdirektor Konteradmiral
N 0 rdeck als Vertreter der Kriegsmarine die Reihen der an-
getretsnen Kämpfer und der den Platz umsäumenden HI . ab-
fchritt .

Von der Tribüne aus richtete dann der EebietsführerLühr Hogrefe Worte herzlicher Begrüßung an die Gästeund begrüßte besonders den Reichsjugendführer Baldur von
Schirach. Er dankte allen Dienststellen , die durch ihre groß¬
zügigen Unterstützungen mit das Gelingen des großen Sport¬
tages sichergestellt hatten. Eebietsführer Hogrefe führte aus,daß die Veranstaltungen dieses Sporttages mit ein Abtragendes Dankes sein solle, den die Nordsee-Hitlerjungen diesenStellen gegenüber für ihre Unterstützung schulde . Der Sport¬
tag solle zeigen, daß auch die Nordsee-Hitlerjungen das Wortdes Führers , die Jugend solle sein flink wie
Windhunde , zäh wie Leder und hart wie
Krupp stahl , das er der gesamten Jugend in Nürnberg zu¬
gerufen habe , mit Begeisterung aufgegriffen hätten und aufdem besten Wege seien, es in die Tat umzusetzen .

Nach dem Treuegelöbnis der gesamten angetretenen Hitler-
Jugend und der Gäste an den Führer brauste Las Lied der
Hitler-Jugend „Unsere Fahne flattert uns voran" über den
Platz .

Nun begann die Folge der sportlichen Wettkämpfe .Die Teilnehmer der Laufschule und Körperschule der
HI . liefen auf den Platz und nahmen ihre Plätze für die
Körperschule ein . Die Laufschule und Körperschule dieser Hitler¬
jungen zeigte deutlich, daß die Aufgabe der Leibesertüchtigungin der nationalsozialistischen Jugendbewegung nicht auf irgend¬
welche Rekorde oder Spitzenleistungen einzelner hinzielt, sondern
daß jeder einzelne Hitlerjunge und Jungvolkjunge und jedes
einzelne BDM .-Mädel Leibesübungen treiben will, um sich
hart zu machen für die Aufgaben , die an sie als Vertreter des
Deutschlands von morgen gestellt werden . Die gesamten
sportlichen Vorführungen der Jungen und Mädel
zeigten , daß das Gemeinschaftsprinzip der Hitler-Jugend bei
ihrem Sport entscheidend ist . Auch das Massenkeulen¬
werfen und das als Kampfsport der HI . herausgestellte
Boxen , das von vielen Hitlerjungen gemeinsam Lurchgeführtwurde , bewiesen das Bestreben der Hitler-Jugend, allen Jungeneine gewisse sportliche Leistung abzuverlangen.

Auch die Hebungen derKörperschuledes VDM . und
das bunte Leben des Jungvolks auf dem Rasen
zeigten die BDM .-Mädel und Jungvolkpimpfe in den ihnen
eigenen Hebungen . Besondere Freude bereitete den Zuschauerndie Exaktheit und Schnelligkeit , mit der die Pimpfe ihre Zelte
aufbauten und dann ihre echt jungenhaften Hebungen ,
Karussellfahren , Pyramidenbau, Wackelschlangen, abwickelten.
Begeisterter Beifall belohnte die Jungen für ihren Eifer.

Das Modellfliegen der Flieger - HI . bewies
neben den kraftfahrsportlichen Vorführungen am Vortage und
Len seetechnischen Wettkämpfen am Sonntag vormittag die ge¬
leistete Arbeit in den Sonderformationen.Im Mittelpunkt der sportlichen Wettkämpfe auf dem Ma¬
rinesportplatz standen

die Mannschaftswettbewerbe der Banne
und ein Mannschaftsfünfkampf - er Jungbanne

Der Kampf der Banne bestand aus folgenden Disziplinen :
Der Mannschaftsfünfkampf ähnelt dem Modernen

Fünfkampf der Olympischen Spiele. Jeder Bann hatte zu
diesem Kampf eine Mannschaft von zehn Hitlerjungen gestellt,die aus den zehn besten Einzelmehrkämpfern der Bannsporttage
gebildet worden war . Die Wettkämpfer des Mannschaftsfünf¬

kampfes hatten 100-Meter-Lauf, Weitsprung, Keulenwurf, 50-
Meter-Schwimmen und fünf Schutz liegend zu erledigen . Sieger
wurde der Bann 148 (Emsland ) mit 3733,5 Punkten. Den
zweiten Platz erkämpfte sich der Bann 189 (Harburg )
vor dem Bann 59 (Wilhelmshaven - Rüst ringen )
und dem Bann 191 (Ost friesland ) .

Im 3000 - Meter - Mannschaftslauf , der zweiten
Hebung des Mannschaftsfünfkampfes , stellte jeder Bann eine
Mannschaft von vier Jungen . Die Mannschaftswertung erfolgte
nach dem erreichten Platz.

Die Führer st affel der Banne über 5X200
Meter erhielt ihr besonderes Gepräge dadurch, daß die Mann¬
schaften aus einem Kameradschaftsführer , einem Scharführer,einem Gefolgschastssührer , dem Führer eines Unterbannes und
dem Führer des betreffenden Bannes gestellt wurden. Nach
spannenden Kämpfen konnte der Bann 189 (Harburg) in
der sehr guten Zeit von 2 :05,2 Minuten vor dem Bann 191
(Ostfriesland ) siegen .

Das für die Zuschauer immer äußerst interessante Tau¬
ziehen wurde auch im Rahmen der Wettkämpfe durchgeführt .
Die zehn Jungen starken Mannschaften , die von jedem Bann
gestellt waren, kämpften hier um den Sieg . Hier konnte der
Bann 271 (Lüneburger Heide ) siegen.

Zu dem Orientierungsmarsch , der die fünfte
Uebung der Bannwettkämpfebildete , war jeder Bann mit einem
Führer und vier Jungen angetreten. Die Mannschaftsfllhrer
erhielten am Start eine Karte mit zwei ausgezeichneten
Punkten, die in beliebiger Reihenfolge unter Abgabe einer
Kontrollmarke zu erreichen waren. Die kürzeste Zeit bei diesem
Kampf über zwölf Kilometer mit fünfzehn Pfund Gepäck ent¬
schied den Sieg, den LerBann271 (LüneburgerHeide )vor dem Bann 190 (Nieder - Elbe ) und 191 (Ost -
friesland ) errang.

Der Wettstreit der Banne endete mit dem Schießwett -
kampf , zu dem von jedem Bann fünf Jungen antraten .Es waren je fünf Schuß liegend freihändig und liegend auf¬
gelegt zu erledigen . Mit 506 Ringen konnte der Bann 91
(Oldenburg) vor dem Bann 225 (Süd - Oldenburg ) und
dem Bann 59 (Wilhelmshaven - Rü st ringen ) siegen .Unter reger Beteiligung wurde die Einladungs st affel
für Verbände über 10X200 Meter ausgetragen. Die
Mannschaft der Kriegsmarine konnte, nachdem die HI . lange
Zeit an erster Stelle lag, knapp mit 3,57,1 vor der HI ., dre
3,57,3 lief, siegen .

Jungbann 78 (Osnabrück) der Veste Jungvann
Mit viel Interesse folgten die zahlreichen Zuschauer den

Lauf- , Sprung - und Wurfwettbewerben des Mannschafts¬
fünfkampfes der Jungbanne . Die zehn besten
Pimpfe, die sich als Sieger auf den Sporttagen der Jungbanne
herausgestellt hatten, matzen ihre Kräfte im Weitsprung, Vall-
weitwurf, Vallzielwurf, in der Pendelstaffel über 10X75 Meter
und in der Hindernisstaffel. Wieder waren es die Pimpfe,die durch ihre besondere Einsatzfreudigkeit und ihren Eifer die
Freude aller bildeten. Als beste Mannschaft erkämpfte sich dis
des Jungbanns 78 (Osnabrück ) vor dem Jungbann189 (Harburg ) und dem Jungbann 1/148 (Ems¬
land ) den Sieg . In den einzelnen Wettbewerben siegte in
der 10X76 -Meter-Staffel der Jungbann 78 vor 3/91
(W es e r m a r s ch) . Die Hindernisstaffel der Jungbanne wurde
von Jungbann 1/225 (Vechta ) in der Zeit von 6 :81,4Minuten vor dem Jungbann 3/191 durchlaufen .

Recht spannende Kampfmomente gab es bei der 4X100 -
Meter - Staffel der Banne , die vom Bann 148
(Emsland ) vor dem Bann 189 (Harburg ) gewonnenwurde, und bei den Entscheidungsläufen über 100 Meter ,die von Hagen 0 ff vom Bann 78 vor Everling vom Bann
148 (Emsland) gewonnen wurden. Auch die Vannführer und
Jungbannführer des Gebietes Nordsee waren zu 100 - Meter -
Läufen angetreten. Bei den Vannführern konnte der Führerdes Bannes 189 , Vannführer Gause , vor Bannführer
Peterssen , Bann 191 (Ostfriesland) , siegen . Bei den Jung --
hannführern errang sich Jungbannführer Hansen , Jungbann2/91 (Rastede) , vor Jungbannfllhrer Scharnagel , Jungbann
189 , den Sieg.

Den schönsten Dank erhielten die Sieger der Mannschafts¬wettbewerbe der Banne, die am Schluß des Sporttages vor
den Tribünen antraten , durch einen Händedruck des Reichs-
jugendfllhrers Baldur von Schirach und des Gebietsführers
Lühr Hogrefe, die den Wettkämpfern ihr« Anerkennung für die
gezeigten Leistungen aussprachen .

I KüH
GMchlnisfeier für Seemann Löns

Aus Anlaß des 70 . Geburtstages des im Weltkriege ge¬
fallenen Heimatdichters Hermann Löns veranstaltete der
Heimatbund Niedersachsen in Hannover eine Hermann-
Löns -Eedächtnisfeier . Ihren Auftakt bildete die Eröffnung
einer Hermann-Löns -Eedächtnisausstellung im Künstlerhause .
Der Vorsitzende des Heimatbundes Niedersachsen, Oberkirchen¬
rat Dr . Lampe begrüßte die zur Teilnahme an der Feier
zahlreich erschienenen Vertreter der Behörden , der Stadt , der
Partei , der Museen sowie die Mitglieder befreundeter Ver¬
eine und des Heimatbundes.

Als letzter Redner sprach Hauptschriftleiter Tönnjes .
Er ging von dem Kriegserlebnis Löns aus , das mit dessen Tode
endete . Löns zog voller Begeisterung ins Feld, er suchte Ka¬
meradschaft, er wollte nicht schreiben, sondern die Waffe führen.

Die Löns -Ausstellung , um die sich die Herren Conrad und
Anlauf ein besonderes Verdienst erworben haben , ist nicht im
strengen Sinne systematisch aufgebaut. Wenn man sie aber
offenen Auges durchwandert hat, so hat man doch ein um¬
fassendes und geregeltes Bild der Persönlichkeit des ganzen
Lons gewonnen .

Frauenmörber noch nicht gefaßt
Zu dem die Öffentlichkeit in hohem Maße interessierenden

Mordfall an der Frau von Bargen, die bekanntlich am 9 . Juli
mittags um 13 Uhr an der Fernverkehrsstraße Cuxhaven -
Bremen einem abscheulichen Sexualverbrechen zum Opfer
gefallen ist, teilt die Mordkommission der Landeskriminal¬
polizei in Harburg-Wilhelmsburg über den weiteren Verlauf
der Ermittlungen folgendes mit :

Die wiederholten Aufrufe an die Bevölkerung zur Mit¬
arbeit an der Aufklärung dieses Verbrechens hatten zur Folge ,
daß eine überaus große Anzahl Zuschriften mit zum Teil recht
wertvollen Hinweisen eingeganaen ist. Dem oft in dem
Schreiben ausgesprochenem Wunsche um Mitteilung des Ergeb¬
nisses der Feststellungen im einzelnen Falle kann leider zurZeit mit Rücksicht auf die Menge der eingegangenen Schreiben
nicht entsprochen werden , was entschuldigt werden möge. Die
Ermittlungen haben jedenfalls dank der freudigen Mitarbeit
durch die Bevölkerung auch weiterhin Fortschritte genommen .Es werden zur Zeit mehrere bestimmte Spuren verfolgt,über die jedoch Einzelheiten noch nicht mitgeteilt werden
können. Leider hat es sich im Interesse der Durchführung der
Fahndungsaktionen oft nicht vermeiden lassen, daß auch völlig
harmlose Personen in den großen Kreis der Verdächtigen ein -
gezogen worden sind und polizeilicherseits überprüft werden
mußten . Deshalb wäre es um so wünschenswerter , daß es
baldigst gelingen möge, den Richtigen zu fassen und dingfest zu
machen. Falls es bisher von einzelnen Personen oder Ve-
börden noch unterlassen worden sein sollte, sei nochmals darauf
hingewiesen , daß als Täter ein Mann im Alter von zirka 35
bis 40 Jahren in Frage kommt, der sich am 9 . Juli aus einem
Fahrrade zwischen Cuxhaven und Bremerhaven befunden hat.
Handschriftproben des Verdächtigen befinden sich weiterhin bei
jeder Polizei- und Eendarmenedienststelle und können dort
eingesehen werden . Ebenso werden Verdachtsmitteilungen, die
vertraulich behandelt werden, von jeder dieser Dienststellen und
der Landeskriminalpolizei Harburg-Wilhelmsburg entgegen¬
genommen .
Einzug der Truppen der Luftwaffe in Oldenburg

Am Sonnabend erfolgte die offizielle Begrüßung und der
Einzug der Truppen der Luftwaffe des Standortes Oldenburgin die Stadt und ihre Truppenunterkünfte auf dem Flugplatz .
Zur Begrüßung am Waffenplatz hatten sich viele Tausende
eingefunden , um dem feierlichen Empfang der Truppen bei¬
zuwohnen . Der Begrüßung wohnten zahlreiche Vertreter der
Bewegung , von Staat , Stadt und Wehrmacht bei.
Dreißig Fuder He« verbrannt

In Rethorn geriet die Scheune des Bauern Hermann
Schütte in Brand . Das Feuer fand an den in der Scheune
lagernden dreißig Fuder Heu reiche Nahrung. Die sofort alar¬
mierte Feuerlöschpolizei Ganderkesee, Schierbrock und Grüppen-
bühren konnten ein Uebergreifen des Feuers auf die an¬
grenzenden Stallgebäude und das Wohnhaus verhindern. Die
Scheune brannte vollständig aus . Es wird Brandstiftung ver¬
mutet.
Bei einem Brand «ms Lebe » gekommen

Vor einigen Tagen brach in der Kornscheune des Bauern
Vajen in Bötersen Feuer aus . Die in der Scheune stehen¬den Pferde konnten gerettet werden , dagegen verbrannten etwa
600 Zentner Korn. Bei den Rettungsarbeiten ist der Sohn des
Besitzers in den Flammen ums Leben gekommen. Die Feuer¬
wehren der ganzen Umgebung hatten Mühe, drei benachbarte ,mit Stroh gedeckte Gebäude zu retten.

Bai-«r von Schirach über -ea Spart in der HZ.
In begeisternden Worten ging der Reichsjugendführer aufdie Arbeit der nationalsozialistischen Jugendbewegung auf dem

Gebiete der Leibeserziehung ein . Er stellte besonders deutlich
heraus, Laß die Hitler-Jugend mehr Wert auf die Breiten -
arbeit in den einzelnen Formationen, auf gemeinsame
Kämpfe und auf gemeinsames Siegen lege, als auf die Spitzen¬leistungen einzelner . Er wüßte genau, so führte der Reichs¬
jugendführer aus , daß ihm jederzeit , ob im Norden oder Süden,Osten oder Westen des Reiches, von Len jungen Mannschaftendas gleiche Programm gezeigt werden könne, wie es die Rordsee-
Hitler-Jugend an diesem Nachmittage gezeigt habe . Diese Fest¬
stellung sei unbedingt notwendig, weil die sportlichen Vorfüh¬
rungen überall von der Vreitenarbeit in der HI . zeugten . Nicht
einzelne führten etwas vor , sondern die Repräsentanteneiner 6 - Millionen - Organisation zeigten ihre ge¬
meinschaftlichen Uebungen . Die Hitler -Jugend könne stolz
darauf sein, die umfassendste leibeserzieherische Arbeit, die
jemals am deutschen Volke geleistet worden sei, zu vollbringen.Dies sei nicht nur der Stolz und die Ehre der Jungen , sondern
auch ihre Verfechtung. Die Arbeit der Hitler-Jugend würdein den kommenden Jahren und Jahrzehnten sichtbar und fühl¬bar werden . Er freue sich, gesehen zu haben , daß die Nordsee-
Hitler-Jugend mit Ernst an die Erfüllung ihrer Aufgabenheranginge und es mit als ihre Pflicht auffasse, der Leibes¬
erziehung der Hitler-Jugend als ein Wesensteil der Eesamt-
erziehung und Arbeit durchzuführen . Die Hitler-Jugend trageeins ungeheure Verpflichtung , diesem Volk, das durch die Groß¬tat des Führers geeint wre nie dastände , seine Einheit zuerhalten. Das sei mit die geschichtliche Aufgabe der Hitler-
Jugend , ihre Jugendeinheit weiterzugeben .

Der Reichsjugendführer führte weiter aus, daß die Mann¬
schaftswettkämpfe der Hitler-Jugend der Ausdruck des sozialen
Lebensgefühls und das Symbol der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung seien. Und nur der könne die HI . wirklich kennen¬
lernen, der versuche, sie von ihrer Weltanschauung aus
zu begreifen . Ueberall käme der einheitliche Wille der HI . zum
Ausdruck. Die junge Mannschaft habe etwas vollbracht , auf das
sie und das Volk stolz sein könnten . Jedoch solle dieser Stolz
nicht zu einem übersteigerten Selbstgefühl führen , vielmehr
sollten die Jungen im Lewußtfein dessen , was sie vollbracht
hätten, ehrfürchtig werden gegenüber dem großen Werk,
denn „unsere Aufgaben stehen noch vor uns . Unsere Be¬
währungsprobe ist noch ru bestehen , unsere Ar¬

beit muß noch vollbracht werde n". Erst dann könnte
sich die Hitler-Jugend dem Geist der Frontgeneration würdig
erweisen . Aber diese Ausgaben würden unbedingt vollbracht
werden , weil in allen Hitlerjungen der Geist einer un¬
zertrennlichen Kameradschaft lebe . Eine Ju¬
gend , die so geeint sei , würde vor keinerAuf -
gabe,Lieiemals Las Schicksal an sie stellenkönne , kapitulieren , sie würde treu und
tapfer ihre Pflicht erfüllen und werde immer
vor dem Volke bestehen können . Die Hitler -
Jugend bekenne sich zu ihrem Werk und zuihrem Schicksal !

Zum Abschluß seiner Rede an seine Kameraden forderte der
Reichsjugendführer zu einem Treuegelöbnis für den Führer auf.
Brausend klang das Sieg-Heil der jungen Mannschaft über Lenweiten Platz, und begeistert wurden das Deutschlandlied und das
Horst-Wessel -Lied gesungen. Damit hatte der große Sporttagdes Gebietes 7 (Nordsee) sein Ende gefunden ,

Mot»»»
EMgwich« MrMHe Seiler

otz. Bei den Veranstaltungen der Segelregatta während
der Jade-Woche waren ostfriesische Segler äußerst erfolg¬
reich . So gewann in der Wettfahrt V (Jadewettfahrt Wil¬
helmshaven—Eeniusbank—Leuchttonne— Wilhelmsbaven)
in der Jollenklasse Gruppe D „Woglinde" (C.
Fr 0 hwttter , Segelverein „Neptun"

, Emden) den ersten
Preis . In der Gruppe B errang C. Bensing , („Neptun" ,Emden ) , mit „Aeolus" den zweiten Preis . In der Binnen¬
wettfahrt im großen Hafen belegten bei den 10 - gm -
Rennjollen Gruppe D Ayrends ( „Neptun" ,Emden ) mit „Wandergesell" den ersten und Zilinsky
( ,,Neptun"

, Emden ) mit „Sonngesell" den zweiten Preis .In der Jollen -Gruppe E siegte Duif („Neptun"
, Emden )mit „Hilde"

. In der Jollen -Gruppe F siegte Rose (Emder
Segelverein) mit „Spatz "

. In der Jollenkreuzer -Gruppe F
errang Edo Reemtsma - Weener mit „Eorch Fock"
den ersten Preis seiner Klasse in der Wettfahrt V.

Bei der Ernte tödlich verunglückt
Auf dem Gut Rothenborg im Kreise Marburg rissen

die Pferde bei Erutearbeiten einen sechsjährigen Jungen , der
sie am Zügel führte, plötzlich mit aller Wucht zur Erde und
gingen über Las vor ihnen liegende Kind h-inweg wobei sie
es sehr schwer mit den Hufe« verletzten, daß es im Krankenhaus
nach ein paar Stunden verschied .
Eröffnung - er ersten Jungoolkfiihrerschule

In Halb ex bei Diepholz , das zum Gebiet 9 der HI .
Westfalen gehört , wurde durch Stabsfiihrer Hartmann-Lauter¬
bacher im Auftrag des Reichsjugendführers die erste deutsche
Jungvolk- und Eebietsführerschule feierlich eingeweiht . Die
erste dieser einzigartigen Schulen , die den Namen Lanaemarck
tragt , wird vorbildlich für alle kommenden im Reiche sein . Bei
sommerlichem Wetter wurde die Anstalt dem Jungvolk über¬
geben . Ein altes Bauwerk wurde damit seiner Bestimmung
zugeführt , einer Bestimmung , wie sie schöner und fruchtbarer
nicht gedacht werden kann.
Fast lOOjährig gestorben
Im hohen Alter von fast 100 JHhren starb in der Straße Vol-
gersweg in Hannover die Witwe des Medizinalrats Mi¬
guel .

Eine unrichtige Meldung
Die „Bremer Nachrichten" veröffentlichen in der Sonn¬

tagsausgabe eine Notiz, in der von einer Disqualifikation
für den Verein Frista-Loga die Rede ist. Wie uns der
Sportwart des Kreises Oldenburg-Ostfriesland, Aits -
Leer , mitteilt , ist diese Veröffentlichung unrichtig . Der
Kreisführer hat in Sachen Loga überhaupt noch kein end¬
gültiges Urteil gefällt.

Beginn der Berbandsspiele am K. September 1938
Die Verbandsspiele beginnen am nächsten Sonntag .

Germania - Leer hat auf eigenem Platz gegen den
Bremer - Sportverein anzutreten. Am Sonntag
darauf, am 13 . September muß Germania nach
Oldenburg , um hier gegen den VfB . Oldenburg da»
Punktspiel zu erledige«.
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Aort»
Brkmntmachmg -er KaMaMsatzung
für den Kreis AurlO für bas Rechnungsjahr1936 .

i .
Auf Grund des § 6 des Gesetzes über die Haushalts - und

Wirtschaftsführung der Gemeinden und Eemeindeverbände (Ge-
meindefinanzgesetz) vom IS. 12. 1933 (GS . S . 442) wird , nach¬
dem der Entwurf der Haushaltssatzung zwei Wochen ausgelegt
und mit dem Kreisausschutz am 8 . August 1936 beraten worden
ist , für das Rechnungsjahr 1936 folgende Haushaltssatzung fest
gestellt :

8 1.
Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Haushaltsplan für

das Rechnungsjahr 1936 wird im ordentlichen Haushaltsplan
in der Einnahme auf 1262 728,32
in der Ausgabe auf 1262 728,32

und im außerordentlichen Haushaltsplan
in der Einnahme auf 156 829,92
in der Ausgabe auf 156 820,92

festgesetzt .
8 2.

Die Steuersätze für die Kreisumlage werden wie folgt fest¬
gesetzt :

129 °/° des Anteils der Gemeinden an Len Einkommen-
und

129 «/- der
129 °/° der
120 °/° der Gewerbesteuer nach dem Ertrage ,
120 ' /» der Gewerbesteuer nach dem Kapital .

8 3.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Rechnungsjahre

1936 zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Kreiskommunal -
kasfe in Anspruch genommen werden dürfen , wird auf 19000,

festgesetzt .
8 1.

Der Darlehnsbetrag , der zur Bestreitung von Ausgaben des
im Ri

Am Donnerstag , dem 17. September 1936 , nachmittags 12.30
Uhr , findet in Aurich im Staatlichen Gesundheitsamt im Hause
des Landratsamtes eine

Beratung von Krappeln
durch den Landeskrüppelarzt , Herrn Dr . Lindemann , statt .

Auf diesem Untersuchungstage können sich Verkrüppelte und
Verwachsene jeder Art unentgeltlich untersuchen und be¬
raten lassen. Kriegsbeschädigte und Empfänger von Renten aus
der Invaliden - und Unfallversicherung kommen für diese Unter¬
suchung nicht in Frage .

Vorherige schriftliche oder mündliche Anmeldung beim Staat¬
lichen Gesundheitsamt ist bis zum 12 . September 1936 erwünscht.

Aurich , den 29 . August 1936 .
Kreisausschutz Aurich. Kruppelsiirsorgestelle .

Krieger , Landrat .

KmeMlie SellMntiiMliiiiM
In das hiesige Handelsregister Abt. ist heute unter Nr . 341

als neue Firma eingetragen :
Paul Weiershaus L Co . in Norderney und als deren Inhaber

der Kaufmann Paul Weiershaus in Norderney und Charlotte
Weiershaus . Wuppertal -Barmen . Die Gesellschaft hat am 1 Juni
1936 begonnen. Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der Gesell
schafter Paul Weiershaus berechtigt.

Amtsgericht Norden, 10. Juli 1936.

Haushaltsplanes echnungsjahre 1936

Auko -Gelegenheitskaufi
Wegen Anschaff , eines neuen

Wagens verkaufe ich preiswert
meine steuerfreie 1,2-Liter -Opel-
Limousine, Baujahr 193S. Der
Wagen ist bestens gepflegt und
wie neu , ebenso Bereifung .
Joh . Tholen , Wittmund , Tel . 45

Suche kleineren leichten

Rollwagen
anzukaufen.
Fernsprecher Oldersum S9 .

Kleines

Lebensmittelgeschäft
nebst Wohnung , am liebsten
außerhalb , zu mieten gesucht,
evtl , späterer Kauf .
Offerten unter L 726 an die
OTZ ., Leer.

Zwei möbl. Ammer
mit Kochgelegenheit für so¬
fort gesucht .
Angebote unter A 218 an die
OTZ ., Aurich.

außerordentlichen Hi , ^
dienen soll , wird auf 123 009,— festgesetzt.

Er soll nach dem Haushaltsplan für die Abdeckung des Fehl
betrages aus dem Rechnungsjahre 1934 verwendet werden .

Aurich , den 5. August 1936 .
Der Landrat. grz. : Krieger .

II.
Die nach 8 7 des Gemeindefinanzgesetzes vom 15 . 12 . 1933

(ES . S . 442) vorgeschriebenen Genehmigungen der Aufsichts¬
behörde in Aurich sind erteilt .

Sie haben folgenden Wortlaut :
Nachdem der Reichs- und Preußische Minister des Innern

durch Erlaß vom 4 , Mai 1936 — V .St . Aurich 2 — die Erhöhung
der Kreisumlage für das Rechnungsjahr 1936 genehmigt hat , wird
hiermit gemäß 8 7 des Eemeindefinanzgesetzes vom 15. Dezember
1933 (GS . S . 442s zu der Haushaltssatzung des Kreiskommunal¬
verbandes Aurich für das Rechnungsjahr 1936 genehmigt , daß

I. Die Kreissteuern nach folgenden Sätzen erhoben werben :
a) 120 v. H . der Reichssteuerüberwelsungen und des Reichs-

sahes der Bürgersteuer ,
b) 120 v. H . der Erundvermögensteuergrundbeträge , sowie
c) 120 v . H . der " ^ ^

II. Der Höchstbetrag
1936 zur Aufrechterhaltung
nalkasse in Anspruch genommen werden dürfen , 19 000,—
nicht übersteigt .

III. Der Höchstbetrag der Darlehn , die zur Bestreitung von Aus¬
gaben des außerordentlichen Haushaltsplanes im Rechnung^
jahr 1936 dienen sollen. 123 000,— nicht übersteigt .

Aurich . den 6. August 1936.
Der Regiernngspriisident. gez . : Refardt .

III.
Die Einzelpläne des Haushaltsplanes schließen in Einnahme

und Ausgabe mit folgenden Beträgen :
A. Ordentlicher Haushalt .

Einnahme

Bauer am Werk
Ausstellung

-er Lan-esbauerMaft Oldenburg
vom 29 .August bis 6 . Septbr .in Oldenburg (auf dem Dobben )

LandesiSerfiHa «
Freikandlehrscha«

cvluSsteKung
von Industrie » Handel «nd Handwerk

Grotzscha« von Landmaschine«

Großer Bayernbelrlebim Kongreßzelt d. Ausstellung
Sonntagskarten an allen Tagen im Umkreis von 100 Km. Sonderzüge von „Kraft
durch Freude" am 30: 8. von Bremen , 31 . 8 . von Osnabrück, 1. 9 . von Emden.

Veranstalter : Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda .

Ausgabe

Titel I Allgemeine Verwaltung . .
II Besondere Verwaltung . .

III Polizeiverwaltung . . . .
IV Schulwesen .
V Wissenschaft und Kunst . .

VI Kirche .
VII Fürsorgewesen .

VIII Jugendhilfe .
IX Gesundheitswesen und

Leibesübungen .
X Krisenfürsorge .

XI Wohnungs - und Siedlungs¬
wesen .

XII Wirtschaftsförderung . . .

XIV Besondere Einrichtungen
und Anstalten . . . .

XV Nicht aufteilbare
Zinseinnahmen . . .
Nicht aufteilbarer
Schuldendienst . . .

XVI Liegenschaftsverwaltung
XVII Finanzverwaltung . .

XVIII Schuldenverwaltung

15 070,—
1850,—

300,—
1621,—

101 677,76
31083,32

800,—
16 752,79

500,—

269 IlXH- 560 343,62
650,—

20.- 20 788,—

34 727,06
12 900,-

17 225,—

34 036,52
50 656 .52
71201,52

—>— 21493M

10 000,—

4 714^033
784 781,07

99 920,16

19 546,38
2 420,-

230 957,87
99 920,16

Titel

Gesamtsumme 1262 728,32 1262 728,32
Gesamteknnahme 1262 728,32
Gesamtausgabe 1262 728,32

V . Außerordentlicher Haushalt .
Einnahme Ausgabe

I Wirtschaftsförderung . . . 33 820,92 33 820,92
II Finanzverwaltung . . . . 123 000,— 123 000,

Gesamtsumme 156 820,92 156 820,92
Aurich , den 24 . August 1936 .

Der Landrat . Krieger .

Verkäuflich :

JunkelsuchS
3 weiße Füße , schm . Blesse , Wal¬
lach, geb . 6. 3. 1934 , v. „Egon"
Nr . 1641 aus „Babette " Nr .
21643. Ravvo
Hengst, geb . 19. 6. 1934 , v. „Ad¬
vokat" Nr . 1636 aus „Reiher II"
Nr . 23 012 .

Zahlung nach Uebereinkunft .
Auktionator Pleuter »
Aurich. Tel . Nr . 319 .

Schwere zweijährige Stute u.
1 Hengstfohlen (Hannoveraner )

zu verkaufen .
Papenburg , Mrttelkanal l. 12.

Miere Etb. -Etute
ein - und zweispännig , zu ver¬
kaufen.
Gerjet Fecht» Wiesens .

Korbweibeil-
verkaus.

Am Sonnabend , dem S . Sept ,
I ., werde ich die Korbweide «

öffentl . meistbietend gegen Bar¬
zahlung an Ort und Stelle ver¬
kaufen.

Wittmund —Jever um 9 Uhr,
WittnrUnd—Carolinensiel um
9.3V , Uhr, bei Wittmund be¬
ginnend .

Wittülund , den 31 . August 1936 .
Klimpel »

Provinzial -Oberwegemeister .
Ein

schweres dunkelbr .

HeugslMn;
bester Abstammung, verkäuflich .

Neuefehn tPost Hefe!)
lOMrige Stute

s. fromm, m. Schönheitsfehler ,
u. 2 Diem . Gras, 2. SOn.

zu verkaufen.
Hinr . Jürgens Saathoff , Schirum

UMlUMWlMW

Mildvillam . Garten
geeignet auch als Ruhesitz , in
Marienhafe sof. zu vermieten .
Näheres bei Frau de Bries ,

Emde», Gräfin Elisabethstr . 11.
Gut erhaltener

Federwagen
zu verkaufen .
Willms , E .-Wolthusen 4V.

Das dem Steuermann Hin -
rich Röpkes , Westersander ,
gehörende noch neue

Gelegenhettskaus !
V« L. Goliath - Expreß -Pritschen -
wagen , in denkb . best . Zust ., u.
ein Perfonenwage « (Phaeton ) ,
4r- 5sitz . , steuerfr „ neu bereift , zu
verkaufen. Kalms , Pewsum .

Billig zu verkaufen :
2 Metallbettstelle » mit Bette »,
2 Kleiderschränke»
1 Nationalkasse ,
1 Schuellwaage ,
1 Handwagen .

Fliith , Emde»,
Große Faldernstraße .

Zu verkaufen gut erhaltener
Kinderwagen

sowie ein
Volksempfänger

(neuwertig ) . Von wem, sagt
die OTZ ., Aurich.

Neuwertiger

zu kaufen gesucht.
Angebote unter E 331 an die
OTZ ., Emden.

Im Aufträge habe ich eine
in der Nähe Emdens belegene

Alchlerrstserkstatt
mit kompl. Maschinen u. Geräten
zum alsbaldigen Antritt zu ver¬
pachten. Nähere Auskunft erteilt
der Unterzeichnete.

Pewfum . T . Alberts »
Preuß . Auktionator .

Kraft Auftrages werde ich am

Freitag , 4. September,
nachmittags 7 Uhr,

im Jbenschen Gasthofe in
Eilsum für die Orgelkaffe
Grotz - Midlum

3 Grasen
seith. Pächter Herr Jan Brouer ,

6 Grasen
seith. Pächter Herr WLken ,

öffentl . meistbietend verpachten.
Pewsum .

T . Alberts .
Preußischer Auktionator .

Herr D . W . Renken zu
Wagnersfehn will die im Herbst
d. I . pachtlos werdenden , am
Kanal belegenen

Mndmien
zur Gesamtgröße von

etwa 3v Diematen
in paffenden Abteilungen zum
sofortigen Antritt auf mehrere
Jahre zum Weiden und Mähen
öffentlich durch mich verpachten
' assen.

Verpachtungstermin :
Sonnabend,

den Z, September kr .,
nachmittags 8 Uhr,

im Golden st einschen Gast-
Hofe zu Neugaude .

Esens, den 28 . August 1936.
H. Janssen ,

Preußischer Auktionator .

soll am
nebst Garten

zum baldigen Antritt

Donnerstag,
dem 3. September 1S36,

vormittags 9V- Uhr»
in meinem Geschäftszimmer auf
3 Jahre in freiwilliger öffentl .
Versteigerung vermietet werden .

Aurich» den 1. Sept . 1936 .
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

lerfomawagm
NSU . , 6sitzer Landaulet , neu
überholte Maschine, z . Aus¬
nahmepreis von 325 zu
verkaufen .
H. Barentin , Aurich,
Breiterweg .

Freundliche

Sberwohmmg
4 Zimmer , Küche und Neben¬
gelaffe, versetzungshalber z.
1 . Oktober oder später in
Norden zu vermieten .
Angebote unter Nr . 200 an
die OTZ ., Norden .

Habe

He«
an der Straße gelegen, zu ver¬
kaufe « , oder gegen Torf z«
vertauschen
A.

Gut erhaltenesKavier
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 333 bei
der OTZ ., Emde«.

Einen leichten , fast neuen

«Mattel
kompl. mit Zubehör , hat zu
verkaufen Ernst W. Neelen ,
Sattlermeister ,
Leer, Harderwykensteg 10.

Suche 1 bis 2 HektarLändereien
für gärtnerische Nutzung, mög!
mit Wohnung ooer Haus , zu
kaufen oder pachten in ode >
Nähe Aurichs.

Angebote unier A. 31k an die
„OTZ "

, Aurich .

Ehrenerklärung .
Die Unwahrheit und Beleidi -

ung , die ich gegen den Siedler
kohann Eckhoff» Schoonorther -

Sommerpolder » verbreitet habe,
nehme ich hiermit als unwahr
mit Bedauern zurück.

Dirk Müller , Reuekels.

ROM» Sielacht.
Hierdurch werden die Siel¬

achtsinteressenten zu einer

Sielachts-
Versammlung

im Kleeman schen Gasthofe zu
Nesse auf
Donnerstag, d. 3. Sept .,

nachmittags 5V- Uhr»
eingeladen .
Tagesordnung : Ausschuß (Depu¬

tierten ) betr ., evtl . Wahlen .
Die Sielrichter .

Noosten, Heykena, Lottmann .

tzhr.AM, Leer . Mhetmsmst

unter Bietorbnr «der Umgegend,
gegen hohe Anzahlung im Anstrage z« kaufen gesucht .

Rechtsanwälte vr. G. und Nr. W. Miffer, Aurich.



Gesucht zum 1. Oktober eine
nicht zu junge

Sausgehtlsiil
Fra « Liihrmann»
Weener » Horst-Wessel-Straße S .

Jüngerer

Nütkersesellr
auf sofort gesucht.
Zu erfragen bei der OTZ . in
Leer.

Suche zum IS. Sept . oder
1 . Oktober ein tüchtiges , in
allen Hausarbeiten und im
Kochen erfahrenes

Fra » L. Kiehne » Aurich,
Wilhelmstratze 16.

Solides

für Haus und Küche gesucht .
Restaurant zur Wartehalle ,Norderney .

Gesucht auf sofort ein in
all . Hausarbeiten erfahrenesMädchen
sowie ein

jüngeres Hausmädchen .
Ang . u . L 728. OTZ .. Leer.

Wir suchen zum IS. September
oder 1 . Oktober zuverlässiges
ehrliches

sirsviyen
für alle Hausarbeiten , nicht
unter 20 Jahren . Lohn 2S bis
30

Adolf Bergfeld » Altena »
(Westfalen) Fernruf 2902 .
Konditorei und Dampfbäckerei.

Wegen Erkrankung meines
jetzigen suche für m . bürgert
Haushalt erfahrenes junges

adchen
bei Fam .-Anschlutz.
Fra« B . Holtkamp,Bunde i . Ostfr.» Telefon 56
Wir suchen für unser Lohnbüroeinen

Schrift !. Bewerbungen sind zu
richten an
Schulte L Br««s » Werft,Emden .

Kräftiger

Laufbursche
gesucht .
S . Otte « , Emden,
Kirchstraße 10a.

Gesucht zum IS. Sept . oder
1 . Okt. ein einfaches, häus¬
liches und freundliches

welches etwas nähen und
kochen kann und die kranke
Hausfrau mit betreuen will .
I . Schröder sen., Norden ,
Bahnhofstraße 47.

Gesucht zu sofort ein ordentl .

Papsdorf , Vezirksschornstein-
fegerm ., Petkum b. Emden.

Suche auf sofort einen

E. Ockinga, Gr .-Babel
bei Finkenburg .

NertrM
für S ez. Marken -Likör für
ven Bezirk Ostfriesland gesucht.
Angebote unter B . R . 714 an

Ala » Bremen .

Suche Stellung als
.AaMvagenWrer

Führerschein 3b und 2.
Schriftliche Angebote unter
A 317 an die OTZ ., Aurich

Ein mit allen Arbeiten vertr .

gesucht . Zu melden nach 5
Uhr bei
Frau Erna Jhnken , Emden ,Adolf-Hitler - Stratze 42.

Gesucht ein nicht zu junges

Emde«,
Schoonhovenstraße 9.

Reisepoften
gesucht, Führerschein III

Angebote nnter E 338 andie OTZ . Emden .

Zum 1. Oktober 1936

gesucht .
Hern». L. Heerma ,
Eisenwarenhandlung ,Emden.

Suche

MMM - Md
MmrergMIrn

Kovus Buh , Baugeschäft
in Strackholt .

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

AutMlvssrr
als Krastwagenführer .

M. Rah» Greetsiel, Fernspr. S

Zunges Mädchen
16 I . alt , sucht z . bald . Antr .
Stellung i . bürg . od . landw .
Haush ., wo Gelegenst. gegeb.
wird , die Küche mitzuerlern .
Angabe d. Gehalts erwünscht.
Schriftl . Angebote unt . L 727
an die OTZ ., Leer.

vertraut mit allen Arbeiten
Militär- und arbeitsdienstfrei ,
sucht zum 1. November d. Is .
Stellung .

Angebote unter E . 334 erbeten
an die »OTZ .

"
, Emde « .

Auf Grundbesitz

MWMk.gesucht
als 1. Hypothek, 4fache Sicher¬
heit vorhanden .

' Zahle 10
Zinsen.
Offerten unter E 333 an die
OTZ . Emden .

WtlN Mer Mt WA
G. AM», Barel i. S.

kür den dortigen Lerirk suchen vir lür sokort tür
unsere Krankenversicherung intelligenten , arbeitskreudig . uncl
gevissenbakten

rum Lesucli 6er Dandverker - , dliitelstsncks- und Leamten -kreise . Auskömmliche kxistenr mit steigenden Verügen .Angebote mit Angabe 6er bisherigen Tätigkeit an 6ieDirektion 6er VsT - IHF« »! Krankenversicherungs -Anstalt ,V7uppertaI-kIöerteI6 .

Mm MS EM« eM ««s W
hierüber spricht am Donnerstag » 3 . September »

r« ,
der altbekannte ehemalige Borkumpfarrer und heutige
Ehrenbürger dieser Insel Pfarrer a . D . L. Miinch -
meyer . Alle früheren Bekannten und Freunde ausEmden und Umgebung sind herzlich eingeladen. DerRedner , der auch in den letzten Tagen auf Borkumvor Einwohnern und Kurgästen in überfüllten Abenden
sprach, wird aus seinen großen Erlebnissen berichten,besonders auch als Augenzeuge bei der gewaltigenOlympiade 1936 .

Unkosten - eitrag 0.3« RM.

ASsLsris » v » tvrs « oZLi >i >gS8l » lL « i »
LMVLIV
VkUbeliastr . 54

Lprvcbstuodva rur kostenlosen Llut-
untersuchung aut ddaiariaerreger vor»
Tlpril bis LeptcmbertägUch von 9.0V
bi« 12 .00 Dhr, anLer 8onnabends

Hhss « et « , « « «> x

Leginne am kreitag , dem 4. äeptember , ahev6s 8.Z0 Ohrneu neuen VsII »
Anmeldungen hei Herrn k . Tjardso6er in 6er ersten Tavrstuvde

Der geehrten kinvobnerschakt von Rurichun6 Dmgegend rur gell Kenntnis , 6a6 ich
6as bisher von Herrn Detnr fanssenim Dause 6es Derrn M . HIeddermann
FAlirlal » , PG s r m r 2 > betriebene
kettwsren - uns Lebensmittel - SerrüStt

übernommen un6 dieses nach Renovierung6es hadens mit dem heutigen Tage eröönerhabe ,
" ich bitte lreundlicbst , mein Dnter -

nebmen unterstützen ru vollen .
kritr von Dalle

Alittnroeb , dein 2 . 8epthr .

«slne UM« «
or. men. »omusna,

D »g«.

« SA

«MW Hk WM »«
o »M M SMIMU

Oie kür den 9. Leptember anzeserrkenl 'ermine finden vie kolzt statt :

stonlsS, r. seist.. Krahklelin
<L358en8> 13 Utir
lür Tber --, ädiak-- und 2ie ^en1>Öĉ e

<1^3ndvi 'rt8cjisft1. Idslle) 16 llkr
tür LdiatbLdte

flerr«ststsm> Korllen

rLanzfeyure Ertzrven
Der neue LanzkukSers
für Damen unv Leeren

beginnt am Montag » dem 7. September , abends 8.30 Uhr
in der Waldkur . Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.

Die Geburt eines gesunden
Löchterchens
zeigenin dankbarer Freude an

V .
Tergast , 29 . August 1936

Schrankenwärter
H . Klintenborg u . Frau
geb . Hillmer

Tüchtiger und fleißiger

BüSergMe
nicht unter 20 Jahren zum 12. September 1936 oder später
gesucht. Bei 14tägiger Probezeit evtl. Dauerstellung.

Adolf AE ZampsbSüeM
Sand * i. v « Televsto« : Neustadtgödens 236

Die Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen in dankbarer
Freude an

MM GlMMll. §kSU
geb . Agena.

Süderneuland II,
den 30 . August 1936 .

LsssGM
Ssn.-ksivr. Mppe»

« 0KVL «

Hui'üok!
1 SUMM »lll'llS!'

Lial«». hlaeeo«. Ohremo»».

Emden, 27. August 1936 .
Heute entschlief nach lan¬

gem, mit Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe Tochter

im blühenden Alter von
IS Jahren .

2n tiefer Trauer

geb . Schmidt
und alle Angehörigen.

2ui 'üek !
vr . IVIsltsns

Tss «
"

»s

Statt Karten !

Danksagung
Für die vielen Beweise

der Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Vaters danken mir hier »
mit allen herzlich.

nebst Anverwandten .
Eroßefehn , 31 . August 1936 .

Ostersander , den 28 . August ISZ6.
Deute abend um 9 Dhr entscbliek nach schveremHeiden unsere liebe 8chvester , Lcbvägerin , Tante undOroktante

VW k»W NW«'
im 80. hebensfabre im testen Olauben sn ihren krlöser .

likkS is««» stöSllök inm flM
vehst Angehörigen .

Die Leerdiguog Lndet statt am Dienstag , dem
1. 8eptember , nachmittags 2 Dbr , in ^ eene.

kür die uns heim Deimgange unserer lieben knt -
schlakenen in so reichem ?4sLe erviesene Teilnahme
sagen vir unseren

lier^licken Dank
Familie Id . s . Greese

kirrel , den ZI . August I9Z6.

Gewinnauszug
S . Klaffe 47. Preußisch-Süddeutsche (273 . Preuß .) Klaffen-L-tterse

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf lebe gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinnegefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummerin den beiden Abteilungen l und U

20. Ziehungstag 31. August 1936
8n der heutigen Dormittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
6 Gewinn« zu 5900 RM. 2467S2 L7S7SO S13S172 Gewinne zu 3000 RM. 111224Gewinne zu 2000 RM. 3321S 130839 139722 294918 229S412SSZSS 271830 2720SS 274Ü2S 284024 238522 311959 317775 33S59SGewinne,u 1909 RM. 149 17779 26973 31991 61287 68199??W ° bSI52 77gi , 79787 65786 193773 112539 114425 117582>29129 122744 126I8S 166688 178218 195366 292646 239693 232714243368 253791 2S8936 399S19 326984 352132 355449 379719 396255»»Zb„ Eew 'nne M 599 RM. SS3 9098 9763 34267 35441 41759 4423979719 89331 82876 84217 66746 99965 S672I 93888 114399 136442>46286 155327 156979 162513 179972 181567 189977 197317 2979492 >>931 216366 217898 226439 232743 237185 246574 257739 277116

366739 372872 389346 39963? 322897 323603 355333 361362
. ZN Gewinne zu 399 RM. 9979 11329 13119 14628 15159 16874>2794 29124 21415 23891 26399 26641 27271 28874 29149 2933339262 31689 32489 39999 39219 39S69 499SI 41787 42682 4366S44289 449»? 46926 47563 69564 61942 62927 79199 79365 71949A94S 78273 78528 78694 79877 89895 82205 62874 67449 9919939523 96993 99431 199495 191129 191343 198242 199712119899 123661 124919 124969 124981 126727>26939 127916 127635 129315 129655 136357 136423 138929 143922143916 146966 147387 149187 151554 153616 154124 154834 165927164183 164584 164599 165562 166149 168943 179334 173913 174459>N ! ?? 179683 169576 189965 181286 181875 182936 187179>69754 >92915 194289 194929 196661 198981 292614 292647 293224295237 296461 296982 213092 219694 219683 221235 224169 226S43227637 239921 233499 233747 234432 239624 239906 241633 242196243216 246561 249198 249932 259281 259519 252863 253986 258992253692 262797 263164 264226 264731 265086 266751 279102 232834235955 286489 299697 294167 296389 391159 392855 393695 394123398543 313322 314246 317444 316271 321278 328133 328315 331528V '

iP ZS » ZS ZS 3« ZS S
Z« » UUZ ZS 393843 393Z9Z Zs
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM

gezogen
4 Gewinne zu 19990 RM. 91363 1216964 Gewinne zu 6999 RM.2 Gewinne zu 3099 RM.12 Gewinne zu 2909 RM.377468

269594 387792
335515
11935 33204 164834 162679 214244

. »N zu 1999 RM. 12767 21435 38413 42838 44251 94761>27952 159794 169994 189373 192914 195468 209451 239613 236976
395539

2^ 071 393365 308821 398853 349211 346833 359369 379831
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Straßenblensk auf dem flachen Lande
Der Chef der Ordungspolizei General Daluege eröff-netr am Montag in der Immelmann -Kaserne inBerlin -

Schöneberg im Austrage des Reichsführers SS . undChess der deutschen Polizei , Himmler , den ersten Stvaßen -
polizeklehrgang für mobilisierte Gendarmeriebereitschaften .Dre 480 Lehrgangsteilnehmer sind ehemalige Feldjäger ,die bisher in der Schutzpolizei Dienst taten und jetzt aus
ganz Preußen für diesen Lehrgang zusammengezogenworden sind, um nach Ablauf eines Vierteljahres alsbestens geschulte motorisierte Gendarmeriebereitschaftenim Straßendienst auf dem flachen Lande eingesetzt zuwerden , ähnlich den motorisierten Schutzpolizeibereit-schaften , die in den Großstädten Dienst tun .

General Daluege hielt an die Teilnehmer des Lehr¬ganges eine längere Ansprache, in der er die grundsätz¬lichen Richtlinien zusammenfaßte , die künftig auf demGebiet der Straßenverkehrspolitik hinsichtlich der Er¬
ziehung der Verkehrsteilnehmer maßgebend sein sollen.

Die Belehrung über die Nerkehrsoorschriften
müsse noch stärker als bisher schon in der frühesten Jugend
einsetzen und sich im übrigen auf alle Altersgruppen er¬
strecken. Vorbedingung für den Erfolg überhaupt seienklare Gebote und Verbot«.

General Daluege betonte , daß die Polizei rm Laufe der
Zeit dazu übergehen werde , die gebührenpflichti¬
gen Verwarnungen zu erhöhen , damit jeder lerne ,
sich dem Gemeinwohl unterzuordnen .

Di« Justiz schließlich werde scharf durchgreifen müssen ,wenn die Strafe von erzieherischer Wirkung sein solle .Für eine gerechte , dem Volksempfinden entsprechendeStrafe , seien die Vorermittlungen der Straßenpolizei von
wesentlicher Bedeutung .

Neulandhalle im Adolf-Hitler -Koog eingeweiht
Wie bereits mitgeteilt , hat Gauleiter und OberpräsidentLohse aus Anlaß der Einweihung der Neulandhalle im

Adolf-Hitler -Koog am vergangenen Sonntag dem Führerund Reichskanzler ein Begrllßungstelegramm gesandt.
Der Führer hat darauf geantwortet :
„Für die Meldung von der Fertigstellung der Neuland¬

halle im Adolf-Hitler -Koog danke ich Ihnen herzlich . Ichsende Ihnen meine Grüße mit dem Wunsche , daß die neue
p °.̂ .A?er hohen Zweckbestimmungals Künderin national¬
sozialistischen Geistes stets erfolgreich dienen möge.

Adolf Hitler ."

Feftlicher Ansklang in Bayreuth
Nachdem in der Wagnerstadt am vergangenen Sonntag noch

Einmal .Aarstval " unter der musikalischen Leitung von Staäts -rat Dr. Für t w ä ngle r in Szene gegangen war, beschloß amMontag abend die letzte „Lohengrin"-Aufführung unter derGesamtleitung von Staatsrat Tletjen die BayreutherBuhnenfestspiele 1936 . Der diesjährige Bayreuther Festspiel¬sommer, der in jeder Hinsicht ein einzigartiger Erfolg war,wird in hohem Maße dazu beitragen, das Ansehen uno den Rufdes deutschen Musik- und Kulturmittelpunkts Bayreuth im
Olympiajahre erneut in aller Welt zu verkünden .

„Graf Zeppelin" von -er Nordseefahrt zurück
Das Luftschiff Graf Zeppelin ist von seiner Nordseefahrt ,die es anschließend an die Messefahrt von Leipzig aus aus-

suhrte gestern nachmittag nach Friedrichshafen zurückgekehrt.Nach Ueberfliegen des für die Landung bereitstehenden Ge¬ländes zog „Graf Zeppelin" noch eine Schleife über der Stadtund landete 16.30 Uhr glatt . An der Rückfahrt nahm auch Pro¬fessor Dickmann teil , der die Peil - Versuche mit den neuenApparaten über der Ostsee überwachte . Das Luftschiff wurdein die Halle gebracht. Es wird hier bis zum 9. September ver¬bleiben und dann seine letzte Südamerikafahrt antreten.

Der Reichsparteitas ln Zahlen
Soeben werden von der Pressestelle des Reichsfremden-

Derkehrsverbandes einige interessante Ziffern über dis
Unterbringung und Verpflegung der Teilnehmer des dies¬
jährigen Reichsparteitages bekanntgegeben.

Nicht weniger als 240 000 Teilnehmer werden in 2100
Zelten untergebracht werden . Dazu benötigt man neun
Lager auf einer Fläche von zusammen 500 000 Quadrat¬
meter . 30 000 Meter beträgt die Eesämtlänge der zu den
Zeltlagern gehörenden Waschgelegenheiten. Für die Biwaks
werden 60000 Zentner Stroh benötigt . 45 Kilo¬
meter Lichtleitung mit 6000 Lampen sorgen für die Be¬
leuchtung der riesigen Zeltstadt .

Der größte Teil der in den Zeltlagern untergebrachtsn
Teilnehmer soll in diesem Jahr auf Anordnung des Reichs-
schatzmeisters durch den bekannten Hilfszug „Bayern " ver¬
pflegt werden . Die Verpflegung der übrigen Zeltbewohnsr
geschieht aus den örtlich aufgestellten Kesseln .

Während des Neichsparteitages kommen durch den
Hilfszug „Bayern " eine Million Portionen , in den
Massenguartieren und Biwaks 1,4 Millionen Portionenund in den Gaststätten 1,6 Millionen Portionen zur Ver¬
teilung , zu denen 800 000 Kilogramm Fleisch , eine Million
Kilogramm Wurst , 30 000 Kilogramm Kaffee und Tee und
80 OM Kilogramm Butter benötigt werden.

Start zur Gordou Bennet -Ballonfahrt
Am Sonntag nachmittag fand auf dem Flugplatz

Mokotow in Polen der Start zur 24 . Kordon Bennet -
Ballonfahrt statt . Zwei Stunden vor dem Start der
zwölf Ballons wurde auf dem Warschauer Flugplatz durch
den deutschen Botschafter von Moltke die Taufe der drei
deutschen Ballons vorgenommen.

„tlnordentliches Betragen"
Die im Zusammenhang mit den Ruhestörungen bei der Ab¬

fahrt der „Bremen" festgenommenen elf Kommunisten und
Kommunistinnen wurden am Montag von dem zuständigen
Polizeigericht in Neuyork des „unordentlichen Betragens"
für schuldig befunden . Zwei von ihnen wurden zu vierzehn
Tagen, die übrigen zu sieben Tagen Haft im Arbeitshaus ver¬
urteilt .

Liebespaar aus religiösen Wahnsinn gesteinigt
otz . In einer ganz verlassenen Gegend Monte¬

negros hat sich ein furchtbares Drama abgespielt . Die
17jährige L-elena Antarin , eine Mohamedanerin , hatte sichin einen jungen orthodoxen Bauern verliebt . Als der Vater
des Mädchens, ein fanatischer Mohamedaner , von der
Liebe der beiden jungen Leute erfuhr , entschloß er sich , ihr
auf grausame Weise ein Ende zu bereiten . Nachts schleppte
er mit Hilfe eines jungen Sohnes das Mädchen auf einen
Berg , wo die . ganze Familie und Sippe über das Mädchen
zu Gericht saß , weil es gewagt hatte , daran zu denken ,einen Ungläubigen zu heiraten . Das Urteil der Sippe
lautete auf Tod . Inzwischen hatten die übrigen Söhne des
Antarin den jungen Bauern gefesselt und herbeigeschleppt.
Der junge Mann und das Mädchen wurden zusammen¬
gebunden und in einen Steinbruch hinabgestoßen. Dann
steinigten die Mitglieder der Sippe die beiden jungen
Leute, die unter furchtbaren Qualen starben . Das
Verbrechen wurde durch die Angehörigen des jungen ortho¬
doxen Bauern der Gendarmerie mitgeteilt , die eine ganze
Reihe von Verhaftungen vornahm .

Vier Millionen Bibeln in chinesischer Sprache
otz . Die Londoner Bibelgesellschaft druckt zur Zeit

die größte Anzahl von Bibeln in chinesischer Sprache, näm¬
lich vier Millionen Stück . An zweiter Stelle stehen die
Bibeln in englischer , an dritter Stelle die in japanischer
Sprache.

Holland hat Kolonialsorgen
otz . Nachdem die holländische Presse kürzlich der Ver¬

stärkung der niederländisch- indischen Luftwaffe einen
breiten Raum einräumte und in diesem Zusammenhang
überhaupt ausführlich das Problem der militärischen
Sicherung der niederländischen Kolonien erörterte , bringt
der „Telegraaf " jetzt eine Üebersicht über die Stärke
der niederländisch - indischen Streit¬
kräfte und über ihren beabsichtigten Ausbau . Danach
verfügen die

"
niederländisch- indischen Seestreitkräfte zur

Zeit über die beiden modernisierten 6600 -Tonnen - Kreuzer
„Java " und „Sumatra "

, zu denen 1937 noch der im Bau
befindliche Kreuzer „De Ruyter " tritt . Die Kreuzer
„Java " und „Sumatra " sind mit je zehn 15-Zentimeter -
Geschlltzen bestückt. Weiter befinden sich acht Torpedo¬
jäger von je 1300 Tonnen in Niederländisch-Jndien in
Dienst . Ihre Zahl soll auf zehn gesteigert werden . Die
U -Vootflotte weist eine Stärke von sechzehn Einheiten des
K .-Typs (500 bis 770 Tonnen ) auf . Im Vau befinden
sich die K . 19 und die K . 20 . Außerdem stehen der nieder-
ländisch - indischen Marine drei Flottillen -Fahrzeuge , einige
Minenleger , ein Minenräumboot und einige Torpedo-
Schnellboote zur Verfügung .

Wieder »im Todesopfer der Berge
Am Sonntag mittag stürzten an der Probstenwand

kurz unterhalb des Gipfels die beiden jungen Münchener Berg¬
steiger Johann Liekjeder und Josef Niggl infolge Loslösensdes
Griffes etwa 246 Meter tief ab . Sie blieben mit zerschmetterten
Gliedern am Fuße der Wand in einer Eeröllhalde liegen .

Bei der acht Stunden dauernden mühseligen Bergungsaktion
betätigten sich auch zwei Angehörige eines Münchener Regi¬
ments, darunter der Unteroffizier Kurz , ein Bruder des in der
Eiger-Nordwand abgestürzten Bergsteigers Kurz .

Am Sonntag ereignete sich an einer steilen Felswand am
Feldsee (Schwarzwald ) ein schweres Unglück . Der Freiburger
Student Berndt Hildenstab unternahm mit seiner Schwester und
einem Freund aus Heidelberg eine Kletterpartte durch die
Wand. Die Teilnehmer, die erst vor kurzem von einer hoch¬
alpinen Kletterfahrt zurückgekehrt waren, waren sehr gut aus¬
gerüstet und auch alpinistisch erfahren. An einer schwierigen
Stelle wurde die Begleiterin abgeseilt , und die beiden Freunde
versuchten allein am Seil weiterzukommen . Plötzlich verlor der
Freund Hildenstab den Stand und stürzte etwa 66—70 Meter
ab . Dabei riß er Hildenstab mit sich, der sofort tot war, wäh-

Spanische Heiligenbilder für Gottlosevmuseum
otz . Eine schweizerische Korrespondenz meldet, daß die

spanischen Gottlosen beschlossen haben , eine Anzahl Heiligen -
-lder und anderes Eigentum der katholisch - Kirche in

Spanien dem Moskauer Gottlosenmuseum als Geschenk ( !)
zuzusenden. Cs soll sich dabei um Dinge von großem
kulturellen Wert — zum Teil aus dem 10. und
11. Jahrhundert — handeln . Diese Kirchenschätze , die
jahrhundertelang wohlbehütki waren , fallen nun also auch
dem Bolschewismus zum Opfer . Sie sollen in Moskau als
Beweis dafür gelten , wie „das Christentum die Arbeiter¬
klasse geknechtet und auf ihre Kosten diese Dinge beschaffthabe".

Die r,ch schon bereis das . .Geschenk"
der spanischen Gottlosen zollfrei herrinzulassen . Uebrigens
sollen auu- ole Goluo >e >t 0 Lloanoe ui ^ enuigrad und an¬
deren Städten der Sowjetunion entsprechend „versorgt"
werden.

Gewissenloser Raubbau am russischen Walb
Während die sowjetrussische Rüstungsindustrie gegen¬

wärtig mit Hochdruck arbeitet und die Aufmerksamkeit der
Regierung einer Verdoppelung ihrer Leistungsfähigkeit
gewidmet ist , werden immer mehr Klagen darüber laut ,
daß die übrige Industrie den an sie gestellten Anforderun¬
gen nicht zu entsprechen vermag . So hat sich die Staats¬
plankommission, wie die „Jswestija " mitteilt , mit der
Arbeit der Baultoffindustrie befaßt und festgestellt , daß der
Plan von dies« Industrie etwa nur zu 30 bis 45 v . H.
durchgeführt wird . Besonders schlecht sei es mit der Ziegel¬und Kalksteinindustrie gestellt, die sich nicht im mindesten
bemühe, die Erfüllung des Regierungsplans zu gewähr¬
leisten. Die hierfür zuständigen Volkskommissare würden
persönlich ^ dafür verantwortlich gemacht , daß in Zukunfteine W . ßkdlung eintrete und sich das ganze Bauunter¬
nehmen im Rahmen des Fünfjahresplanes nicht durch ihre
Schuld als undurchführbar erweise. In einer Sitzung

sei « art worden , daß in der Holzindustrie noch immer
MetMden herrschten, wie sie zu Großvaters Zeiten üblich
waSn . Man kenne dort nichts von der Mechanisierung der
Arbeit oder von Rationalisierung der Arbeitsmethoden und
vor allem werde an dem Waldreichtum des Landes so ge¬
wissenlos Raubbau getrieben , daß wertvolle Schätze
des Volksvermögens verloren gingen .

Noch immer KriegsgesnlMirs in Rußland?
otz . Immer wieder tauchen Meldungen über das an-

geo^ „) e eyewauger ,rriegsgesaugeuer m
Sowjetrußland auf , die dort immer noch, neunzehn Jahre
nach Friedensschulß , fe st gehalten werden.

Es ist jetzt einem Banater namens Simion Banias
aus Denta , wie Bukarester Blätter berichten, gelungen,aus der „Kriegsgefangenschaft " ( ! !) , in der er fast zwanzig
Jahre festgehalten wurde , zu entfliehen .

Er war in den Bergwerken von Looeskanes in Turke-
stan , wo er mit Hunderten von Schicksalsgenossen unter den
furchtbarsten Umständen Sträflingsarbeit verrichten
mußte. Als Banias sich entschloß , zu entfliehen , baten ihn
seine Kameraden , er möge sie , wenn es ihm gelänge, in
die Heimat zu entkommen, nicht vergessen .

So hat er denn eine Namensliste von mehreren
hundert Gefangenen aus dem Banat und aus Sieben¬
bürgen aufgestellt, die er bei seiner Heimkehr dem rumäni¬
schen Außenministerium einreichte.

Unter den von Banias ausgezeichneten Namen sollen
sich auch mehrere banater und siebenbürger deutsche
Volksgenossen befinden, die ebenfalls von den russischen
Machthabern wie S * ' - u fest^eha ' Im werden.

Die rumänischen Blätter geben der Hoffnung Ausdruck,
daß es dem rumänischen Außenministerium „angesichts der
guten Beziehungen zu Sowjetrußland " gelingen möge ,
diese bedauernswerten Opfer der Willkürherrschaft in
Sowjetrutzland zu befreien und in die Heimat zurück¬
zubringen .

rend der Heidelberger Student schwere Kopf- und Körper¬
verletzungen erlitt .
. Ein Oberjäger des Gebirgsjägerregiments 100 aus Düssel¬
dorf ist am Sonntag auf dem Wege von der Wazmann -Mittel-
spitze zur Südspitze infolge eines Fehlgriffes vor den Augen
seiner Kameraden hundert Meter tief gegen die Ostwand ab-
gestürzt. Franke wurde von seinen Kameraden , die gerade die
Ostwand erkletterten , geborgen . Er ist kurz darauf an den
schweren inneren Verletzungen gestorben.

Drei Genfer Bergsteiger tödlich vernngliickt
Ln den französischen Aloen , unweit von Chamonix , fanden

am Sonntag drei Genfer Ausflügler den Tod . Bei der Bestei¬
gung der sogenannten „Nadel von Roch esort " ritz die
Leine und alle drei stürzten in den Abgrund . Ihre Leichen
konnten noch nicht geborgen werden .

Bei lebendigem Leibe verbrannt
Am Montag nachmittag stieß unweit der Ortschaft

Dettendorf bei Bad Aibling ein mit fünf Personen
besetzter Kraftwagen aus Ulm gegen ein Brückengeländer.
Der Anprall war so heftig , daß der Benzinbehälter explo¬
dierte und der Wagen im Nu in Hellen Flammen stand.
Zwei der Insassen , eine Frau und ein Kiiü>, konnten den
Wagen nicht mehr rechtzeitig verlassen und verbrannten
bei lebendigem Leibe. Die anderen drei Insassen wurden
aus dem Wagen geschleudert und sehr schwer verletzt. Einer
der Verunglückten ist bald darauf im Krankenhaus gestor¬
ben. Die Persönlichkeit der Toten und Verletzten ist noch
nicht einwandfrei festgestellt .

178 Chinesen bei einer Explosion getötet
In einem mit Petroleum , Schießpulver und Straßen¬

baugeräten gefüllten Warenhaus in Lun st an in der
Nähe des Jangtse -Hafens Tschungking ereignete sich nach
einer Meldung aus Schanghai eine furchtbare Explosion,
durch die 178 Personen , hauptsächlich Arbeiter , getötet
wurden .

Ueber tausend Tote in Südkorea
Nach einer Reutermeldung aus Seoul wurden durch einen

Wirbelsturm , der am Sonntag Südkorea heimsuchte, 1104 Per¬
sonen getötet , 1028 wurden verletzt und 426 werden vermißt .
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Die Hebung der Umlage von
30 Pfg. je Anteil findet von
Donnerstag , Ä . 3. 9. bis Sonn¬
abend , d. 6. 9., nachm von 3—6
Uhr im Eemeindesaale hinter
der Kirche statt. — Rechnungs¬
führer : Karl Schmale, Friesen-
stratze 3011 . Der Kirchenrat.
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Meisterschützen unter Tieren und Pflanzen
von Dr. Ehr. Wilhelm Kätner

Darf auch uns Menschen unsere Technik als Errungen¬
schaft erscheinen , so ist es doch ke-inesroegs so , daß nun in
all ihren Betätigungen etwas Einmaliges oder gar uner¬
hört Neues zum Durchbruch gelangte . Gewiß haben wir
auf Grund unseres Denkvermögens alle Werkzeuge aufs
feinste vervollkommnet, indessen sind viele technischen
Künste, die wir uns erst durch mühsame Rechnung und Er¬
fahrung aneignen mußten , in der Natur schon immer vor¬
handen . Man denke etma an den Feinbau unserer
Knochen , der ganz genau den errechneten Jdealwerten der
Techniker entspricht, an das Wunder des Vvgelflugs , das
wir immer noch nicht ganz begriffen haben, oder an die
Wassertrübung der Tintenfische, in der schon oas modernste
Prinzip unserer Flotten , die künstliche Vernebelung , von
der Natur vorweggenommen ist . Und wollen wir einen
hohen Schornstein bauen , so können auch wir nur die¬
jenigen statischen Gesetze dabei anwenden , die im Getreide¬
halm und vielen anderen Fällen bereits seit unvorstell¬
baren Zeiten angewandt find .

Zu den interessantesten Erscheinungen im Reiche der
organischen Welt gehören nun jene, in denen sogar unsere
Schießkunst vorweggenommen wird . Zwar ist die Ver¬
wendung eines fremden Gegenstandes als Wurfgeschoß
selten, und außer , daß afrikanische Paviane aus Bos¬
heit und Wildheit die Reisenden mit Steinen bewerfen,
ist von ebensolchen Fällen echt werkzeuglicher Betätigung
recht wenig bekannt . Ohne Zweifel aber muß man das
Verhalten des in Siam lebenden Schützenfisches
hierher rechnen: dieser zwanzig Zentimeter lange , sich in
Flüssen und Brackwasser aufhaltende Fisch spritzt tatsäch¬
lich Wasser auf Insekten , um sie , wenn sie dann auf den
Wasserspiegel gefallen sind , zu erbeuten . Der Wasserstrahl
bildet also ein regelrechtes Geschoß, und da dieses aus der
Umgebung und nicht aus dem Körper des Tieres ge¬
nommen wird , kann mit Recht von einer werkzeuglichen
Betätigung gesprochen werden.

In den weitaus meisten Fällen aber entnimmt das
Tier sein Wurfgeschoß dem eigenen Körper , sei es, daß es
Körpersäfte benutzt oder daß ein besonderes Organ als
Schießorgan ausgebildet ist . Ein solches Schießorgan ,
das ebenso wie beim Schuß des Schützenfisches zum Beute¬
fang benutzt wird , stellt die Zunge des durch seinen
Farbenwechsel bekannten C h a m ä l e o n s dar . Dieses
über den ganzen afrikanischen und teilweise auch süd-
europLischen Tierkreis in vielen Arten verbreitete Tier
lauert regelrecht auf dem Anstand , und nur , wenn gar
keine Beute vorbeikommen will , entschließt es sich , seinen
Platz zu verlassen und auch einmal auf die Pirsch zu
gehen. Im allgemeinen aber sitzt es , durch seine der
Umgebung angepaßte Farbe vor Entdeckung geschützt,
regungslos auf einem Ast . Kommt nun ein Insekt in
Schußweite, dann beginnen die bis dahin unabhängig
von einander blickenden Augen zu rollen , werden genau
auf die Entfernung eingestellt, und wie ein Lasso fliegt
plötzlich die Zunge heraus , die selten ihr Ziel verfehlt .
Das Futtertier wird an dem klobig verdickten und eigen¬
tümlich klebrigen Zungenende angeleimt , und dann ver¬
schwindet die Zunge so rasch wieder im Maul , daß man
den ganzen blitzschnellen Vorgang kaum mit dem Auge
verfolgen kann . Der Schuß selbst erfolgt mit großer Ge¬
walt , er ist mit einem dumpf aufklatschenden Geräusch ver¬
bunden , und es scheint , als ob größere Deutetiere dabei
stets mit unvergleichlicher Sicherheit am Kopfe getroffen

und sofort betäubt würden . Wie genau diese ,Minie "
arbeitet , kann man daraus ermessen , daß Grillen und
Heuschrecken auf 30 Zentimeter Entfernung mit unbe¬
dingter Sicherheit getroffen werden . Doch nicht nur In¬
sekten , sondern auch kleine Eidechsen und Mäuse werden
von den größeren Arten „geschossen "

, und zu den seltsam¬
sten Erscheinungen im Tierreich mag es zählen , daß einige
Chamäleons selbst ihren Durst durch regelrechtes Be¬
schießen der Wasseroberfläche zu stillen pflegen !

Ob die Speischlangen ihre Schießkunst lediglich
zur Abwehr oder auch gelegentlich zum Beutefangen an¬
wenden, ist noch nicht ganz sicher . Früher hat man über¬
haupt nicht glauben wollen , daß an den Erzählungen von
den giftspeienden Schlangen etwas Wahres sei, aber nach
den Berichten glaubwürdiger Zeugen verhält es sich wirk¬
lich so. Erst im vorigen Jahre hat eine junge Forscherin,
Edith Schlieben. von ihrer Begegnung mit einem solchen
Reptil berichtet. Auf einer botanischen Expedition in Ost-
afrika hatte sie , wie schon oft , eine an einem Aste hän¬
gende Giftschlange entdeckt . Sie preßte die Schlange mit
ihrem Ebenholzstocke an den Baum , und ihr Boy suchte
nach alter Gewohnheit etwas Gras , um das Tier damit
zu erdrosseln. Plötzlich aber spie die Schlange der Forsche¬
rin ihren brennenden Speichel genau in das linke Auge,
worauf sich dieses dann derartig trübte , daß erst nach drei
Tagen die normale Sehkraft wiederhergsstellt war . Man
nimmt an , daß die Speischlangen ihren Speichel erst mit
ihrem Gift vermischen, um ihn dann ihrem Bedränger ins
Gesicht zu spritzen . Im übrigen hat Edith Schlieben noch
Glück gehabt , denn selbst bei zweckmäßiger Behandlung
dauert es in solchen Fällen oft wochenlang, bis nach größ¬
ten Schmerzen die Sehkraft des Auges wiederhergestellt ist.

Ein Meisterschütze ist ohne Zweifel das in Nordamerika
lebende Stinktier oder der Skunk, denn bringt es die
Speischlange schon gut auf einen Meter , so schießt der
Skunk gar bis auf zehn bis zwölf Schritte . Bedenkt man ,
daß alle anderen Speier ihr Opfer von vorne anvifieren ,
während der Skunk sogar von seiner Hinterseite aus mit
Sicherheit zu zielen oder zu treffen vermag , so wird man
alle Achtung vor der unheimlichen Waffe des im übrigen
sehr sauberen und seines schönen Pelzwerks wegen eifrig
gejagten Tieres bekommen . Der Skunk ist wegen seiner
unter dem Schwänze liegenden , mit einem Muskel um¬
gebenen zwei Stinkdrllsen , aus denen er einen entsetzlich
riechenden Saft verspritzt, im wahrsten Sinne des Wortes
übel berüchtigt . Seines furchtbaren Stinkgeschützes wohl
bewußt , hat er weder vor Menschen noch Hunden Angst:
trifft er mit ihnen zusammen, so bleibt er ruhig stehen ,
kehrt ihnen die Hinterfront zu und hebt den buschigen
Schwanz. Angesichts dieser Drohung empfiehlt es sich
schon , zu verschwinden, denn die nun zu erwartenden
Stinkbomben sind von einem fast erstickenden Geruch .
Dieser bleibt wochenlang in den Kleidern , alle Seifen und
Wohlgerüche helfen nichts, und ist man getroffen , so wird
man fürs erste in keinem Zelte und in keinem Hause ge¬
duldet . — Uebrigens gibt es nicht nur in Nordamerika ,
sondern auch in anderen Erdteilen mit Stinkdrüsen be¬
waffnete Tiere . So beherbergen Java und Sumatra in
ihren Bergen den Stinkdachs , der ebenso wie der Skunk
von Mensch und Hund gefürchtet wird .

Da ist denn doch das Lama , das südamerikanische
Kamel , wenn man so sagen will , ein viel harmloserer Ge¬
selle , wenn es auch infolge seiner Angewohnheit , in ge¬

Schleswig : Dom
(Bild : Handelsverkehrsverband Nordmark)

reiztem Zustande dem Nähertretenden seinen widerlichen
Speichel ins Gesicht zu spucken , nicht gerade als angenehm
bezeichnet werden kann. Indessen ist dieser Speichel doch
nicht so abscheulich wie jener Saft der Stinktiere : er läßt
sich wenigstens ohne Folgen abwaschen , und von Er -
stickungs - oder wie bei der Speischlange von Erblindungs¬
gefahr ist bei ihm keine Rede.

Ganz anderen Zwecken als die Tiere folgen die eben¬
falls des Schießens kundigen Pflanzen . Handelt es
sich bei jenen darum , eine Beute zu erjagen oder einen
Feind abzuwehren , so bei diesen ausschließlich um die Ver¬
breitung ihres Samens . Mannigfaltig sind die Vorrich¬
tungen , die zu diesem Zwecke von einigen Pflanzen aus¬
gebildet werden : indessen wollen wir hier von allen zur
Betäubung erdachten Tücken absehen und uns auf die
Aufzählung zweier Pflanzen beschränken , die ihre Samen
tatsächlich durch eine Art Schießen von sich schleudern .

In feuchten Wäldern und an schattigen Quellen trifft
man oft das Springkraut an oder, wie es auch ge¬
nannt wird , die wilde Balsamine . Die Pflanze fällt uns
sofort durch die kahlen , mit angeschwollenen Gelenken ver¬
sehenen Stengel und die zu zwei bis fünf an einem Stiel
hängenden , gespornten gelben Blüten auf . Ihre Samen
sitzen in fünfkantigen Kapseln , deren Wandungen aber
zur Zeit der Samenreife ungleich stark zunehmen. Dadurch
entsteht eine starke Spannung , die erst aufgehoben wird,
wenn die Kapsel von einem Menschen , einem Tier oder
einem Regentropfen berührt wird . In diesem Augenblick
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rollt sich nämlich jedes Fruchtblatt blitzschnell zu einerSpirale auf und schießt dabei die Samenkörner eine ziem¬liche Strecke weit fort .
Noch wunderbarer mag das Verhalten eines kleinen

Pilzes , des Philobolus crystallinus . erscheinen , weil er
nämlich nicht nur wie die Balsamine wahllos ins Blau «hinein , sondern, wie Versuche ergaben , stets in die Gegenddes hellsten Lichtes schießt. Der Pilz bedient sich dabeieiner Blase , auf welcher der Sporenträger in der Arteines winzigen schwarzen Samtkäppchens aufsitzt . DieseBlase dreht er dem Lichte zu und füllt sie immer prallermit Flüssigkeit, bis sie dann schließlich platzt und dabeiden Sporenträger über einen Meter weit fortschießt . Für -
wahr : deutlicher kann die Ähnlichkeit mit unserer mo¬dernsten Schießkunst wohl nicht dargetan werden : dennbedient sich das Springkraut noch wie unsere Vorfahrender Schleuder , so setzt der Philobolus bereits sein Geschoßunter Druck. Ob er sich dazu aber des Pulvers oder des
Wassers bedient , ist im Prinzip ja gleich.

30000 Jungen stürmen
eine Großstadt

Der große Lagerfilm des Gebietes Mittelelbe (23 ) der HI .
In den letzten Wochen ist im Gebiet Mittelelbe der HI .,das sich ungefähr mit dem nördlichen Teil der Provinz Sachsen

deckt, in engster Zusammenarbeit zwischen der Abteilung Pr .
(Presse und Propaganda ) und der Gaufilmstelle Magdeburg -
Anhalt der NSDAP , ein Schmalfilm gedreht worden , in des¬
sen Mittelpunkt die große Lageraktion des Gebietes steht.

Am 2 . Juli 1936 weihte der Reichsjugendführer Baldur
von Schirach im Rahmen des Totengedenkens der SS . an der
Gruft König Heinrich l . fünfhundert Eefolgschafts - und Fähn¬
leinfahnen der Hitlerjugend und dabei entstanden die ersten
Aufnahmen für den Film , der dadurch einen besonderen doku¬
mentarischen Wert erhalten wird , als er den Besuch führender
Persönlichkeiten der Partei und des Staates bei der HI . zeigt.

Um Magdeburg herum standen in der Zeit vom 2 . Juli bis
9 . August 1936 achtzehn Zeltburgen der Jugend , in denen 36 060
Jungen körperlich ertüchtigt und geistig geschult wurden . Das
große Erleben dieser Jungen wurde im Film festgehalten und
wird ein weiterer interessanter und wertvoller Bestandteil des
Lagerfilmes sein. Und schließlich „stürmten " am 8 . und 9.
August 1936 10 060 Jungen die alte Elbstadt Magdeburg und
wieder tauchten überall die Operateure der Gaufilmstelle auf ,die Uhrwerke der Kameras surrten und auf einigen Metern
Schmalfilm wurde das Geschehen festgehalten . Auch die große
Kundgebung auf dem Domplatz in Magdeburg am 9. August
1936 , auf der der stellvertretende Gauleiter Magdeburg - Anhalt ,Staatsrat Cggeling , und der Stabsführer der Reichsjugend¬
führung , Hartmann Lauterbacher , sprachen, wurde gefilmt .

So wird dieser Film ein Dokument werden von der Som¬
merarbeit des Gebietes Mittelelbe und er wird weit mehr
sein als einer der üblichen Reportagefilme , weil Jungen sich
selbst spielen und damit ein getreues Spiegelbild vom Leben
und Treiben der Hitlerjugend geben.

Auf der Filmkunst -Ausstellung in Venedig erzielte der
deutsche Film „ Verräter " einen durchschla¬
genden Erfolg . Von der deutschen Filmprüfstellc erhielt
dieses Werk die Prädikate „staatspolitisch wertvoll "

, „künstle¬
risch wertvoll " und „volksbildend ". Der Film ist zu Vorfüh¬
rungen an ernsten Feiertagen zugelassen.

Mit dem großen Sportprogramm der RPL . „ Jugend
der Welt " und „Sport und Soldaten " hat das Union -
Theater in Dresden einen außergewöhnlichen Erfolg
erzielt . Nicht weniger als 40 000 Besucher haben diesen Vor¬
stellungen beigewohnt .

Wir fahren nach Nürnberg
Die Unterbringung der Neichsparteitapteilnehmer— Nürnberg schafft alles

Quartiermacher seit vier Monaten an der Arbeit
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„Wie man sich bettet ,
so schläft man "

, heißt ein
altes und sehr wahres
deutsches Sprichwort , das
auch für den Reichs¬
parteitag seine beson¬
dere Bedeutung hat . Je¬
der Teilnehmer will sich
nach einem anstrengenden
Tag auf seine Stroh¬
schütte hinhauen , oder,wenn er großes Glück hat ,
seine Glieder in ein schö¬
nes . weiches Bett strecken
können. Man macht sich
schwer einen Begriff von
der Vielseitigkeit und den
Schwierigkeiten , die zur
Bereitstellung der Quar¬
tiere notwendig sind ,

Mehr Gäste
als Einwohner

Nürnberg ist eine
Stadt von 420 000 Ein¬
wohnern , und wenn eine
solche Stadt plötzlich über
eine halbe Million Gäste bekommt , dann bedeutet
das schon etwas . Ganz abgesehen von den riesigen Zelt¬lagern der verschiedenen Formationen , bleiben immer
Tausende von Parteigenossen in der Stadt selbst unter¬
zubringen . Mehr als einmal steht Parteigenosse Greimwie ein Quartierjongleur vor dem riesigen, mit bunten
Strichen in viele Teile geteilten Stadtplan und sinnt, wo
noch diese oder jene Gruppe untergebracht werden könnte.170 000 Politische Leiter , 24 000 SS .-Männer vom Ab¬
sperrungsdienst , 10 000 KdF . -Fahrer , außerdem 15 000
Frauen sind allein auf die zur Verfügung stehenden Schu¬len, Fabriken und sonstigen Gebäuden zu verteilen . Da ist
Stroh zu besorgen, die Feldbetten sind aufzustellen, Wasch-
gelogenheiten müssen auf ihre hygienische Beschaffenheit
untersucht werden , die notwendigen Adortanlagen sind zu
schaffen — kurzum, es gibt alle Köpfe und Hände voll
zu tun .

Seit Mai an der Arbeit
Unter den Parteigenossen , die mit nach Nürnberg

kommen , befinden sich Kriegsbeschädigte, ältere Kameraden
und Frauen , denen man nach Möglichkeit Privat¬
quartiere zukommen lasten möchte . Schon im Mai
haben die Vorbereitungen begonnen . Gauleiter Streicherund Oberbürgermeister Liebl erließen Aufrufe , Block- und
Zellenleiter der Partei trugen die Quartieranmeldescheine
aus , und schon nach vierzehn Tagen waren die ersten fünf¬
tausend Betten bereitgestellt . Diese Aktion läuft weiter
bis zum Parteitag , obwohl bis jetzt über 38 000 Privat¬
quartiere verfügt werden kann — ein Beweis für die oft
gerühmte Gastfreundschaft der Nürnberger . Darüber hin¬
aus — und das freut jeden besonders — sind davon über
die Hälfte Freiquartiere . Wochen und Monate
vergingen während dieser Vorarbeiten , aber der Haupt¬
ansturm steht erst bevor.

Sonderwünsche machen Kopfschmerzen
Wie geht nun die Verteilung vor sich ? Die Gauleitun¬

gen meldeten Anfang des Jahres nach Nürnberg ihren
Bedarf , und dann erfolgte nach einem festgelegten Schlüs¬
sel die Zuteilung in die entsprechenden Stadtteile , und

Neue große Bauten wachsen auf dem Aufmarschgelände empor (Scherl Bilderdienst , K .)

zwar so . daß Masten - und Privatquartiere der Gau« im
gleichen Stadtbezirk liegen.

„Die Zuteilung der Privatquartiere wäre nicht schwie¬
rig "

, meint Parteigenosse Brauns , „wenn nicht so viele
Sonderwünsche aus den Reihen der Parteigenosten
geäußert würden , lieber sechstausend Parteigenossen möch¬
ten wieder zu den Wirtsleuten , die im vorigen Jahr ihnen
Zimmer und Bett zur Verfügung stellten. Diesmal haben
wir noch unter vermehrtem Einsatz von Kräften diesen
Wünschen Rechnung getragen — im nächsten Jahr ist das
nicht mehr möglich , denn die Einheit , daß die Gaue nur
in dem ihnen zugeteilten Stadtteil wohnen müssen , darf
aus vielerlei Gründen nicht gestört werden .

"
Die Wünsche zeugen alle von dem guten Einverneh¬

men, das zwischen Bevölkerung und Reichsparteitag¬
besuchern herrscht und immer eine besondere Note in di«
Nürnberger Tage trägt .

Starke Anmeldung von Ausländern
Leider — man hört dabei ordentlich den Stoßseufzerder verantwortlichen Männer — gibt es in Nürnberg nur

dreitausend Hotel-, Gasthofs- und Pensionsquartiere . Ein
besonderes Kennzeichen dieses Reichsparteitages wird di«
überaus zahlreiche Teilnahme von Ausländern
sein . Schon jetzt zählte man 14 000 , deren Heimat nicht
zwischen den deutschen Grenzpfählen liegt . Aber wie dem
auch sei . es werden Mittel und Wege gefunden, jeden zu¬
friedenzustellen.

Wenn wir dann zufrieden heimkommsn, wollen wir
auch nicht die Arbeit der Männer vergessen , auf der««
Schultern in jedem Jahr eine Hauptlast der Parteiorgani¬
sation liegt und die gerade bei der Quartierbeschaffung
wochenlang von morgens bis abends ruhelos arbeiten : die
tausend Politischen Leiter von Nürnberg und Fürth .

Nur ein kleines Rad im großen Räderwerk der Or¬
ganisation des Parteitages ist die Quartierbeschaffung .
Aber sie ist eine jener Einrichtungen , di« wesentlich dazu
beitragen , die diesjährige Heerschau des Nationalsozialis¬
mus wieder zu dem großen , herrlichen, ungetrübten Er¬
lebnis werden zu lasten.

VON 8LNLIOLK
l ) (Nachdruck verboten .)

„Ich habe keine Zeit für Dummheiten , mein Lieber . Soll
ich mich vielleicht vor den Vorhang zerren lassen?"

„Aber Kiyd , das ist ja nicht nötig . Ich garantiere sogar
dafür , daß Sie von keinem Menschen behelligt werden .

"
„Was soll ich also in Kopenhagen ?"
„Ausspannen . Ein paar gute Tage verleben . Zusammenmit mir . Die dumpfen Tage eines Greises verschönen."
Konstanze lachte. „Kann 's mir nicht leisten , Jork . Ich

habe augenblicklich einige dringende Fälle in der Klinik ."
„Ihr eigener Fall interessiert Sie nicht?"
„Wenig .

"
„Bedenken Sie doch : Frühling am Sund ! , Das erste zarte

Grün der Buchenwälder . Außerdem haben Sie doch ganz be¬
sondere Beziehungen zu Kopenhagen .

"
„Wie meinen Sie das ? "
„Sick verstehen mich schon, Konstanze. Wäre die Geschichte

in Kopenhagen damals nicht passiert, so hätten Sie damals
Ihre Komödie geschrieben. Dann wäre Ihr Leben ganz anders
verlausen . Man kann also mit Recht behaupten , daß Ihre Be¬
ziehungen zu der Stadt am Sund ganz besonderer Art sind .

"
„Unsinn !"
„Lockt es Sie nicht, dort Ihr Stück zu sehen, wo der geistige

Urgrund zu finden ist ?"
„Mein lieber , guter Jork — ich soll ja nur vor den Vor¬

hang . Bitte — fliegen Sie zum Teufel !"
Zehn Minuten später fuhr sie in die Klinik . Es war aber

nichts los , kein einziger interessanter Fall . Mit den andern
Assistenten zog sie hinter Professor Gadebusch her , von Kranken¬
zimmer zu Krankenzimmer .

Und die Versuchung wühlte . Vor fünf Fahren war sie schon
einmal in Kopenhagen gewesen, auf einem Ferienausflug mit
Freundinnen .

' Und immer wieder hatte sie an die schönen
Tage auf Seeland zurückdenken müssen. Außerdem war Kopen¬
hagen tatsächlich der Schauplatz der Affäre Hartenau , aus der
sie ihre Komödie gemacht hatte . . .

Gegen zwölf Uhr war der Kampf entschieden.
Sie erbat zwei Tage Urlaub , fuhr nach Hause, warf ern

paar Kleider in den Koffer und erschien kurz vor ein Uhr auf
dem Tempelhofer Flugplatz .

Sie stürmte auf Jork zu : „Verrückt, was ?"

Jork , der hagere Sechziger mit der leicht geneigten Diplo¬
matenfigur , sehr elegant in seinem schlanken Frühjahrsmantel ,den Hellen Hut schief und unternehmungslustig auf dem Silber¬
haar , lächelte gütig auf sie herunter und sagte bedächtig :

„Einer so großen Versuchung konnten Sie natürlich nicht
widerstehen . Kopenhagen muß Sie anziehen — wie ein
Magnet .

"
Konstanze und Jork stiegen die Treppe zum Flugzeug hin¬

auf . Jork kam hinter sie zu sitzen. Sie wandte sich zu ihm
um : „ Eine Bedingung , hoher Herr : ich bleibe in Kopenhagen
inkognito . Das müssen Sie mir versprechen.

"
Jork bekam runde Augen : „Wie meinen Sie das .inkog¬nito '

, Konstanze ?"
„Sie können mich zum Beispiel als Ihre Tochter ausgeben .

"
Jork verneigte sich vergnügt - ironisch : „Ich wollte , Sie wären

meine Tochter. Leider geht es nicht, bestimmt nicht.
"

2n diesem Augenblick sprang der Motor an . Sie jagtenmit Getöse über das weite Feld , hinein in den Himmel .
Eine gute Stunde später waren sie schon hoch über der Ost¬

see. Die Sonne leuchtete festlich wie im Mai . Die Besatzungeines kleinen , schwarzen Dampfers winkte herauf . Dann über¬
flogen sie die Küste von Falster , unter ihnen lag das weite ,
saftgrüne Marschland der dänischen Inseln .

Um drei Uhr landeten sie auf dem Lastruper Flugplatz ,
dicht vor Kopenhagen . Seidenweich blies der Frühlingswindüber den Sund . Doch Konstanze fühlte sich merkwürdig be¬
drückt . Hartenau ! War es nicht möglich , daß er sich in
Kopenhagen aufhielt ? Wenn er sie nun stellte ? Hatte sie
ihn nicht lächerlich gemacht, indem sie ihn als Held in den
Mittelpunkt ihrer Komödie stellte? Ihn , den sie persönlich
gar nicht kannte , von dessen Leben sie nichts wußte . . . ?

Sie fuhren in die Stadt . Unterwegs sagte Jork :
„Bilden Sie sich nicht ein , daß ich Sie als meine Tochter

ausgebe . Im Hotel können wir keine Urkundenfälschung be¬
gehen. Schließlich sind wir keine Hochstapler."

„Aber Jork , — dann fallen alle möglichen Reporter über
mich her . Und Sie wissen, wie ich es hasse , diesen ganzenTamtam und die Ausfragerei . Nein , das kommt auf keinen
Fall in Frage . Könnte man es nicht so machen , daß ich in
dem kleinen Hotel absteige, wo ich damals mit meinen Freun¬
dinnen wohnte ? "

„Und im Theater soll ich Sie als meine Tochter ausgeben ?
Lächerlich! Die Leute kennen mich doch als ewigen Jung¬
gesellen."

„Sie sind aber Witwer . Sie könnten eine Tochter haben .
Lieber Jork — Sie müssen das für mich tun . Würde es Ihnen
keinen Spaß machen? Sie sind doch sonst nicht so ."

„Hm.
"

„Sehen Sie — Sie machen das ! Furchtbar nett von Ihnen .
"

„Ich mache es nicht.
"

„Sie tun es doch.
"

*
Elliot mietete noch am Vormittag einen Wagen , einen

schweren deutschen Sechszylinder . Er konnte es sich einfach

nicht vorstellen , daß man ohne Auto leben könne. In Port
Elizabeth hatte doch jeder weiße Mann einen Wagen . Die
Vormittagsstunden brachte er damit zu , sich an den fremden
Wagen zu gewöhnen . In rasendem Tempo fuhr er am Sund
entlang , über Klampenborg nach Helsingfors . Die Türme der
Kronburg tauchten vor ihm auf , in der blanken Sonne des
Frühlingstages . Dann sauste er ins Land hinein , aß eine
Kleinigkeit rn Hilleröd , setzte sich in einem Feldweg fest und
verschlief zwei volle Stunden im Mittagsglanz . Als er wach
wurde , war er in strahlender Laune und raste wie ein Wilder
nach Kopenhagen zurück . Gegen vier Uhr landete er vor sei¬
nem kleinen Hotel . Der Portier , der es nicht gewohnt war ,
daß seine Gäste im Sechszylinder vorfuüren , fiel in Ohnmacht.
Wie kam dieser unzweifelhaft sehr wohlhabende Uebersee-
mann dazu , ausgerechnet bei ihm abzusteigen ?"

„Portier "
, sagte Elliot . nachdem er seinen Schlüssel in

Empfang genommen hatte , „telephonieren Sie doch an ein
Detektivbüro . Sie haben sicher solche Leute an der Hand . Man
soll mir sofort einen gescheiten, wendigen jungen Mann schicken .
Aber sofort !"

„Wird gemacht, Sir .
"

Elliot lief hastig die Treppen hinauf , obwohl er es nicht
eilig hatte . Die Treppen waren eng und nur schwach beleuch¬tet , einen Aufzug gab es nicht. Auf dem Absatz des dritten
Stockwerkes prallte er mit einer jungen Dame zusammen, die
gerade in diesem Augenblick aus dem Gang herauskam .

Seltsamerweise stieß diese junge Dame gleich ^ nach dem
Zusammenprall einen kleinen Schrei aus . Er begriff das
nicht. Warum starrte sie ihn so an ? Er war doch keine
Eeistererscheinuwg.

„Bitte um Verzeihung "
, sagte Elliot höflich und wollte an

ihr vorbei . Aber sie rührte sich nicht , starrte ihn nur an . Sie
blickte ihm auf die Wangennarbe . Er beobachtete es deutlich.
In diesem Augenblick fiel es ihm ein , daß er sich in deutscher
Sprache bei ihr entschuldigt hatte . Es war ihm heraus¬
gerutscht, ohne daß er 's wollte .

Jetzt , endlich, setzte sie sich in Bewegung , jagte an ihm vor¬
bei , hastete die Treppen herunter . Wie verstört sie gewesenwar ! Merkwürdig !

Ilebrigens eine hübsche Person . . .
In seinem Zimmer angekommen, versuchte er . die nächsten

Schritte scharf zu überdenken . Sollte er vielleicht heute abend
schon dem Kai Vendelschen Lokal einen Besuch abstatten ? Viel¬
leicht erst beobachten? Im Hintergrund bleiben ?

Aber schon kehrten seine Gedanken zu der jungen Dam«
zurück. Hm . . . auf jeden Fall feststellen, wer sie war .Er nahm den Telephonhörer in die Hand : „Hallo , Por¬tier , wie steht es mit dem Detektiv ?"

„Muß sofort eintreffen . Ist auf dem Wege .
"

„Danke , noch etwas : Sagen Sie , wer ist die junge blonde
Dame , dis hier bei Ihnen wohnt — im dritten Stock — und
die vor wenigen Minuten das Hotel verließ ?"

„Eine Dame aus Berlin . Sie ist Aerztin .
"

(Fortsetzung folgt .) «
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Gestern und heute
otz . Gestern durchfuhren unsere Stadt drei ausländi¬

sche Studenten , zwei Franzosen und ein Luxemburger,
die mit dem Rad bereits tausende Kilometer zurückgelegt hat¬
ten . Sie waren von Frankreich über Köln durch Deutschland
nach Norwegen , Schweden und Dänemark ge¬
fahren und befanden sich jetzt auf der Rückfahrt . Von hier
fuhren sie nach Weener , und ihr nächstes Ziel ist Holland.
Die ausländischen Radfahrer äußerten sich sehr anerkennend
über die gastfreundliche Aufnahme, die sie überall gefunden
hatten .

Zum Kreuz markt ist bereits ein großer Teil der
Marktbezieher eingetroffen. Auf dem Marktplatz herrseht re¬
ges Treiben . Karussells , Buden und sonstige Markt-Geschäfte
werden aufgebaut . Der Zirkus Barlay , der heute abend
noch in Weener spielt , trifft morgen früh um 6 Uhr hier ein
und wird dann sogleich mit den Aufbauarbeiten auf dem
Marktplatz beginnen. —

Wieder ein „R " im Monat . Ms Abschluß des Som¬
mers und als Auftakt des Herbstes hat der September , der
neue Monat , sei eigenes Wesen und einen eigenartigen , zwie¬
spältigen Charakter . Als Wendepunkt im Ablauf dieser kalen¬
dermäßig festumgrenzten Zeit blickt er zurück in die glutflün-
mernde Helle des vergehenden Sommers und vorwärts in
den Herbst und die den Lauf des Jahres abschließende Nacht
des Winters . Der Sommer haucht den Septembertugen noch
seine Wärme ein — und doch durchzieht diese Tage bereits
ein Frösteln , trüben .Herbstnebel die Tage . Aber gerade weil
höchster Glanz und leise einsetzendes Welken , kräftig pulsie¬
rendes Naturleb -en und beginnende müde Resignation im
September so eng nebeneinander stehen , gerade darum ge¬
währt die Septemberftimmnng in der Natur einen so eigenen
Genuß . Dann spannt sich oft ein wunderbarer Himmel von
tiefstem Mau , wie ihn keine andere Jahreszeit aufzuweyen
hat , über das Schwarzdunkel der Tannenwälder , über das
Leuchtende Rot , das satte Braun , über die ganze machtvolle
Farbensymphonie der sterbenden Wälder, während der Blick
durch seine selten klare, milde Luft weit in die Ferne schweift.
Vollbehangene Obstbäu,me mit reifen lockenden Früchten , wir¬
belnder Blätterfall , machen den September zu einem der
schönsten Monate des Jahres .

Unsere Imker fuhren in die Heide .
otz. Die hiesige Ortsfachgruppe der Imker veranstaltete

am Sonntag eine Fahrt in die Heide , lieber Weener und
Stapelmoor ging es zunächst nach Rhederfeld , wo
einige gute Bienenstände eingehend besichtigt wurd -m . Die
M o .o r h e i .d e . stand dort , noch in voller Blüte . Bei dem
guten Wetter der letzten Zeit hatten die Bienen viel
Honig gesammelt , lieber Neurhede ging es dann weiter
nach Dörpen und Sögel , wo die Anlagen bei Schloß
ClemenswerH besichtigt wurden. Die Sandheide hatte hier
stellenweise schon ausgeA-üht. Den Bienen aber spendete der
Buchweizen reichlich Nektar, lieber Esterwegen und West¬
rhauderfehn kehrten die Heidefahrer nach Leer zurück. Die
Fahrt war nicht nur vom bienenzüchterischen Stcndp -nkt
aus gesehen ein lehrreicher Ausflug in das Arbeits¬
gebiet der fleißigen Immen , sondern bot den Imkern Stun¬
den der Freude und Erholung in der Weite der Heide
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otz. In den grünen Weilen der . Feldmark liegt links von

der Straße von Loga nach Wiltshausen ein von Menschen¬
hand errichteter Hügel, den man dort als „Barg " bezeichnet.
Vom leicht zu erklimmenden Gipfel dieses „Berges " blickt
man hinüber zu den dunklen Wäldern bei Loga und nach der
anderen Seite zum Ledadeich, wo zahlreiche Volksgenossen
jetzt emsig am Werk sind, —

CM Lastzug fuhr M des Hafen
otz . Gestern geriet an der Ledastrahe ein Lastzug-Trekker

einer hiesigem Firma in den Hafen. Ein schwerer Trekker
stand mit einem Anhänger in der Nähe des Anlegestegs auf
Leerlauf. Plötzlich müssen sich wohl die Bremsen gelöst haben,
denn der Trekker fuhr geradewegs in den Hafen und versank
mit dem Anhänger im Wasser . Die Nachricht von dem Vor¬
fall , bei dem Personen nicht zu Schaden kamen , hatte rasch
zahlreiche Zuschauer angelockt. Man machte sich zunächst mit
Ketten und Winden an die Bevgungsarbeit , die sich äußerst
schwierig gestaltete . Die Arbeit war auch schon ein gutes
Stück gefördert und der Trekker 'halbwegs in die Höhe gezo¬
gen, als Plötzlich die Kette riß und das Fahrzeug wieder im
die Tiefe sank. Die Arbeiten erstreckten sich über den ganzen
Nachmittag und konnten bis gestern abem» noch nicht beendet
werden. An der Stelle, wo der Lastzug liegt, wurde eine rote
Tonne ausgelegt. Heute muß die StÄle unbedingt wieder
sreigelegt werden, , da der Dampfer „Dollart " eintreffen
wird . Deshalb begann heute früh die Arbeit vom neuem. Das
Wasserbauamt Leer hatte einen Taucher zur Verfügung ge¬
stellt, der zu diesem Zweck vom seiner sonstigen Arbeit beur¬
laubt wurde.

Wie wir kurz vor Redakttonsschluß erfahren, ist es gelun¬
gen , den Anhänger an Land zu schaffen. Bald darauf wurde
auch der Trekker geborgen.

Neberschwemmunge « an der Ems.
otz . Gestern nachmittag richtete eine Sturmflut auf den

Außendeichsländereien erheblichen Schaden cm . Der Nord-
wöstwind drängte gewaltige Wassermassen in die Ems . Un¬
verhofft schnell stieg das Wasser über die Sommerdeiche und
überflutete weithin die Ländereien. Umfangreiche Gras - und
Heuvorräte wurden wsggeschwemmt . Das aus den Weiden
befindliche Vieh war stark gefährdet und mußte landeimvärts
getrieben werden . Bei Eintritt der Ebbe konnte man bedb-
achtcn, daß viel Heu stromabwärts trieb .

Von der Leerer Hertngsfischerei .
otz . Gestern liefen vier Logger mit 2929 Kantjes

Heringen in den Hafen ein , und zwar Motorloager AL 32
„Adeline"

, Kapitän H . Wiese, mit 809 , Motorlogger AL 28
„Anna "

, Kapitän Ad en , mit 685 , Motorlogger ÄL 26 „El¬
friede "

, Kapitän Heinen , mit 833 und Dampflogger AL
16 „ Gertrud , Kapitän E. Sölt er , mit 601 Kantjes He¬
ringen .

otz . Zulassung zum Patenweinverkauf. Diejenigen Gast¬
wirte und Ladeninhaber . die den Potenwein der Stadt Leer
ausznschenken oder zu verkaufen beabsichtigen , werden gebe¬
ten , einen entsprechenden Antrag beim Patenstvdtorgamsa-
tionsausschuß der Stadt Leer zu stellen. Anträge auf Zu¬
lassung zum Verkauf des Patenweines sind zu stellen im
Büro des Patsnstadtorganisationsansschufses in Leer , Vieh -
Hof ( Gebäude der Deutschen Arbeitsfront) Zimmer Nr . 5 .

otz . Als gesunden abgegeben wurde bei der Polizeibehörde
eine Geldbörse mit Inhalt . Der Eigentümer kann sich im
Polizeibüro , Rathaus , Zimmer 6, melden.

otz . Seit fast zwei Jahren besteht in Leer eine Mit¬
gliedschaft des Arbeitsdank. dessen Ausgaben allen Volksge¬
nossen bekannt sind . Auch hier hat in Mer Stille der Ar¬
beitsdank an der Erfüllung seiner Aufgaben gearbeitet und
war vielen jungen Männern und Mädeln ein treuer Bera¬
ter und Helfer . Doch über seine allgemeinen Aufgaben hin¬
aus bat der Arbeitsdank in Leer jetzt ettvas geschaffen, mit
dem er führend dasteht , er schuf das erste Kamerad¬
schaftsheim des Arbeitsdank im Gebiet unseres Gaues.

Ten Bemühungen des . Bezirksarbeitsdankwalters Treu¬
st edt und des Kreisarbeitsdanlwalters Harms ist es ge¬
lungen , den scbon lange gehegten Plan , ein Heim für die
Arbeitsdankmitalicder zu schaffen, in die Wirklichkeit umzu-
sctzen . In ibrem Bestreben wurden sie unterstützt von der
Firma Koolma n «c Brou 8 r ander W ö r d e , . die
geeignete Räumlichkeiten in dankenswerter Weise zur Ver¬
fügung stellte . Das Arbeitsdank-Kameradschaftsbeim liegt
idyllttch in der Nähe des Hafens ; von seinen Fen¬
stern aus hat man nach allen Seiten sine schöne Aussicht.
Ein freier Platz vor dem Hause am Wasser wird
noch in eine schöne Gartenanlage umgewandelt wer¬
den , die den freundlichen Gesamteindruck des Heims noch
bedeutend erhöhen wird.

Die größeren Herrichtungsarbeiten , z. B . das Einsetzen
von Türen und Fenstern wurden von sachkundigen Hand¬
werkern ausgcführt . Die übrigen Einrichtungs- und Ver¬
schönerungsarbeiten werden von Kameraden des Arbeits¬
danks in fr eiwilligem Arbeitsdienst selbst ver¬
richtet . Die kameradschaftliche Zusammenarbeit an der Be¬
reitung des Heims, , das nicht nur als Versammlungsstätte
statte und als Ort der Arbeit dienen, sondern im wahrsten
Sinne des Wortes für die Kameraden ein Heim , ein „Zu¬
hause "- sein soll , wird sich ans das Zusammenleben in der Ge¬
meinschaft auch noch in späteren Zeiten answirken. Das

Wochenendzeltlager des Fähnleins 6/S/1S1 .
otz . Um die Arbeit, die in den Sonnnerzelttagern der Hit¬

lerjugend 'begonnen ist, auf einer breiteren Grundlage fort»
zusetzen , werden vom Fähnlein 6/3/191 (Ihrhove ) mehrere
Wochenzeltlager dnrchgesührt. Das erste fand am 29 . um».30 August in Börgerwold statt. Am Sommbendmvrgen
bezogen 34 Pimpfe in vier Zelten das Lager, das ein Vor¬
kommando am Freitagnachmittag anfgebaut hatte uüd dös
in einer schönen Waldung des Börgerwaldes belegen war.
Am frühen NachrUittaq konnte das Lager von FähnleinführerW . Thomßen eröffnet werden. Die HJ -Fahne stieg am
Mast empor und Mb von dem Wirken der ostfriestschen Hit¬
lerjugend Kunde. Frische Amgenlieder klangen aus ; das
Treiben der Pimpfe schaltete das BW lebendig. Die Bevök-
kerung sieht interessiert dem Dienst zu : Vorübungen zur Er¬
ringung des Leistungsabzeichens wurden durchgesührt. Kör¬
perliche Usbungen wechseln ab mit weltanschaulicher Schu¬
lung . Bei dieser Fülle der Aufgaben vergingen die Stunden
wie im Fluge . Kurz nach dem Mittagessen , das die Jungen
selbst bereitet hatten , mußte schon wieder der Abbruch des
Zeltes vorgenommen werden. Gegen 18 Uhr rückte der Zelt-
lagerlchrgang wieder in den Standort ein . In ähnlicher
Weise wird das gesamte Fähnlein an Zeltlagern teilnehmen.

Generalversammlung der Mühlenbramd-Societät.
otz. Die Mühlenbrand-Societät für Osifriesland und

Harlingerland A. -G . in Anrich hatte ihre Mitglieder z«
«Sonnabend zur ordentlichen Generalversammlung einge¬
laden . Me im Jahre 1779 gegründete Mühlenbrand -Socie»
tat konnte damit bereits ihre 157. Generalversammlung ab¬
halten . Die Tagesordnung befaßte sich hauptsächlich mit der
Erledigung der jährlichen förmlichen Berichte und Abnah¬
men . Zuerst wurde der Geschäftsbericht verlosen.Aus ihm ist zu entnehmen, daß der Gsschäftsverlaus im ver¬
gangenen Jahr in bezug aus die Schadensfälle und der damit
verbundenen Ausgaben recht günstig war . Nur ein kleiner
Teilschaden war zu erledigen, eine für die gefährdeten Ber-
sichevungsobjekte, die hohen Mühlen , sehr erfreuliche Tatsache .Die Zahl der bestehenden Versicherungen betrug am Schluß
des Geschäftsjahres 182 gegenüber 183 im Vorjahre . Ein«
Mühle schied aus , weil sie unter Denkmalsschutz gestellt wurde,,
sie erfüllt damit ihre bisherige Bestimmung nicht mehr. Der
Geschäftsbericht wurde einstimmig gutgeheißen . Ebenfalls
d-er zweite Punkt der Tagesordnung R e chn u n g s a bn a h-
me und Prüfungsbericht . Bei dem Punkt Wah¬
le n wurden durch Zuruf einstimmig wiedergewählt Direktor
Joh . M ü l l e r - Großesehn auf drei Jahre , der Deputierte
für den Auricher Bezirk Müller Steen - Haxtum und
der Deputierte für den Friedebuvger Bezirk, Buß - Hohen¬
kirchen. Anschließend erfolgte noch die Ernennung eines
Rechnungsprüfers aus zwei Jahre . Unter „Sonstiges" kam
die Frage der Zmssenknng für eingetragene Kapitalien zur '
Verhandümg . Es wurde eine Senkung von 5 ans 4 Prozent
beschlossen . Weiter wurde, da das Vermögen der Societat 19
Prozent der Versicherungssumme übersteig , auf Grund der .
Satzung beschlossen , ^ Prozent der Versicherungssumme als «
Dividende auszubezahlen. Aus Anlaß der 20jährioeN,
Pflichttreuen Tätigkeit als Rechnungsführer der Mühlen- -.
brand-Societät würde dem Rechnungsführer van Hektik »'
ga - Anrich auf Anregung des Vorstandes eine Anerkennung
in Form eines schönen Geschenks zugesprochen .

seWstgeschaffene Kameradschaftsheim wird der Mittel -
Punkt des Lebens und der Tätigkeit der hiesigen Mitglied¬
schaft werden.

Ein Gemoinschaftsraum , der. dem Geist unserer
Zeit entsprechend , schlicht und geschmackvoll eingerichtet wer¬
den wird, bildet sozusagen die Haupthalls, an die sich ein be¬
sonderer Raun ; für die im Arbeitsdank zusammengeschlosse¬
nen Mädel angliedert. Auch dieser zweite Raum wird so
nnsgestaltet und an .sgestattet werden, daß er sich würdig in
das Gesamtbild einfügt . Im zweiten Raum des Heims wird
ein erhöhter Platz hergerichtet werden, der bei besonderen
Anlässen als Bühne dienen soll .

Noch und die Arbeiten am Heim nicht ferttggestellt . Jung¬
mannen und Mädel arbeiten noch eifrig in vorbildlicher Ge¬
meinschaft an diesem Werk , das von der im Dienst am Volk
erlebten Verbundenheit der gingen Mannschaft mit dem
aroßen Streben unserer Zeit zur Gemeinschaft künden wird.
Das Heim wird eine Pflege st ätte wahrer Kame¬
radschaft , der Kameradschaft der Tat sein . Die Mit¬
gliedschaft Leer des Arbeitsdank wird in nächster Zeit ihres
zweijährigen Bestehens im Rahmen eines großen Kamerad-
schastsabends gedenken . Die Krönung der zweijährigen Ar¬
beit in Leer wird aber die am Tage nach dem Kamerad¬
schaftsabend erfolgende Einweihung des Kamerad-
schaftShcims sein.

Wenn immer eine Gemeinschaftsarbeit zu einem bemer¬
kenswerten Ettolg geführt hat , so ist das für alle , die gleichen
Sinnes mit denen sind , die das erfolgreiche Werk ins Leben
riefen, die daran mitarbeiteten, ein Grunid zu stolzer
Freude . Für uns alle aber ist es eine besondere Freude, daß
gerade in unserer Stadt ein sichtbares Zeichen jenes Sinnes ,
der in der Volksgemeinschaft seinen höchsten Ausdruck findet«
geschaffen worden ist . in der Gestalt eines Arbeitsdank-Sa»
meradschaftsheims .

Das erste MtzeW-mik-KmnsrMchWsheim Zm Ta » in Leer
Ein idyllisches „Zuhause" am Hafen.



otz. Groß-Oldendorf. Malermeister und Kauf¬
mann Heinrich Meyer gestorben . Ein bekannter

" Einwohner , Kaufmann und Malermeister Heinrich Meyer ,
ist im Wer von 60 Jahren nach langem, schwerem Leiden ge¬
storben . Meyer hat von 1914 bis 1918 den Weltkrieg milge-

. macht und kehrte als Inhaber des eisernen Kreuzes zweiter
Klasse schwer verwundet zurück. Der Verstorbene erfreute sich

Iwegen seiner Hilfsbereitschaft und seines freundlichen Wesens' bei allen seinen Bekannten großer Beliebtheit. Lange Jahre
-. gehörte er der Kriegerkameradschaft als Mitglied an . Zwei
Frauen und sechs Kinder gingen dem Verstorbenen im Tods

^voran .
otz . Holtlander Nücke . Hohes Alter . Am Donnerstag

. kann die Zweitälteste Einwohnerin unserer Gemeinde , die
i Witwe Elisabeth Nerjes , g-K . Manschowski , ihren 88 . Ge-
s burtstag feiern. Sie wurde am 3 . September 1848 in B-oek-
s zetelersehn geboren . Nachdem sie ein Jahrzehnt bei verschie-
! denen Landwirten in der hiesigen Gegend tätig gewesen war,
i verheiratete sie sich mit dem Kolonisten Warner Nerjes . Der
, Ehe entsprossen sechs Müder . Ein Sohn fiel im Kriege aus'
dem Felde der Ehre. Obwohl sie sich bis ins hohe Alter einer
beneidenAwerten Gesundheit erfreute, so stellen sich doch jetzt
AlterAbSschwerden ein , und sie muß größtenteils das Bett
hüten An ihrem Geburtstag wird es ihr an Glückwünschen
nicht fehlen.

otz. Königsmoor. Die Ern t e a r b e i ten auf der
staatlichen Moordomane konnten bei dem günstigen Wetter
rasch zu Ende geführt werden. Der gesamte Vorrat an Rog¬
gen und Hafer wurde aus dem Felde gedroschen. Der Er-

^ trag an Korn und Stroh ist zufriedenstellned . Die Dresch¬
maschine mit dem Selbstbinder wurde nach Oberlediuger-

s moor weiter beifördert, um dort die Ernteavbeiten fortzu-
fetzen.

otz . Loga . Zwei schwere Unfälle ereigneten sich
hier gestern im Straßenverkehr . Am Vormittag drehte sich in
der Adols-Hitlerstraße in der Nähe des AltingSchen Fries-eur-
Indens ein Personenwagen plötzlich um die eigene Achse und
stürzte dann in den Straßengraben . Während der Fahrer des
-Wagens unverletzt bliebt, erlitt ein Beifahrer Verletzungen ,

i — In den Abendstunden wurde ein junges Mädchen aus der
' Gegend von Stapelmoor von einem Motorrad überfahren.
. Es erlitt derart schwere Verletzungen, daß es mit einem Kraft¬
wagen nach Leer in das Krankenhaus geschafft werden mußte.' Mit der Klärung der Schuldsrage befaßt sich die Polizei.

otz . Loga. Was soll der Unfug ? Gestern abend
gegen 10 Uhr schreckten die Anwohner eines hiesigen Gs-
schiftshaules dadurch auf , daß gegen das Küchenfcnster ge¬
schossen wurde. Eine Fensterscheibe wurde zertrümmert .die

-Anprallstelle des Geschosses war deutlich zn erkennen . Leider
.wurde der Tater , obwohl der Garten beim Hause sofort abge-'
sucht wurde, nicht gefunden .

otz . Log«. Richtfest . Am Roten Weg wurde gestern
nachmittag wieder ein Neubau gerichtet . Etwa vier bis fünfweitere Häuser werden hier in den nächsten Tagen gerichtet

.werden können.
s otz . Reuefehn. Eine Kuh verletzt sich im Sta¬
cheldraht . Die Tochter eines Kolonisten stellte Leim Be¬
treten der Weide fest, daß eine Kuh stark blutende Wunden
am Euter und an den Hinterbeinen aufwies. Das Tier hattedie mit Stacheldraht umzogene Einfriedigung übersteigenwollen und hatte sich dabei schwur verletzt. Ein Tierarzt
mutzte die Wunden nähen.

otz . Neuefehn . Die neue Brücke wurde für den
Verkehr freigegeben . Dis sehr ausbesserungsbedürf¬tige Brücke über die „Lüttje Wieke" wurde vollkommen er¬neuert und konnte vor einigen Tagen für den Verkehr wie¬der freigegeben werden. Die neue Brücke ist dem starken
Verkehr besser gewachsen als die alle , denn sie wurde 50 cm
niedriger gelegt und um zwei Meter verbreitert .

Oldersum. Von den Werften . Das Motorschiff
„Anna ", Kapitän und Eigentümer Ianssen - NorsgeorgS-
fehn , das auf der Weser mit einem anderen Fahrzeug eine
Kollision hatte, hat die Schiffswerft in Oldersum ausgesucht,um dort den Schaden beheben zu lassen . — Der Schleppkahn
„Angela-Magareth "

, Kapitän Richard Wessels - Harena . d . Ems , ist nach erfolgter Ausbesserung wieder zn Wasser
gelassen -und wird , sobald d- e Restarbeiten beendet sind, seine

Filmstar „Sutan" besucht Leer
Wenn ein Filmstar eine Stadt mit seinem Besuche beehrt,so geziemt es sich , dem Gast einige Aufmerksamkeit zu wid¬

men und ihn nach dem Warum , Wozu und Wieso zu fragen.Es ist nicht schwer, bei dem wirklich großen „Star " vorge¬
lassen W werden. Der Partner Harry Piels , der jetzt in
Weener weilt und zum Kreuzmarkt Leer besucht, war , als
wir ihm einen Besuch abstatteten, wenn auch sehr schweig¬
sam . so doch zugänglich. Da stand ?r auf seinen kraftvollen
Beinen, blickte fröhlich aus seinen : ! -gen kleinen Augen und
kaute nachdenklich an seinem ums m-.,reichen Frühstück . Man
brauchte nicht nach seinem Befinde: - zu fragen : Sein ganzesGebaren spricht von seiner Zufriedenheit mit dieser Welt
und drückt ungefähr dieses ans : „Gott , man hat zn tun , darfden Menschen etwas Freuds bringen , man lebt und das ist-alles gut so !"

Sollen wir von der Filinarbeit reden? Nein, im Sommerwird er nicht filmen; da liebt er es. persönlich mit dem
Publikum Verbindung auszunehmen. Auch den Einwohnernvon Leer und Umgebung will er sich vorstellenk Er ist man¬
chem noch gut in Erinnerung aus seinen Hauptrollen in denHarry -Piel -Filmen „Artisten" und „Der Dschungel ruft " —der kluge Elefant Butan , der im Zirkus Barlah seineKünste zeigt, der Filmstar , dessen Ruhm aus der Leinwandbeinahe so groß ist , wie der des gleichfalls vierbeinigenRin -tin-tin .

Viele Tiere sind nämlich geborene Komödianten >und das oft in dem ihnen von der Natur ausgezwungenenKampf ums Dasein. So sind auch in dem genannten Dichmi-
gelfilm . der weit weg , irgendwo im erotischen Urwald spielt ,die Tiere nicht weniger wichtige Darsteller als ihre zweibei¬nigen Partner . Im Dschungel herrscht , wenigstens im Film ,zwischen Mensch und Tier ewiger Friede . Tiere erledigen
ebenso gewissenhaft wie die Menschen die ihnen obliegendenArbeiten , haben gegenseitig Verständnis für die Sorgen und
Mühen der anderen und sind einander liebevolle Kameraden.

Die Elefanten, -die gewaltigen Dickhäuter , Men mit ihrer

Weener , den 1. September 1936.

Emms VMatz emgstroffbn
otz. Der Visrmast-Zirkus Barlay , der hier ein eintägiges

Gastspiel gibt , traf heute morgen mit einem Soudergüterzug ,bestehend aus etwa 60 bis 70 Wagen, von Papenburg kom¬mend , ans dem hiesigen Bahnhof ein . Man ist jetzt mit dem
Aufbau der Zelte beschäftigt ; viele Schaulustige sehen bei den
Aufbauarbeiten zu. Heute nachmittag zur Eröffnungsvorstel¬lung muß die Aufbauarbeit beendet sein . Das Gastspiel in
Weener findet -heute abend mit der Haupchvorstellung seinen
Abschluß.

Ueberschwemnmng der Antzendeichsländereien.
otz . Infolge des zeitweiligen hohen Wasserstandes derEms wurden die Antzendeichsländereienüberschwemmt . Dasbereits gemähte Gras konnte aber noch rechtzeitig geborgenwerden.
otz . Eine Kleintierfchau soll am 22. September in Weener

st-attfinden . Es werden dazu Schweine, Schafe und Ziegenaufgetrieben. Man rechnet mit einer starken Beschickung der
Tierschau . - H

otz . Aus der Landwirtschaft. Durch den Umschlag der
Witterung ist in der Kornernte wieder eine Stockung ein-ge-treten . Stellenweise stehen draußen noch Weizen , Hafer und
Feldbohnen . An einigen Stellen muß der Hafer noch ge¬mäht werden.

otz . Ein Kalb unter den Zug geraten. Ein auf der Weide
augepflocktes Kalb ritz sich los und lief auf den Bahndamm .Von einem herannahenden Zuge wurde es überfahren.

otz. Bentmnersiel. Arbeiten am Ziege le ischorn -stein . Seit einigen Tagen sind die Schornsteinbauer, die
kürzlich noch am Schornstein der Ziegelei Jemgumevkloster

arbeiteten, mit der Ausbesserung des Benkumsrsieler Schorn¬steins beschäftigt. Das Gerüst ist bereits schon üben ange¬bracht worden.
otz. Bingum . Dis Hiesige Kriegskamerad ^

schaft führt augenblicklich eine Listensammlung im Bereichsder Kriegerkameradschaftunter den Kameraden -für die Kris-
gerwaisen durch. Das Ergebnis kann als befriedigend bezeich¬net werden.

otz . Holthusen. Gemüfekonservierung für daS
WHW . Die NS -Volkswohlfcchrt hat wie im Vorjahre in
Verbindung mit der NS - Frauenschaft und demFrauen verein vom Roten Kreuz eine großeMenge Bohnen eingekocht, die vom Winterhilfswerk späteran bedürftige VÄksgen-ossen verteilt werden.

otz . Jentgmn . Appell des Fähnleins 23/3/191.Am letzten Staatsjugendtag stand unsere Ortschaft im Zeichendes Deutschen Jungvolks . Das Fähnlein 23/3/191 Jemgumwar um 10 Uhr beim Hause des Gastwirts Tammen anaetre -ten, um einen Appell abzuhalten. Das Fähnlein , bestehendaus den Jungzügen Bingum , Jemgum und Jem¬gum - Spielmannszug , marschierte von dort zumHeime, wo eine Morgenfeier veranstaltet wurde.
otz . Tichelwarf. Brieftaube zugeflogen . EineBrieftaube , die die Erkennungsmarke 248 NURP/32 BDEtrug , ist dem Arbeiter Jakobus Sparring a zugeflogemDas ermattete Tier hatte sich im Hühnerstall niedergelassen .Es wurde gefüttert und dann wieder in Freiheit gesetzt.

Wochemnorkt Weener
otz. Zum heutigen Wochenmartt waren angetrieben etwa ISS StückFerkel, Lauferschweme und Weidelämmer. Es kosteten Ferkel 4—SWochen alt 7—3. 6- 8 Wochen alt 8—11 , ältere Ferkel Liber Notiz.Lauccr nach Qualität 17—32 RM„ ältere Läufer über Notiz . DevKandel gestaltete sich Mittel .: der Markt wurde geräumt .

Frachtfahrten auf dem Dortmund -Ems -Kanal wieder aus-nehmen. — Der Motorkahn „Gelina "
, Kapitän Sibnm -

Haren a . d . Ems wurde wieder zu Wasser gelassen , nachdemdas Fahrzeug überholt wurde und einen neuen Anstrich er¬
hielt. — Der Motorkahn „Marga -Lui-se

", Kapitän Schrä¬ge - Upschört wurde zwecks Ueberholuug, Um - und Ausbau
auf Slip gelegt . Das Fahrzeug erhält auch einen neuen An¬
strich.

Potshausen . Sommer fest der Kriegerkame¬
radschaft . Me hiesige Kriegerkameradschaft trat am Sonn¬
tag wieder einmal mit einem großen Sommerfsst an die Oeff-
fentlichksit . Aus diesem Anlaß prangte der Ort in festlichem
Schmuck. Um 1 .30 Uhr versammelten sich die Kameraden
zum Empfang der auswärtigen Kamerädschaften HolteHoltermoor , Idafehn und Detern . Nach einem
Marsch durch den Ort fand am Kriegerdenkmal eine Gefalle¬
nenehrung mit Kranzniederlegung statt , bei der KameradConrad G r a e p e l - Westrhauderfehn als Vertreter des Be-
z-irksführers Worte des Gedenkens sprach und hiuwies auf die
Aufgaben der Ulten Soldaten im Staate Adolf Hitlers . Der
Festzug bewegte sich dann weiter durch den Ort und endete
aus der Festwiese , wo Kamerad Ehristophers-P -otshaUsen eine
kurze Begrüßungsansprache hielt . Dann begann der kame¬
radschaftliche Teil des Festes.

otz . Remels. Bautätigkeit . Der Neubau des Kauf¬manns Dietrich Luschen geht seiner Fertigstellung entgegen.Anfang Oktober wird der Bau bezogen werden können . —
Die Mitglieder der NS KOB . Remels und Umge¬bung werden am kommenden Sonntag einen Ausflug nach
Wilhelmshaven und Wangerooge unternehmen.

otz . Remels. ^Die Werbeversammlung des
ReichSbundes der Kinderreichen , -die vor einigenTagen hier stattfand , war gut besucht. Nach den sehr auf¬
schlußreichen Vorträgen des Landesleiters Büsing und des
Landesschulungswarts Dr . A s ch e r m a n n - Oldenburg trateine große Anzahl erbgesunder kinderreicher Volksgenossendem Reichsbund bei . In Remels besteht nunmehr eine be-

Krast und Geschicklichkeit die hohen Bäume des Urwaldes,schleppen die riesigen Stämme fort , arbeiten freudig mit am
Work ihres Herrn .

Me „Reichssachschast Deutscher Artist" als ständige Glie¬
derung in der ReichÄultuvkammer, und die damit vollzogeneEingliederung des Zirkus zur Reichstheaterkammer bieten
heute die Gewähr dafür , daß der Zirkusbesuchsrfür sein gutesGeld reelle Leistungen zu sehen bekommt . Der artistische Be¬
rufsstand ist — man darf das wirklich sagen und muß es inden Tagen vor einem Zirkusgaftspiel besonders hervorheben— von allem Schmachwtzertum befreit und der Weg zurneuen artistischen Spitzenleistung ist frei. Damit ist der deut¬
sche Zirkus wieder iu die vorderste Linie der Bolksunter -
haltungs statten gerückt. Der deutsche Zirkus , in dem
eine mehr als tausend Jahre alte Tradition mit den neuestenErungenschaften der Technik nebeneinander herlaufen und der
dadurch auch nebenbei noch zum interessantesten Geschäfts¬betriebe wird, dieser deutsche Zirkus soll leben.

Wenn in diesen Zeilen von einem Tier , wenn auch domeinem besonderen Tier die Rede war , so sollen die Men¬
schen des Zirkus nicht vergeessn sein . Nicht vom Direktor,der die ganze Organisation eines solchen reisenden Unterneh¬mens leitet, nicht vom Kunstreiter, von den Artisten, die im
Glanz der , tausend Lichter in den Vorstellungen in Erschei¬nung treten, wollen wir sprechen — davon spricht nach der
Vorstellung alle Welt — sondern auch einmal von denen, die
ini Zirkus sozusagen „hinter den Kulissen" arbeiten , von den
„Zirkusmenschen ohne Beifall "

. Wir treffen siein den Stallzelten , bei der Fütterung , in den Geschirr - undGerätekammern, beim Aufbau und -beim Wisderabbau des
großen Biermastzeltes — die fleißigen Arbeiter , die nie ge¬nannt werden , aber dennoch unentbehrlich sind für das Ge¬
lingen der großen Arbeit . — Nur wenige Tage noch und wirwerden hier wieder das Schauspiel des Aufbaues eines Zirkuserleben, werden in die Vorstellungen gehen und dann auch —
in der großen Pause — wieder die Tiere und im Elefanten¬zelt den Filmstar Butan , den »größten Fitzuschauspieler derWelt" besuchen. —-

sondere Zelle , die der Ortsgruppe Holtland angeschlossenwurde. Die Ortsgruppe Holtland umfaßt außerdem noch dieZelle Schwevinsdorf.
otz . Selverde. Zweiter Grasschnitt . Das Ergeb¬nis des ersten Grasschnitts in den hiesigen Meedsn war durch¬weg als gut zu bezeichnen . Me bisherige Grummeternte läßterkennen , daß auch der zweite Grasschnitt fast überall zufrie¬denstellend wusfällt .
otz. Selverde. Bautätigkeit . Der Landwirt Jo¬hann Tammen läßt an der Hauptstraße ein neues Wohnhausmit einer großen Stallung erbauen. Mit den Arbeiten wurdebereits begonnen.
otz . Wiekelkamperfehn. Nächtliches Glocken ge »länt von unberufener Hand . Einen recht unange¬brachten Scherz leistete sich kürzlich ein Mann , der gegen23 .30 Uhr in den bei der hiesigen Schule stehenden Glocken¬turm eindrang und mehrmals die Glocke mutete. Da da»Läuten zu dieser ungewöhnlichen Zeit den Ausbruch einesFeuers hätte anzeigen können , traten sofort mehrere Feuer¬wehrmänner unter Leitung des Feuerwehrführers Baumaunan. Sie stellten aber bald fest , daß es nicht brannte . DieAngelegenheit wurde zur Anzeige gebracht .

otz . Beenhuser-Kolonie. Immer noch rege Bau «tätigkeit . In den letzten Jahren sind hier zahlreiche Neu¬bauten errichtet worden, dis dem Ortsbild ein besonders vor-teilhaftes Gepräge gegeben haben. — An der Landstraße nachWarstnMchnyolder geht jetzt ein schmuckes neues WohnhausIeiner Fertigstellung entgegen.

Westrhauderfehn , de« 1. September 1936 .
otz . Birrlage . Die Arbeiten am Freitagswegmachen gute Fortschritte, zumal der Reichsarbeits¬dienst sie von zwei Seiten in Angriff genommen hat . —

Buchweizen . In diesem Jahre haben in den Moorenviele Bauern und Landwirte große Flächen mit Buchweizenbestellt.
otz . Holterfehn Einen Ka m eradschaftsabenffveranstaltete die Reichsarbeitsdienstabteilung 3/192 Kloster¬moor bei Heykes. Der Besuch der Veranstaltung war sehrgut . Den Teilnehmern wurde durch ein vielseitiges Pro¬gramm ein abwechslungsreicher Mend verschafft.
otz . Langholt. Aus d er Handln irlschaft . Die Rog-genernte ist hier im allgemeinen nicht ganz so gut ausgefal¬len. wie man es erwartet hatte. Einige Bauern klagen übermäßigen Körnerertrag . Für Torf werden hier augenblick-lich sehr hohe Preise gezahlt. Die Bauern der Umgebungholen sich jetzt den Torf meistens mit Wagen selbst, währender früher häufiger mit dem Schiff befördert wurde,

otz. Ostrhauderfehn. Das Stopplicht an derBrückebeachten ! Im Straßenverkehr sei es jedem Fahrer emp¬fohlen. cm der Brücke bei Billker aus das Stopplicht zu ach¬ten, das bei geschlossener Schranke erscheint .. Kürzlich gerietein Radfahrer , der das Licht nicht bemerkt hatte, tu vollerFahrt gegen die Schranke und kam zu Fall .
Elisabethfehn. Aus der Landestierschau in Oldenburg er¬hielt auch ein friesisches Milchschaf einen 2. Preis . Züchterdes Tieres ist Ludwin Groen-ElisNbejHfehn.

Pape«b»rg«r Hafrnverkehr.
AngekommeNe Schiffer Muttschiff Christine, Böllen-Westrhauder¬fehn, leer von Terborg ; Muttschiff A . N . SS, Wheiderr-PaPenburLleer von Halte ; MS Elisabeth. Dreyer -PNPenburg. leer von Anrich;MS Arona, Middendorf -Papenburg , mit Steinen von Jemgums-MS Herbert, Kleemann-Emden, mit Mehl von Emden; MS Mut«;tevsegen, Benthake-Ostrhauderfehn, leer von Leer; Wuttschiff Her- ,man«, Nee-Papönburg, leer von Halite ; Müttschiff THÄla, Kruse- »

Papenburg , leer von Halte ; abgegangene Schiffer
Badeivien-WarsingHfehn , nach Teillöschung «ach Leer; Murtschrff -
Adele. Bloem -Papenlmrg , mit Tors nach SoMorgichfff
Christiane, Beekhuis-Durwold . mit Torf nach Weener ; MS Löchert,Kleowann-Emden, nach Teillöschung nach Leer; MS Grete, Wend« ,
Papenburg , mit Torf nach Soltborg; Muttschiff Hoffnung , Brand» ^Papenburg , mit Tors nach Weener; MS Ebemser . Kken-Emoen, ,leer «ach Schermbeck.
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Abschied von der Petrolemn-Straßenbeleuchtnng .
otz. Im Zeitalter der modernen Technik klingt es fast un¬

glaubwürdig . wenn festgestellt wird , daß an sehr vielen Stel¬
len des weitverzweigten Stadtbezirks Papenöurg nach bis in
unsere jüngsten Tage zur Beleuchtun g der Stra¬
ße n Petroleumlampen gedient haben. Mancher
Zeitgenosse wird vielleicht auch erst durch diese Notiz auf das
Vorhandensei der Petroleumstraßenlaternen aufmerksam ge¬
macht , da die Petroleumlaternen während der Dunkelheit ja
genau so prompt ihr Licht haben leuchten lasten , wie die mo¬
dernen elektrischen Straßenlampen . Ans Betreiben der
Stadtverwaltung ist nun vor einigen Monaten das Strom¬
netz innerhalb des Stadtbezirkes ausgebaut
worden, so daß man jetzt auch an die restlose Elektrifizierung
der Straßenbeleuchtung gehen kann. Zunächst werden an den
wichtigen Straßenkreuzungen die Petroleumlaternen den elek¬
trischen Bogenlampen weichen müssen, und zwar an der
Wegkreuzung Sandberg -Schäfereiwsg, an der Kreuzung
Scheides'chlot-Snderwsg , am Poggenpohl, sowie an der Kreu¬
zung Süd cvwey-MWl enwsg. Weitere elektrische Lampen
sollen ferner ausgestellt werden in der 1 . Wiek, an der Um-
WnderwiÄ, am Lüchtenburg-Kanal und am Gplittingkanal .

NSV -Amtsroaltertagurrg des Kreises Aschendorf-Hümmling.
otz . Eine Tagung der Amtswalter der NS -Volkswohlsahrt

des Kreises Aschendorf -Hüm-mling fand kürzlich im Hotel
„Zur Post" in Dörpen statt. Nach Antritt in die Tagesord¬
nung sprach der Kreisamtsleiter zunächst über die bevor¬
stehende Werbeveranstaltung der NSV innerhalb des Kreis- ,
gebietes . Vom Kreisamtsleiter wurde ferner daraus hinge¬
wiesen , daß der Gau Weser-Ems die Patenschaft für das not-
leidende Erzgebirge übernommen habe. Den dort woh>-
uenden Volksgenossen , jo betonte der Redner, könne dadurch
am besten geholfen werden, daß ihre in der Hausindustrie
hergesteMen Spielsachen den Kindern des Gaues Weser -Ems
zu Weihnachten ans den Gabentisch gelegt würden . Der
Kreisamtsleiter wies anschließend ans das „ Goldene Buch"
der NSV hm, das im Gau Weser -Ems in jeder Ortsgruppe
ausgelegt werden soll und in das sich alle Volksgenossen ein-
Iragen können, die zusätzlich außer den Beiträgen für die
Sammlungen z-u Gunsten des WHW Beträge stiften wollen .
Im Anschluß an das Referat des Kreisamlsleiters hielt der
Referent Karsten - Oldenburg in plattdeutscher Mundart
einen Vortrag über die Aufgaben und die Bedeutung der
NS -Volskwohlfahrt. Mit dem Appell , in der bisherigen
Weise weiterznarbeiton, schloß der Redner seine Anssührun-
gen.

otz Das Gastspiel des Zirkus Barley in Papenburg fand
am Montag nach einer überaus gelungenen Nachmitt.rgs-
«nd Abendvorstellung seinen Abschluß. Die Darbietungen
während der Nachmittagsvocsührung waren besucht von meh¬
rereil tausend Schulkindern ans der Umgebung Papenburgs .
Zahlreiche Besucher fand im Verlauf des Montag die reich¬
haltige Tierschau , in der vor allen : der Elefant bewundert
wnxde, der vielen Erwachsenen aus den Filmen .Artisten"
und „Der Dschungel ruft " mit Harry Piel ein guter Be¬
kannter ist.

otz . 4V Jahre Turnverein Papenburg . Wie wir bereits
vor einigen Monaten berichteten , kann der hiesige Turnver¬
ein aus ein 40jäh-rigos Bestehen zurückblicken. Die Jubi -
Wumsveranstaltungen werden im Herbst durchgesührt wer¬
den, und zwar beabsichtigt der Verein im Rahmen dieser
Feier mit turnerischen Darbietungen seiner Abteilungen aus¬
zuwarten . Für die nächsten Wochen ist daher mit einem r e -
gen Turn betrieb in allen Abteilungen zu rechnen .

otz . Beseitigung einer Gefahrenecke geplant. Die Slbzwei-
gnmg des Devevweges vom Hauptkanal rechts stellt bei
dem ständig wachsenden Verkehr für Fußgänger und Fahr¬
zeuge eine Gefahrenecke dar , da namentlich bei großen Last¬
kraftwagen die Ein- und Ansfahrt wegen der schmalen Fahr -
k» hn am Hauptkanal mit Schwierigkeiten verbunden ist . Tie

F

Fahrzeuge müssen oft, um die Biegung umfahren zu können ,
über einen Teil des Bürgersteiges gelenkt werden. Diesem
unyauDaren Zustand sott nunmehr durch Verorerlerun '
der Fahrbahn am Hauptkanal ein Ende bereitet wer¬
den . Vor iwr Einmündung des Devevweges in die Straße
rechts fall der Hauptkanal auf einer Länge von etwa 30 Me¬
tern so eingeengt werden, daß genügend Raum gewonnen
wird, um die Fahrbahn erheblich zu verbreitern . Me Bö¬
schung des Kanals wird an der verengten Stelle eine beson¬
dere Befestigung durch Bohlen erhalten . Mit den Arbeiten
wird voraussichtlich in absehbarer Zeit begonnen.

och. Verkehrsunsälle. Am Dev er weg fuhr ein Last¬
kraftwagen gegen einen Kandelaber. Der Anprall war
so heftig , daß der Beleuchtungskörper zertrümmert wurde. In
der Nähe der Högemannschen Brücke ereignete sich
durch die Unachtsamkeit einer Radfahrerin ein Unfall, der
leicht schlimmere Folgen hätte zeitigen können . Die Rad¬
fahrerin wechselte in dem Augenblick , als ein Kraftradfahrer
sie überholen wollte , die Fahrtrichtung . Kraftfahrer und
Radfahrerin gerieten in den neben der Straße herfüh¬
renden Kanal , Beide kamen wie durch ein Wunder ohne
Verletzungen davon.

otz . Befestigung des Vüllenerwehrdeiches. Der Völlener-
weihvdeich, der täglich von zahlreichen Volksgenossen aus
Völlen und Umgebung und aus Papenburg auf dem Wege
von und nach der Arbeitsstelle als Richtweg benutzt wird,
soll im Interesse der vielen Benutzer befestigt werden. Da
der Völlenerwehrdeich Eigentum der Stadt Papenburg ist,
jedoch auf Völlener Gebiet liegt, teilen sich die beiden Ge¬
meinden in die entstehenden Kosten, zumal lheide Gemeinden
gleich stark an der Herrichtung des Weges interessiert sind.
Der auf dem Wehrdeich entlangführende Weg soll mit einer
Schlacken schicht versehen werden. Der Weg bleibt nach
wie vor für Fahrzeuge gesperrt und darf nur von Fußgän¬
gern und Radfahrern benutzt werden .

otz . Vom Garagenbau beim Postamt. Nach Beendigung
des Abbruchs der auf dem Hofe des Postamts befindlichen
Baulichkeiten ist mit dem Bau des Garagengebäudes, von
dem wir kürzlich berichteten , begonnen worden.

otz . Bauberatung für Baulustige. Das Preußische Staats¬
hochbauamt Lingen hält , wie wir vor einiger Zeit schon
mitteilten , an jedem zweiten und vierten Mittwoch jeden
Monats in den Bormittagsstmchen im Stcckitbauamt des Rat¬
hauses Sprechstunden ab für Bauinteressenten. Die bisherige
Inanspruchnahme der kostenlosen Sprechstunden hat gezeigt ,
wie wichtig für jeden Baulustigen die Einholung der Rat¬
schläge beim Staatshochbauamt fein können . Baulustige, dis
sich vor unnötigen Kosten und nachträglicher AeNderung ihres
Bauplanes schützen wollen , tun gut, sich schon vor der Fest¬
legung eines Bauplanes mit dem nach nationalsozialistischen
Grundsätzen arbeitenden Staatshochbmmmt zn den festgeleg¬
ten Beratungsstunden rn Verbindung zu setzen .

otz . Aschendorf. Zwei Antounfälle verhütet .
In der Poststraße lief ein kleines Mädchen unvermutet aus
einer Seitenstraße vor ein Auto. Der Wagenführer bremste
fein Fahrzeug scharf und so kam das Kind mit leichten Ver¬
letzungen davon. In der Bahnhofstraße fuhr ein Junge mit
einem „Roller" — aus der Kolpingftraße kommend — vor
ein Auto . Auch in diesem Fall hatte der Junge Glück , da das
Auto noch cinaghalten werden konnte .

otz . Aschendorf . Hühnerjagd . Es stellt sich jetzt her¬
aus , daß lange nicht Rebhühner in solch großer Zahl vor¬
handen sind , wie vermutet worden war . In manchen Revie¬
ren ist die Jagd sogar sehr schlecht , dagegen melden die Jäger
einen guten Bestand an Hasen.

Kamiliemmchrichten aus Sem Kreise Aschenöors- Hümmling .
(Anderen Blattern entnommen .)

BermäWungen : Josef Nie mann und Tony Nrenmnn , geb .
Winne möller , Lingen/Vms , Am Wall 5, z . Zt . Dortmund ,
Höfelpfortc , HSf-lstrsHe.

Todesfälle : Witwe Lucia Wemken , gab. Hasten , Brual
(w Jahre ).

GroWiSkse Förderung -es KisiWM«Msv«mss in MKenWrg
otz . Wir berichteten noch vor wenigen Tagen über das er¬

freuliche Fortschreiten des Baues von 15 Volkswohnhäusern
am Unten- und Obenende Papenburgs , die dank der Initia¬
tive unserer Stadtverwaltung erbaut werden können . Heute
können wir bereits wieder von einer Reihe bedeutsa¬
mer Bauvorhaben im Stadtgebiet Papenburg berich¬
ten . mit deren Inangriffnahme in nächster Zeit gerechnet
werden kann . Es Handelt sich um sogenannte Kleinsied¬
lungen , früher mit „Stadtrandsiedlungen " bezeichnet, von
denen zwei an der Umländer wiek , drei mn Bethle¬
ih e m w e g , zwei am Vosseberg , eine am Splitting -
Kanal und eine am Bethlehemskanal erstehen
werden. Zu diesen insgesamt 0 Kleinfiedlnngsbauken werken
bereits in allernächster Zeit weitere 10 Klein sied¬
ln ngsbauten kommen , so bald die erforderlichen Vorar¬
beiten erledigt sind und die Genehmigung zum Bauen er¬
teilt ist. l

Die Baukosten für die einzelnen Kleinsiedlnngshäuser
betragen etwa 3500—4500 Mark, se nach der nach Wcchl des
Banthps , von denen es vier verschiedene gibt . Alle Klein -
siedlungshäuser werden 4—5 Wohnräuine enthalten und
dazu Stallräume . Ter Bauplatz muß mindestens 1250
Quadratmeter umfasten. Bei dem Nachweis von nur 300
Quadratmeter Bauplatzfläche muß von dem Erbauer das er¬
forderliche Restland in Pacht hinzugenommen werden. Die
Kleinfiedlerfamilien, die beim Ban ihrer Häuser selbst mit¬
helfen können, wobei die Arbeitskraft und deren Arbeits¬
lohn ungerechnet werden, sind nach Fertigstellung der Klein-
stedlerbauten sofort Eigentümer ihres Hauses .

In den erforderlichen Formalitäten , von denen schon die
Rede war . gehört in erster Linie Br die Baulustigen ein so-
Mnaunter Eignnngsschein, der vom Vertrauensmann des
Gauheimstättenamtes firn Kreise Aschendorf-Hümmling ist
Kreisl^ er Buscher -- Aschendorf der Vertrauensmann )
mrsgesMt werden muß . Vorbedingungen Br die Erlangungdes Eignungsscheines find vor allem Nachweis der Erb -

esundheit , der arischen Abstammung nach der
Politischen Zuverlässigkeit der Familie . Darüber hinaus mutz

der Nachweis über die Eignung zu Erledigung landwirtschaft¬
licher Arbeiten geführt und ferner muß eine saubere und
einwandfreie Haushaltsführung gewährleistet
sein . Ist der Eianungsschein hergebracht , wird das Reichs -
darlehen in Höhe von 1500 Mark beantragt
und ob erste Hypothek wird von der Niedersächsischen Heim¬
stätte Linge .r besorgt , die auch Trägerin der Arbeit ist .

Die Klemsiedlersamilien können naturgemäß von dem Er¬
trag ihres 1250 Quadratmeter betragenden Grundbesitzes
nicht allein ihr Auskommen finden , sondern der Kleinsiedler
muß sich als schaffender Volksgenosse eine Berdienstmöglich -
keit in einem Betriebe sichern, oder kann auch selbständiger
Handwerker sein . Auf diese Weise wird es erbgesunden
deutschen Familien ermöglicht , als Kleiusiedler sich und die
kommenden Generationen wieder unserer deutschen Schalle
nähsrzribrincien', auf der ein starkes und erdverwachsenes Ge¬
schlecht erblühen wird , das dem Bestand unseres neuen Drit¬
ten Reiches wirkliche Ewigkeitswerte zn verleihen vermag,

Hansbantcn mit Hilfe von Reichsbürgschaften.
otz . In diesen Tagen werden in Papenburg am Kuh -

Weg und am Vosseberg die Neubauten von Einfamilien-
wohnhäiisem beginnen, für die das Reich die Bürgschaft für
die zweite Hypothek übernommen hat . Weitere Anträge ans
Nebernahme der Bürgschaft für ähnliche Hausnenbautsn
kaufen noch , und zwar ist nach der Uebernahme dieser Bürg¬
schaften damit zu rechnen , daß in absehbarer Zeit zwei wei¬
tere Wohnhäuser in der H o r st - W e s s el st ra ße und eins
am Splittingkanal erbaut werden können . Die Neu¬
bauten der Einfamilienhäuser werden im Verein mit den
Kleinsiedlungskauten wieder einen gewaltigen Schritt vor¬
wärts bedeuten auf dem Wege zur Beseitigung des immer
noch fühlbaren Wohnungsmangels in Papenburg . Darüber
hinaus werden die Neubauten dazu beitragen , vielen schaffen¬
den deutschen Volksgenossen auf eine bestimmte Zeit Arbeits¬
und Verdienstmöglichkeiten zn verschaffen und so unrbsam
mithelfen, die Arbeitslosigkeit zn beseitigen .

Für den r. September:
Sonnenaufgang 5.41 Uhr Monäanfgang 19.09 Uhr
Sonnenuntergang 19.20 Uhr Monäuntergang 7.01 Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . 11 .22 snä — Uhr
Noräsrneg . 11 .42 nnä — Uhr
Leer, Hafen . . . . . 2.16 unä 14 23 Uhr
Weener . 3 .06 nnä IS . I3 Uhr
Wsstrhauäerfshn . . 3.40 nnä 15 .47 Uhr
Papenburg , Schleuse 3.45 nnä 15 .52 Uhr

Varometerstanä am 1 . 9., morgens 8 Uhr : . 764,0
Höchster Therrnometerstanä äer letzten 24 Stunäen : L -s- 1L"
Nieärigstsr . . ,24 . S -j- 12°
Gefallen« Regenmengen in Millimetern . 0,2

Mitgetsilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer.
Temperaturen ln äer stsät . Baäsanstall ; Wasser IS' , Lust 16*

In - PvsÄk „AAH ."

ZweiagefchSftskelle der Ostfriesischeil Tageszeit«»«
Leer. Brunncnftratze 28. Ker»r«f 2802.

D . A VII . 1986 : Hoaptausgabe über 23 906, davon mit Heimat -
Beilage .Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben 1-/L im Kopf
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hmrpt-
ausgabe und by Heimatbeilage „Äer und Reiderland " gültig . Nach»
latzstaffel A für die Heimatbeilage .Leer und Reiderland ": B Kr
die Hauptausgabe .

Verantwortlich Kr den redaktionellen Teil der Heimatbeilage Kr
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , Verantwortlicher Anzcigen -
leiter der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D . H.
Zopfs L Sohn , G . m . b . H ., Leer ,

LsLsiiittmselnmz !
Vvir beabsichtigen , von äern 8cköpk « erk in
Oro6 -8oItborg über KIeili -8oItborg , Lentumersie !,
Jemgurner Kloster , semgum , Kppingavekr , Niülum ,
Lritruin nscb Solcieborgersiel eine 20000 Volt
Leitung suk Kisenmasten mit klängsisolstoren ru
bauen . Oie Karte mit 6er eingetragenen Leitungs -
Strecke unä 6en 8tütrpunkten auk 6en in Prags
kommenäen psrrellen liegen bis rum 15 . 8ep -
tember 6 . ) . in 6en Oemeinckebüros aus . Ltvaigo
Kinvenclungen sin6 vakrenck ckieser 2eit bei 6en
Herren Vürgermeistern ru Protokoll 2» geben .

Llromvsrrorgungr - ^ KNengersNrcikstt
vicisnburg - vrttrisrlsnrl

Selrisdrvsrvifsttung I-sor

1 grMMarzenlaUietter
KMerd .
1 kleiner Ms Kochherd

nmstanäehalber billig sbzngeben .
L . Buß , Leer , Rönigstratze 55.

,« „-LUekWkMLL
Jürgens , Hsisssläs , Süäsn 9

Ml z» MO«
Hinrich Bruns , Holtlanä .

Beste Ferkel ^ L -n.
Heinrich Rottinghaus »
Plaggsnburg bei Nortmoor .

RMmies
NU - MS WWiMk

3n Staät oäer Rrsi « Leer wirä
zum 1 . Oktober ein

WsWillMm L
lMklMlU MMlW
mit allem Zubehör zu miete »
gesucht .

Angebots schnellstens erbetsn uut .
t. 720 an äie . VrZ ' . Leer.

Lehrling
stellt sofort ein
Friseur Asel Hessnius »Leer , am Bahnhof .

Junges Mäöchen
! vom Lsnäe, 22 sucht Stet »

lung ans sofort oäer später.
Angebots unter l. 729 an äie
. VTZ"

. Leer .

in äer Aäolf-Hitler-Strshe , für
einzc lnen Herrn , zu vermieten .
Anfragen bei äer . OTZ" , Leer .

Mobl» Zimmer
zu vermieten evtl, rna voller
Verpflegung .
Lese, Rirchstraßs 41 .

Unterhänäig Habs ich zum 1 . Ok¬
tober in Warsingsfehn -Ost eins

» gm»« zu lmmele».
Veenhusen . Stephan Diekhofs ,

Versteigerer .

Beamter sucht zum 1 . Jan . 37
- s- zi««kk - MMS
mit Zubehör unä kl . Garten .
Angebots unter i. 731 an äie
, OIZ "

. Leer .

proviantgelö
in Loga verloren .

Bitte sbzngeben bei
Bauunternehmer Wurpts , Loga .

Zum Fischtsg
empfehle lbäfr.
Seelachs o. R .. lebäfr . Drstschollen,
ff. Goläbsrschsilet, Bratheringe ,
frisch gsr . Fsttbnckings , Makrelen ,
Schellfische unä Aal, ff. Hsrings -
unä Fleischsalat , prima gefüllte

Herings .

gibt Vtut unrl Krskt
unä starke Nerven .

Leäigsr Beamter sucht zum
1 . Oktober äs . sss . in ruhigem ,
sauberen Hause

2 sreuM . Eierte Zimmer.
am liebsten mit voller Pension .

Angebots mit Preisangabe unter
Ü 730 an äie , OTZ" in Leer.

Astzksus - SZnogsnie
sokanoes Haknsr

Lrmmsnstrsüe

Line kleine Anzeige
in äer OTZ. hat stet« gropea
Lrkotg.



Jetrt
tsZirck künZsnK von I^eukelten kür

Rechst und
Vintei I33K 37

Kommen 8ie bs !6 rur rvsnZIosen
KesicktiAunA !

o?rs-p,k8i ,it

Klein sind die Preise — Oroö die Kusvsbl

IlII » n »ißsIr1 »in »» » nvii
vsmsn -, Kerrsn - u . Kinrisr -Vsklsiciung
vsttan uncl ^ uzrteuersrtikel

Nermsnn 5sui, lieer
» iadsndurgitrshs S/

8M , llckH. MlUllM
Kerrslöksn mit KupterkeL5eI
— groüe Kusvskl —

jvk . Zvding , Iieer
Lesckten 8is bitte meine / ^usstellungsrsume
LrunnenstrsLe 31

ÜSI'IllA
'

S

» - Mten - kimii - IHi'clin
Are Kr«o/3e ^errstttrorr

z «r»x »a Eeer *
^

^ iitt ^ vaeK etsn 2

O

G
O
S
G

O
G

SVVSVVSSSVSVSSVSVSSG

rr

rr

tsZIicb
nsckm . 3 .30 llkr
sbenäs 8 .30 Dkr

mit 6em SÜ68 übertrekkenäen
§ igsnti8oken

d ^ itt ^ oek , clsn 3 . Zepl . 193L ,

vonnerHtag ^ cten 3 . ,

kreitsg , <isn L . »

gro88k Vorstellungen
Oinvus - kvsl -

> > E E UuobbsndlungHl . Lokustsr, HI . 2773 , und SN den Lirouskassen ab 10 111»'d m vormittags . In den blsokmittagsvorstellungsn kür Kinder bslbo prsus .

liei'ittü'l'sgeinie Vlkei'- uiu! limciisu
tsAlick Aeökknet von 9 llkr morgtzN8 ( am LrökknunA8ts § sb
3 Ukr nsckmitts § 8) ununterbrocken bi8 rur vunkeikeit .

hßock nie «iege ^ SRSn ! Karls/
'
» kieren - Oirsiie pebencij

4,20 liieter kocb , einriges kxemplsr suk keisenl

> >> Unsrer parlcplstz tür / ^utor unci kskrrsrtsr im Lirkur ! _ - .

teer mir ümiMM . i4-ik

mit »einem Leer , äsn tniedrigen

ein Qusütöt »

t.esp <Vkbt« »5felcIei ' sn'.1>t1b

Der geehrten Einwohnerschaft der Stadl Leer
zur Aenntnis , daß ich mit dem heutigen Tage die
Bäckerei und Aonditorei des
Herrn Bäckermeisters AI . Äxer ,
Leer , Ttirchstraßs 4t , übernommen habe.
Indem ich gute Ware nnd reelle Bedienung
zusichere, bitte ich, das meinem Vorgänger
geschenkte Vertrauen aus mich übertragen zuwollen .

September 1436.

Aarl Bäcker , BScksrm - ister

Warum?
kaust Stadt und Land Käse
in dem bekannten
Räsespezialgeschäft
Georg Janssen, Leer

weil !
Große Auswahl ,
beste Qualitäten
und denkbar günstige Preise ,

<7»sr Verkauf in Herden . Vefsn ,^ Viehkssseln. Muchsfässern ,
Tauchepumpen. Aarren , Rar -
tofsslquetschern, Dezimal- und
Tafelwaagen . Milchkannen ,
Häckselmaschinen, Fahrrädern ,Nähmaschinen , sowie alle Lisen-
Zink-, Emaille - und Aluminium¬
waren geht weiter .
Gekaufte Waren werden mit
Lastauto über Holte . Westrhau¬
derfehn,Strücklingen sngeliefsrt

Alüller , Detern .

srbitts
rocktxsitig

Oroüe Auswskl in den
modernsten IVlusterkormen

Osrk . Z. kövsr ,
5psriaI .Ss »«i,M , l. ssr

werde Mitglied der N§v.

PWezOliikmii siir vle
KmseLm M Weem,GMMMlsmMW

am Sonnabend ,
dem 3 . September 1936 ,

abends 6 Uhr ,
bei Herrn Gastwirt Tjarks in Leer ,

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung .
2. Aohteuschau.
3. Sonstiges .

Der Vorstand

lieiern sauber und preiswert
V. U. loptrL5okn , Q.m .b .KI . ,l-Svr i . Ostkr. Anrul 2138,

mit elegsntem gutem
8itr , sekr preisvert u.
ein jeäeg sttloöell eia
LeblsgM. Lesckten
8is 6ie Huslitst 6er

suck in meinem reick-
bsltigen Klei6er8tokk-
lsger.

s msr

OrtlrierirckS 5psrtrs » » S
Idündelsiobers Lparkasss der Ostlriesiscken l.andsokskt

Kerepturen im OroükreiB I^ eer :
L - SS » * SUUH SslHIlkVl

8un6e , Detern, Ditrum , Jemgum, Oldersum,
Kemels, lVeener, V^estrksuderkebn . —

GaMof «Stadt Leev"
Bes. : Wübbe Schaa

Äm Alittwoch , dem 2 . September 1936
La« z!

Anfang : 19B0 Uhr Stimmungskapsll «

Toppicbs . l.8utsr aller Art. — kvicbs Lurwakl .
8̂ 4^ 41 Oardmsi , » Ltorsi » Porti« « »

Zjg « erden laokmännisck beraten .polrtsrinSbsI » Hutlsgsmstrstzon » patontrollo »
Lizene Vkerkstattardeit .

^ Ig »M «MnA « » . A<M tosr . Mkkelmstr. 64
(neben der TurnksIIe )

r

Ikrs Verlobung geben bekannt :

/ ^ncirssr köclen
l.ammsrtskebn, 1. September 1436

LI
? ür dis uns erwiesene Teilnskme beim Verlust unserer

lieben Hntscklaksnen
üsnken ivir

tosrort . kamilis Sattormann .
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